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Keues in Kürze.
Die Fraktionen im Berliner Rathaus haben

ſich eingehend mit der Flaggenfrage befaßt. Alle
Feſchlüſſe bedeuten eine Verſchärfung der Gejamt-
ſage im Flaggenſtreit. Jnzwiſchen werden die
Kamen von 42 Hotels und Lokalen bekannt, die
auch zu Hindenburgs Geburtstag die vom Ober
pürgermeiſter geforderte Beflaggung ihrer Häuſer

SchwarzRotGold ablehnen.

Die Lage in den deutſchen Kohlenrevieren be-
ginnt ſich zu entſpannen. Der Reichsarbeits
miniſter hat ſeine Vermittlung in den Lohn-
tonflikten im deutſchen Kohlenbergbau antragen
laſſen.

in S

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
Warſchau: Der blutige Vorfall in der Sowjet-

geſandtſchaft ſei jetzt aufgeklärt. Es liege vor-
hedachter Mord vor. Der Mörder ſei der bolſche-
piſtiſche Kommiſſar Jogowjeff aus Kiew, der die
Güter der Familie des Erſchoſſenen eingezogen
habe. Polen fordere die ſofortige Abberufung
Jogowjeffs.

Der Kopenhagener „Politiken“ meldet aus
Moskau: Die ruſſiſche Regierung erhebe in Reval
Proteſt gegen die Verpachtung der Taggabucht
auf der Jnſel Oeſel an ein britiſches Konſortium
Die Sowjetregierung fordere gleichfalls für ſich
das Recht, auf Dagö eine private Kohlenſtation
zu errichten.

Die däniſchen Blätter melden aus Moskau,
daß die Erregung über einen Oſtlocarnovorſchlag
noch immer in Zungahme begriffen ſei. Maſſen-
verſammlungen der Arbeiter und Soldaten
demonſtrierten gegen den polniſchen Plan. Die
Polengeſandtſchaft werde von roten Truppen be-
wacht, um Ausſchreitungen der erregten Volks-
maſſen zu verhindern.

Das franzöſiſche Militärgericht in Cherbourg
verurteilte zwei Reſerviſten wegen revolutionärer
und antimilitariſtiſcher Agitation unter den Re-
ſerviſten zu je zehn Monaten Gefängnis.

Das „Echo de Paris“ meldet heute, daß Briand
auch nach ſeiner geſtrigen Unterredung mit dem
jugoſlawiſchen Außenminiſter noch immer zögere,
den bereits ſeit über einem Jahre paraphierten
ftanzöſiſch-jugoſlawiſchen Freundſchaftsvertrag zu

unterzeichnen. Sollte Briand an einer An
näherung an das jugoſlawenfeindliche Jtalien
denken

Die Pariſer kommuniſtiſche „Humanite“
ſchreibt: Der Nichtangriffspakt iſt erledigt, es
lebe jetzt der „Nie-wieder-Krieg-Pakt“. Wenn die
Welt an dieſen Beſchlüſſen nicht geneſen kann,
dann iſt ſicher nur die Welt ſelbſt daran ſchuld.
Solange nicht alle Staaten ihre Heeres- und
Flottenſtärke um mindeſtens ein Drittel herab-
ketzen, wird dieſer Völkerbundantrag eine traurige

v und ein Dokument ſchamloſeſter Heuchelei
erben.

Die Baſeler „National-Zeitung“ meldet aus
Genf Die jetzt veröffentlichte endgültige An-
weſenheitsliſte ſtellt feſt, daß ſechs Völkerbund-
ſtaaten nicht mehr an den Sitzungen teilnehmen.
Keine Vertreter haben entſendet Peru, Bolivien,
Honduras, Argentinien, Braſilien und Spanien.

e

Der engliſche Gewerkſchaftskongreß hat geſtern
mit 2551 000 gegen 620 000 Stimmen die Ent
ſhließung angenommen, die Beziehungen zu den
ſowjetruſſiſchen Gewerkſchaften abzubrechen.

Die Londoner „Evening Times“ meldet aus
Aontreal: Die kanadiſche Arbeiterpartei hat be
ſhloſſen, alle kommuniſtiſch tätigen Mitglieder
aus der Partei und den Gewertkſchaften aus-
zuſchließen. Gleichzeitig wurde eine Entſchließung
angenommen für den wirtſchaftlichen An
ſchluß Kanadas an die Vereinigten
r aa ten. Antikapitaliſtiſch ſind die Arbeiter
ad offenbar nicht, daß ſie wirtſchaftlichen

nſchluß an das Muſterland des Kapitalismus
wünſchen

c

Jn Chicago ereigneten ſich geſtern drei Explo
ſionen durch die mehrere Häuſer zerſtört wurden.

ei Perſonen wurden getötet, zwei ſchwer ver
letzt. Die Urſache der Exploſionen wird geheim-
iten, offenbar ſind es kommuniſtiſche Atten
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Allgemeines Durcheinander in Genf.
Die Kleinen gegen die Großen. Neuer polniſcher Vorſchlag. Deutſchlanö,

Englanö, Jtalien lehnen ab.

Nach den Meldungen aus Genf herrſcht dort
ein hoffnungsloſes Durcheinander und völlige
Ratloſigkeit. Ein Wunder iſt das nicht, denn ein
einziger Blick auf die allgemeine Aufrüſtung ge-
nügt als Beweis, daß im Ernrnſte keine einzige
Regierung an die ſchönen Völkerbundsphraſen, an
ewigen Frieden und allgemeine Abrüſtung glaubt,
und daß ſie ebenſowenig auf Machtpolitik, die
uralte Quelle aller Kriege, verzichtet. Der
Völkerbundsgedanke iſt tot, das Völkerbunds-
gerede iſt Leichenrede und der verdächtige Eifer,
mit dem man von Frieden redet, zeigt nur, daß
die Kriegsſtimmung immer mehr zunimmt, die
man vergeblich mit Worten zu beſchwören ſucht.

Die Völkerbundskriſenſtimmung kam in der
geſtrigen Vormittagsſitzung beſonders deutlich
zum Ausdruck in den Reden der Vertreter der
kleineren Staaten des litauiſchen Miniſter-
präſidenten Woldemaras, des norwegiſchen Außen-
miniſters Hambro, des Griechen Politis und des
Ungarn Graf Apponyi. Politis erklärte durchaus
mit Recht, ein obligatoriſches Schiedsgericht ohne
Zwangsmaßnahmen (holländiſcher Vorſchlag) ſei
widerſinnig. Vom polniſchen Vorſchlag, der weder
Zwangsmaßnahmen noch obligatoriſches Schieds-
gericht vorſieht, ſagte er: Der Vorſchlag würde
auf eine rein formale Erklärung hinauslaufen,
ähnlich der Erklärung der Menſchenrechte zu An
fang der franzöſiſchen Revolution. Praktiſch
würde er keinerlei Bedeutung haben und er würde
in keiner Weiſe zu einer Sicherung des Friedens
beitragen. Es erſcheine ihm daher weit zweg
mäßiger, derartig praktiſch bedeutungsloſe Er-
klärungen nicht zu formulieren, ſondern abzu
warten, bis der allgemeine Friede geſichert ſei.

Noch deutlicher wurde Graf Apponyi, ſo daß
der große Schauſpieler Briand es für das beſte
hielt, den Eindruck der Unvereinbarkeit dieſer
Rede mit der tatſächlichen Politik der Sieger-
ſtaaten dadurch zu verwiſchen, daß er dem Grafen
mit erlogener Herzlichkeit die Hand drückte.
Apponyi betonte insbeſondere

die „Paſſivpoſten des Völkerbundes“
Der erſte Paſſivpoſten ſei das völlige Verſagen
der Minderheitspolitik. Trotz der vom Völker
bund übernommenen Verpflichtungen gäbe es
heute keinen Schutz der Minderheiten. Der zweite
Poſten ſei die Ausſichtsloſigkeitder all-
gemeinen Abrüſtung Der Bericht der
vorbereitenden Abrüſtungskommiſſion habe auf
ihn einen äußerſt traurigen Eindruck
gemacht. Der Völkerbund werde einen Ban-
krott erleben, wenn der Abrüſtungsgedanke nicht
durchgeführt werde. Das Beſtreben, den ungleichen
Zuſtand zwiſchen den europäiſchen Staaten auf-
rechtzuerhalten, bedeute tatſächlich eine Ver-
ewigung des Kriegszuſtandes. Der Friede werde
niemals wirklich Allgemeingut werden können,
ſolange die Ungleichheit zwiſchen den europäiſchen
Staaten aufrechterhalten werde.

Solange die Kriegsmentalität der Sieger-
ſtaaten weiterbeſtehe, werde niemals der
europäiſche Friede geſichert ſein. Wenn der
Völkerbund Friede und Sicherheit ſuche, ſo könne

dies nur in dem unvergänglichen Menſchenrechte

der Gleichheit aller Nationen in dem Rechte
auf Verteidigung ihrer nationalen Jn
tereſſen gefunden werden

Der Wortlaut des neuen polniſchen
Entwurfes.

Die polniſche Delegation teilte geſtern mit:
Die Abänderungen, die das juriſtiſche Komitee
vorgeſtern am polniſchen Vorſchlag vorgenommen
habe, bedeuteten nach polniſcher Auffaſſung eine
völlige Umgeſtaltung des urſprünglichen Vor-
ſchlages, ſo daß die polniſche Delegation dem
gegenwärtigen Entwurf nicht ihre Zuſtimmung
geben könne.

Die polniſche Delegation hat darauf am Nach-
mittag um 5 Uhr der deutſchen, der engliſchen und
der franzöſiſchen Delegation einen neuen Reſo-
lutionsvorſchlag eingyereicht.
ſind ſofort zur Prüfung des neuen Vorſchlages
zuſammengetreten. Der weitere Verlauf der
Situation läßt ſich in keiner Weiſe überſehen.

Am Nachmittag hat eine längere Ausſprache
zwiſchen Briand und der polniſchen Dele-
gation ſtattgefunden. Anſchließend fand dann eine
Unterredung zwiſchen Briand und Chamber-
la in Katt.

Die Delegationen

Der neue polniſche Reſolutionsentwurf, der
gegenwärtig den Gegenſtand der Verhandlungen
zwiſchen den Delegationen bildet, hat folgenden
Wortlaut:

„Die Vollverſammlung, ausgehend von dem
Gedanken der Solidarität der Nationen unter-
einander und beſeelt von dem Willen, den Frieden
für die Zukunft zu ſichern, iſt der Ueberzeugung,
daß Angriffskriege niemals ein Mittel zur Rege-
lung von Streitigkeiten zwiſchen den Staaten
ſein dürfen. Die Bundesmitglieder geben ihrer
Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß ein An-
griffskrieg ein internationalesVerbrechen darſtellt. Jndem ſie dieſem ihrem
Willen, Ausdruck verleihen, wollen ſie eine neue
Atmoſphäre ſchaffen, die der weiteren Durch-
führungdes Abrüſtungsgedankens günſtig
iſt. Aus dieſem Gedanken heraus erklärt die Voll
verſammlung des Völkerbundes folgendes:

1. jeder Angrifſskrieg iſt und bleibt
boten;

2. zur Beilegung internationaler Streitigkeiten
ſind ausſchließlich friedliche Mittel an-
zuwenden;

3. die Mitgliedsſtaaten übernehmen die Ver-
pflichtung, ſich zu den oben angeführten
Grundſätzen zu bekennen und ihre gegen-
ſeitigen vertraglichen Beziehungen auf den
Grundſätzen dieſer Erklärung aufzubauen.“

Dem „Echo de Paris“ zufolge ſoll die pol-
niſche Delegation ſich nunmehr entſchloſſen
haben, ohne Rückſicht auf die deutſche und eng
liſche Delegation der Vollverſammlung des Völ-
kerbundes einen dritten Vorſchlag zu unter
breiten, der offen die Notwendigkeit des Ab-
ſchluſſes eines „Weichſelpaktes“ ausſprechen ſoll.

Deutſchland, Englandö, Italien
gegen den polniſchen Vorſchlag.

Von ſeiten der deutſchen Delegation wird
mitgeteilt, daß der neue polniſche Vorſchlag ihre
Zuſtimmung nicht finden könne, da er die
Locarnoverträge entwerten würde. Die Außen-
miniſter der drei Locarnomächte hätten nach-
einander ausdrücklich feſtgeſtellt, daß der
Locarnopakt auch für den Oſten jede notwendige
Sicherung enthalte.

Wie weiter verlautet, hat auch die engliſche
Delegation in gleicher Weiſe wie die deutſche
den neuen polniſchen Vorſchlag abgelehnt.

Von italieniſcher Seite wird hervor
gehoben, daß der Verſailler Vertrag ſowie der
Locarnopakt alle notwendigen Sicherheits-
garantien im Oſten wie im Weſten enthalten
und deshalb keinerlei Veranlaſſung vorliege,
Verhandlungen über Schaffung neuer Garantien
aufzunehmen.

London glaubt nicht
an Frieden.

Die Londoner „Times“ ſchreibt zu dem An-
trag im Völkerbund: „Jeder Krieg iſt und
bleibt verboten“, daß der Antrag eine ſchöne
Friedensdemonſtration ſei, aber weiter nichts.
Er könne weder den Krieg in Oſtaſien noch den
Krieg Nordamerikas in Nicaragug auch nur um
einen Tag verkürzen. Der Antrag werde auch
einen kommenden Krieg nicht um einen Tag
verhindern können.

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
London: Hier bleibt die allgemeine Erwartung
auf Genf eine zurückhaltende. Jn der Londoner
City iſt die Zurückhaltung ſogar ein ſtarker
Peſſimismus. Man wettet ſeit Montag bei
Lloyd für das Gelingen eines Abrüſtungsplans
in Benf nur 1 gegen 9.

Amerikaniſche Rüſtungsſteigerung
um 28 Prozent.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Waſhing-
ton: Jm Weißen Hauſe wurden geſtern die
erſten amtlichen Mitteilungen über den neuen
amerikaniſchen Etat gegeben. Jn ihm ſind die
Mittel für Heeres- und Flottenzwecke um
generell 28 Prozent gegenüber dem Vorjahr
geſteigert. Für ſieben 10 000 Tonnen Kreuzer
und eine Anzahl Zerſtörer werden 8 Mill. Doll.
augejardert.
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Bevölkerungs
vermehrung auf Befehl

(Von unſerem römiſchen Vertreter.)
Eines der auguſteiſchen Gebote Muſſolonis

ſchreibt Jtalien eine Bevölkerungsziffer von ſech-
zig Millionen Köpfen vor, die an der Schwelle
der zweiten Jahrhunderthälfte, alſo bereits in
weniger als einem Menſchenalter, erreicht ſein
muß. „Denn was ſind die n vierzig Mil-
lionen Jtaliener gegen die 90 Millionen Deut-
ſchen und die 200 Millionen Slawen? Was vier-
zig Millionen Jtaliener gegen die gleiche Anzahl
von Franzoſen, wenn zu den letzteren neunzig
Millionen aus den Kolonien hinzuſtoßen? Und
zu den 46 Millionen Engländern gar 450 Mil-
lionen

Wettrüſten alſo auch im Kinder-
wiegen. Oberſtes Gebot der Menſchheit ſcheint
geworden zu ſein, daß jeder ſeinem Nächſten über
den Kopf wachſe. Das Dogma lautet nach Muſſo
lini: Vorbedingung für die politiſche und damit
wirtſchaftliche und ſittliche Macht eines Volkes
iſt die Bevölkerungsſtärke. Ein Satz, zu dem ſich
wohl die meiſten Bevölkerungspolitiker bekennen,
obwohl danach nicht etwa England, ſondern Jn-
dien auf dieſer erhabenen Höhe dreifacher Macht
ſtehen müßte. Was Muſſolini betrifft, ſo wird
er zur Erreichung des Zieles, rief er aus,
„der Nation die demographiſche Peitſche geben!“

„Das überraſcht euch? ghr fragt verwundert,
ob denn ſo etwas nötig ſei? Es werde doch im
mer behauptet, wir ſeien bereits zu viele? Nein,
meine Herren, die Vernünftigen werden euch ant-
worten: Wir ſind zu wenige! Wie das Land
den neuen Zuſchuß ernähren könne? Run, die-
ſelbe Ueberlegung wurde wahrſcheinlich ſchon 1815
angeſtellt, als in Jtalien bloß 16 Millionen
Menſchen lebten. Wahrſcheinlich glaubte man
auch damals, es ſei unmöglich, daß derſelbe Boden
bei unendlich verfeinerter Lebenshaltung vierzig
a anen Menſchen Raum und Nahrung bieten
önne“.

Nach dieſer Vorbereitung ſpielte der Duce den
überraſchenden Trumpf aus, die Bevölkerungs-
zunahme in Jtalien, die bisher doch immer das
A und O des römiſchen Wörterbuches gebildet
hatte, die als Triebkraft für die zwangsläufige
Expanſionspolitik hingeſtellt wurde, die Muſſo-
lini ſelber zu dem berühmten Ausruf „Ausbreiten
oder explodieren!“ Veranlaſſung gab, zu leugnen,
„Seit fünf Jahren ſagen wir uns fortgeſetzt vor,
die italieniſche Bevölkerung trete über die Ufer.
Es iſt nicht wahr! Der Strom ſchwillt nicht
mehr an, er geht im Gegenteil ziemlich raſch in
ſein Bett zurück!“ Eine Tatſache, die aus der
Statiſtik hervorgeht, der aber gerade Muſſolinis
beſte Abſichten, wie wir noch ſehen werden, wider
ſeinen Willen Vorſchub leiſten

Ein Bevölkerungsproblem hat es ſchon immer
gegeben, nur vermochte es bisher niemand zu
löſen. Jm Altertum ſchlachtete man die unter
legenen Feinde ab, um den Siegerſtaat auf Koſten
des nachbarlichen zu ſtärken; ſowie aber das
unterworfene Gebiet einverleibt war, zeigte ſich
der Nachteil ſolcher radikalen Maßnahmen. Oder
man machte die Fremdſtämmigen zu Sklaven
und impfte damit dem Staate einen gefährlichen
Bazillus ein, der zu Aufſtänden und ſchließlich zu
völliger Umwälzung führte. Es iſt zweifelhaft,
ob die Volksvermehrungsgeſetze des Kaiſers
Auguſtus Erfolg hatten oder nicht, jedenfalls
ging das römiſche Reich durch die übergroße Ein-
führung fremden Blutes zugrunde. Wie die künſt-
lichen Staatengebilde des Jahres 1918 zugrunde
gehen werden, die Millionen Fremdſprachiger
mit törichter, ſelbſtzerſtörender Gewalt in ihre
Grenzen preßten und ſich heute ſchon auf ſie ſtützen
müſſen wie auf Krücken, um nicht umzufallen.
Gewiß iſt das Schickſal einer Nation an die Be
völkerungsſtärke gebunden, wie Muſſolini ſagt,
und dieſes Schickſal muß ein kataſtrophales ſein,
wenn die Bevölkerungsſtärke künſtlich mit rebel-
liſchem Blut auf eine ungeſunde Ziffer gebracht
wird.

Frankreich erkannte dieſe Wahrheit ſchon früh
zeitig, und wenn es ſie auch 1918 vergaß und mit
der Einverleibung des unverdaulichen elſäſſiſchen
Fremdkörpers einen ſchweren Fehler beging, ſo
weiß es doch nach wie vor, daß das Heil nur in
der eigenen Raſſe liegen, nur aus der eigenen
Raſſe der Dreigipfel der politiſchen, wirtſchaft
lichen und ſittlichen Macht emporſteigen kann.
Es ließ ſich ar die Raſſenpflege angelegen ſein,
förderte die Kinderzahl mit allen erdenklichen
Mitteln. Mit völligem Mißerfolg, wie man ge-
meinhin glaubt.

Muſſolini iſt aber auch hier anderer Meinung,
er findet, daß ſich Frankreich ſaniert hat, daß es
nicht ſtagniert, ſondern ſich auf der geſunden
Grundlage von 18 Geburten auf das Tauſend
der Bevölkerung ſtabiliſiert hat, während ſich
Deutſchland in voller Dekadenzbefindet: von 35 auf d n iſt es bereits

auf 20 herabgeſunken, zwei Punkte trennen es
nur noch von dem Niveau Frankreichs!“ Ohne
h eine Wahrheit, die man ja auch in

eutſchland bereits erkannt und als die deutſche
Schickſalsfrage bezeichnet hat. Die Familien mit
drei Kindern ſind bereits eine Ausnahmeerſchei-
nung, ſtürmiſch bricht ſich das Zweikinder odereinelinderiyſen Bahn, bajanders auch in der
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Arbeiterſchaft. Jn Berlin i die Geburtenziffer
bereits n die erſchreckende Tiefzahl von 11 oder
10 je Tauſend geſunken. Die Enawicklung kommt
dem böſen Worte CElemenceaus, in Deutſchland
gäbe es zwanzig Millionen zu viel, eilig ent
gegen.

Muſſolini glaubt noch an die eigene Raſſe,
an den unerſchöpflichen Mutterboden. Er ſucht
ihn daher wie ein guter Landwirt zu verbeſſern,
indem er näh den Mißwuchserſcheinungen, um
im Bilde zu bleiben, den Krankheiten und an-
deren Ernteſchädlingen nachgeht. Denn die
Zahlen für Jtalien ſind in der Tat wenig er-
mutigend, die höchſte Geburtenziffer, mit 39 vom
Tauſend, war bereits 1886 erreicht. Seither iſt
ſie ſtändig r in vielen Landesteilen ſchon
unter 27. Schädlich ſcheint vor allem die Städte

wenn die Jnduſtrie vorherrſcht. So
verlor Turin im vorigen Jahre 538 Einwohner,
Mailand verzeichnet einen Zuwachs von ganzen
22, Genug von 168. Dieſen drei Städten ſtehen
die induſtriefreien gegenüber, Palermo mit
einer Vermehrung von 4177 Köpfen, Neapel mit
6995 und Rom mit 7925. Dieſen Symptomen
einer unrichtigen Ernährung entſprechend, will
Muſſolini Großſtädterei und Jnduſtrialismus
bekämpfen, die Landwirtſchaft fördern, hier wie
der nicht den unfruchtbaren Ziegenbauern, ſon
dern den Großbauern, dem jedes Kind mehr ein
Geſchenk bedeutet. Nur noch verhältnismäßig
geſunde Jnduſtriezweige ſollen geduldet werden.Die gemorrophif e Peitſche trifft aber auch

direkt. Der Jungge elle wird mit Steuern ge-
zwickt wie der Ochſe mit dem bibliſchen Stachel,
wider den man nicht löken ſoll, und demnächſt
ſollen die kinderloſen Ehen an die Reihe kommen.
enneſe e Want werden die Steuern nicht dem
bodenloſen Staatsſäckel zugeführt, ſondern den
Jnſtituten, die ſich mit Mutter und Kinderſchutz
eſchäftigen. Solche Einrichtungen ptt man in

Fran an die ſechstauſend, alle aber litten an
roniſchem Geldmangel. So ſollen euch Kinder-

frohen die en das Geld verſchaffen, die ſich
weigern, eine Familie r gründen! Und ſchon im
erſten Jahre dieſes Diktatorwortes floſſen ihnen
ſechzig, Millionen zu!

Sümpfe werden ausgebrannt in Land und
Geſellſchaft, Schmutz und Schund in der Literatur
werden unbarmherzig verfolgt. Es gibt nicht eineeinzige Animierkneipe mehr in dar keine
Tanzſäle zweifelhaften Charakters, ſelbſt die „Ta-
barins“ mußten über Nacht ihren kümmerlichen
Geiſt aufgeben. Alles für die geſunde Familie,
nichts für das exotiſche Vergnügen!

Das Lebensniveau ſoll um jeden Preis ge-
hoben werden. 25 000 Weinkneipen wurden be-
reits geſchloſſen. Man bekämpft die Fliegen undden Schmutz, ſogar in Süditalien, rieſi e Waſſer
leitungen werden angelegt, kurz, das italieniſche
Haus wird vom Keller bis zum Dach geſäubert,
luftig und behaglich umgebaut. Aber gerade da-
mit bricht Muſſolini, nein, ein Naturgeſetz bricht
der demographiſchen Peitſche Stiel und Schnur:
Je, vornehmer das Haus, deſto weniger Kinder.
Wir haben der Natur Peſt und Cholera ab-
gejagt, da half ſie ſich gelaſſen mit den Zwei-
kinderſyſten. Was wir auch anſtellen werden,
um ſie zu überliſten, ſie entzieht ſich der künſt-
lichen Erhöhung der Fruchtharkeit mit liſtigerem.
mine Guſtav W. Eberlein (Rom).

Belgſſch italieniſche Spannung.
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, hat der

italieniſche Geſchäftsträger Bordonaro Brüſſel
im Hinblick darauf verlaſſen, daß am nächſten
Sonntag wieder eine Matteotti- Feier in
Brüſſel ſtattfindet. Jm Brüſſeler Volkshaus
wird das Matteotti Denkmal in Anweſenheit
Henderſons, Leon Blums und des deutſchen
Reichstagsabgeordneten Müller eingeweiht
werden. Aus diplomatiſcher Rückſichtnahme
werden die vier ſozialiſtiſchenMiniſter Belgiens nicht an der
Feier teilnehmen
ccqccc; z

Verſchleppung der Danziger Fragen in Genf.
Dr. Streſemann gegen Straßburger.

Der Völkerbundsrat nahm geſtern den Be-
richt des Präſidenten Villegas über die Regelung
des Danziger Anlegehafens an. Nach dem Bericht
fordert der Völkerbundsrat die polniſche Re
gierung auf, bis zum 15. Oktober ihren Stand-
punkt in dieſer Angelegenheit dem Rate dar
zulegen. Ferner wird der Danziger Völkerbunds-
kommiſſar aufgefordert, die Danziger und die
polniſche Regierung zur Aufnahme direkter Ver
handlungen aufzufordern. Der Völkerbundsrat
ſoll ſich dann in ſeiner Dezembertagung
erneut mit der Angelegenheit be-
faffſen.

Der Danziger Senatspräſident Sahm
gab ſeinem lebhaften Bedauern darüber Ausdruck,
daß der Rat auf der gegenwärtigen Tagung noch
nicht zu einer endgültigen Stellungnahme ge-
kommen ſei, da dieſe Angelegenheit eigentlich
kaum weiterer Klärung bedürfe. Die polniſche
Regierung habe in ihren Erklärungen vom
10. September 1921 ſelbſt darauf hingewieſen,
daß das Anlaufen polniſcher Kriegsſchiffe im
Danziger Hafen infolge des Fehlens eines eigenen
Hafens notwendig ſei. Nunmehr ſei der Gdinger
Hafen vollſtändig ausgebaut, ferner würde es
auch den polniſchen Kriegsſchiffen in Zukunft
immer möglich ſein, auf Grund der inter
nationalen Beziehungen den Danziger Hafen zu
Reparaturzwecken anzulaufen.

Es entſpann ſich hierauf eine lebhafte, längere
Debatte zwiſchen Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann und dem polniſchen Kommiſſar in Danzig,
Straßburger, der zunächſt erklärte, er hoffe, dieſe

Deutſchlands Wahl in der Mandats
kommiſſion angenommen.

Der Völkerbundsrat trat geſtern nachmittag
zu einer Sitzung zuſammen, in der er den Be-
richt des holländiſchen Außenminiſters über die
Tätigkeit der ſtändigen Mandatskommiſſion
entgegennahm. Der Rat nahm ohne Debatte
den Antrag der Mandatskommiſſion an, die
Zahl der ſtändigen Mitglieder der Kommiſſion
durch Wahl eines deutſchen Mitgliedes von
neun auf zehn zu erhöhen. Jn einer ſpäteren
geheimen Sitzung wird der Völkerbundsrat
entſprechend ſeinem Beſchluß auf der Jvni-
tagung die Wahl des neuen deutſchen Mit-
gliedes der Mandatskommiſſion vornehmen.

Polens wahres Geſicht.
Zu den deutſchen Verhaftungen in Katto

witz wird jetzt bekannt, mit welchen unerhörten
Mitteln die polniſche Polizei gegen das ober-
ſchleſiſche Deutſchtum arbeitet. Der deutſche
Reichsangehörige Baumeiſter Gutermud wurde
durch ein fingiertes Telegramm der polniſchen
Polizei aus Gleiwitz nach Polen hinübergelockt,
um hier verhaftet zu werden.

Dieſe unglaubliche polniſche Machination
gegen einen deutſchen Reichsangehörigen dürfte
nach Abſchluß der Unterſuchung noch ein Nach-
ſpiel haben. Der ganze Vorfall beleuchtet
ſchlaglichtartig das wahre Geſicht Polens, das,
während es ſich in Genf als Verteidiger des

Frage werde in direkten Verhandlungen zwiſchen
Danzig und Polen geklärt werden.

Dr. Streſemann ſtellte hierauf den Antrag,
der Militärunterkommiſſion des Völkerbundes
die einzige Frage vorzulegen, ob der Hafen
von Gdingen bereits als Port d'Attache für die
polniſche Flotte diene, oder ob der Danziger
Hafen bis zum endgültigen Ausbau des
Gdinger Hafens noch weiter als Port d'Attache
für die polniſche Flotte beibehalten werden ſolle.

Demgegenüber erklärte der polniſche Kommiſ-
ſar Straßburger, daß die Militärunterkommiſſion
des Völkerbundes den geſamten Fragenkomplex
in dieſer Angelegenheit einer eingehenden Prü-
fung unterziehen müſſe. Dr. Streſemann wies den
Antrag zurück und betonte, die Militärunter-
kommiſſion werde ſelbſt die Grenzen ihrer Tätig-
keit beurteilen können und brauche hierzu keine
Richtlinien des polniſchen Kommiſſars.

Der Völkerbundsrat faßte ſodann folgenden
Beſchluß: Die polniſche Regierung wird auf-
gefordert, bis zum 15. Oktober ihre Stellung-
nahme in dieſer Angelegenheit dem Völker
bundskommiſſar zu übermitteln. Sollte bis zum
15. November eine Einigung zwiſchen Danzig
und Polen nicht erzielt ſein, ſo ſoll ſofort die
Militärunterkommiſſion zuſammentreten, um
dem Anfang Dezember zuſammentretenden
Völkerbundsrat das geſamte Material vorlegen
zu können, worauf dann der Rat eine end
gültige Entſcheidung zu treffen haben wird.
Dieſem Beſchluß ſtimmten ſämtliche Rats-
mitglieder zu.

Friedens aufſpielt, in Oſtoberſchleſien erneut
ohne Grund gegen Deutſche vorgeht, was
mit ſeinen ſtändigen Wiederholungen nichts
anderes als die Fortſetzung des Krieges im
Schutz des Friedens bedeutet.

die Tſchechen gegen das deutſche
Schulweſen.

Aus Prag wird gemeldet: Zu Beginn des
neuen Schuljahres iſt die deutſche Volksſchule
in Vierhöfen im Schulbezirk Hohenſtadt vom
mähriſchen Landesſchulrat geſperrt worden,
ohne Rückſicht darauf, daß in der Schule
43 Kinder Unterricht erhalten. Für drei
tſchechiſche Kinder wird eine eigene Schule er-
richtet. Der Schulleiter von Vierhöfen wurde
in die Nachbargemeinde verſetzt. Die Eltern
der Kinder weigern ſich, ihre Kinder in die
Schule des Nachbarortes zu ſchicken.

Drohender Streik der Berliner
Straßenbahner.

Jn der geſtrigen Verſammlung der An-
geſtellten und Arbeiter der Berliner Straßen
bahn wurde der Schiedsſpruch über die Mantel-
tarif- und Arbeitszeitbeſtimmungen abgelehnt.
Es wurde eine Entſchließung angenommen, in
der es u. a. heißt, daß die Straßenbahner den
Kampf mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln
führen werden. Der Vorſitzende des Betriebs-
rates der Hochbahner erklärte, daß die Hochbahner
im Falle eines Streiks der Straßenbahner volle
Solidarität üben werden.

Macrdonalös Kampfanſage.
Der Miniſterpräſident der einſtigen

liſchen Arbeiterparteiregierung Ramſay
donald e geſtern auf. dem engiüſchen
werkſchaftskongreß in London eine Rede
der er die Regierung wegen des Sewertſchit

heftig kritiſierte. Das Geſetz ſtelle
eſchränkung des Streikrechtes dar. Die de

derung der Gegenſeite nach unpolitiſchen g.
werkſchaften ſei ungerecht, wenn man berüc
ſichtige, daß die Arbeitgeber im Parlament
ſäßen. Jm vergangenen Jahre hätten
Arbeitgeber die Regierung in die Taſche
ſteckt, die darauf jetzt eine Maßnahme du
t gabe die die Freiheit der Arbeiter be

ränke.v Die Regierung wiſſe ſehr wohl,

bei den nächſten Wahlen unkerliegen werde
und beabſichtige nun, die Verfaſſung zu ihren
Gunſten zu ändern.
Sie verſuche damit eine Art Hindenburg.

linie aufzubauen, auf die ſie ſich zurückziehenkönne, wenn eine andere Regierung ans u

käme, die nicht mit den Ideen der Konſer-
vativen ſympathiſiere. Es ſei zu erwarten, da
die Regierung dieſe Abſicht innerhalb der
nächſten 12 Monate in die Tat umzuſetzen ver
ſuchen werde. Die engliſchen Arbeiter würden
ſich jedoch eine Verſtümmelung der britiſchen
Verfaſſung nicht gefallen laſſen.

Macdonald kam im weiteren Verlauf ſeiner
Rede auch auf die Außenpolitik zu ſprechen
und erklärte, die Arbeiterbewegung werde nur
dann erfolgreich ſein, wenn der internationcle
Friede hergeſtellt ſei. Das Hauptbeſtreben der
Arbeiterbewegung müſſe darauf gerichtet ſein,
dem Völkerbund große moraliſche und politiſche
Autorität zu geben.

Jn Europa ſtelle man heute die alte
Methode der Geheimdiplomakie wieder her,
durch die die Rechte der kleineren Nationen
mit Füßen getreten werden.

Der Redner wies weiter auf die fruchtloſe
Erörterung der Abrüſtungsfrage hin und ſtellte
feſt, daß ſich ſeit dem Abgang der Arbeiter
regierung niemand mit dem Hauptproblem des
internationalen Friedens nämlich der Froge
der internationalen Sicherheit beſchäftigt
habe.
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Die Beſoldungsreform.
Die Finanzminiſter der Länder bei Dr. Köhler,

Das Reichskabinett befaßte ſich geſtern aus
ſchließlich mit der Beamtenbeſoldungsvorlage,
über die, nach unſeren Jnformationen, Schwierig-
keiten nur noch hinſichtlich der Deckungsfrage be
ſtehen. Genf iſt nicht erörtert worden.

Geſtern hat eine Beſprechung der Finanz
miniſter der Länder mit dem Reichsfinanz
miniſter Dr. Köhler ſtattgefunden. Gegenſtand
der Beratung iſt hauptſächlich die Frage der
Deckung für die Erhöhung der Beamten
gehälter geweſen. Eine Einigung darüber ſei
bisher nicht erzielt worden. Der Reichsfinanz
miniſter ſei entſchloſſen, keine Aenderung des
Finanzausgleichs vorzunehmen.

Die Beſprechungen der Vertreter der Be
amtenſpitzenorganiſationen mit dem Reichs
finanzminiſter über die Beſoldungsregelung
ſind geſtern noch nicht zum Abſchluß gekonimen.
Sie werden heute fortgeſetzt.

Ihre Groheltern kauften schon
„Rickelt-Schirme“.

Halle, Kleinschmieden 6, Eing. Gr. Steinstr.

Gummiwaren Gasschläuche von 30 Pfg. an Gummi-
Wasserschläuche von 80 Pfg. per Meter an.

Die Rache des
Hong Chung Lu.

Von Ottwell Binns.,
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München

Schluß. (Rachdrud verboten.)
Zwanzigſtes Kapitel.

Das Juwel in der Lotosblume.
Nachdem Nimas Yaktreiber die Leiche Star-

gards entfernt hatte, erzählte der Tibetaner ſeine
Erlebniſſe.

„Wir brachten zwei der Yaks über die Eisſtrecke,
die die Lawine hinterließ und verfolgten deine
Spur, mein Freund. Die anderen armen Bieſter
rutſchten in den Abgrund hinab. Wir ſchritten
ſo ſchnell es ging vorwärts und kamen an eine
Stelle, wo wir dein Gewehr fanden.“

„Ja, es iſt mir in der Hitze des Gefechts ab
handen gekommen.“

„Jedenfalls war das ein Zeichen für m'ch, daß
dir etwas zugeſtoßen war. Darauf hielt ich vor-
ſichtig Umſchau und erblickte den Schein dieſes
Lagerfeuers. Jch ſchlich mich ſo nahe heran wie
es ging, ohne bemerkt zu werden und konnte dich
mit der Dame ſprechen ſehen, aber den anderen
ſah ich nicht. Darum wartete ich, bis er aus dem
Zelt herauskam und na, das übrige wißt ihr
ja!“

Als Shervington Nimas Worte Janet überſetzt
hatte, lief ſie auf den großen Tibetaner zu und
nahm ſeine beiden Hände in die ihren.

„Nima-Taſhi“, begann ſie und hielt inne.
Tränen ſtanden in ihren Augen. Sie konnte ja
dieſem großen Manne nichts weiter in ſeiner
eigenen Sprache ſagen, aber er ſchien ſie zu ver-
ſtehen; denn er ſtreckte die Zunge aus, nach Art

len. Janet begriff und ſtreckte auch ihre Zunge
aus, und dann, als ihr das Komiſche der Situation
plötzlich klar wurde, brach ſie in Lachen aus. Ni-
ma-Taſhi lachte auch und ſchüttelte ihre beiden
Hände. Nachdem er ſich wieder auf ſeinen Yak-
ſattel geſetzt hatte, ſagte er:

„Nun muß die Zukunft überlegt werden.
Dieſer Schweinehund war in ſeinem eigenen Land
ein großer Mann, und die Leute, die vorhin die
Flucht ergriffen haben, werden vielleicht die
Nachricht von ſeinem Tod verbreiten. Es wäre
alſo ratſam, ſo ſchnell wie möglich, von hier fort
zukommen. Da iſt die jüngere Schweſter in der
Lamaſerie dort drüben. Morgen vielleicht könn-
nen wir ſie ſchon ſehen.“ Er brach ab, blickte zu
Janet hinüber und fragte: „Will die Dame die
Schweſter mitnehmen?“

„Gewiß.“
„Aber hat die Dame es überlegt, was es be

deutet? Elf Jahre in einer Lamaſerie iſt eine
lange Zeit, wenn man als Kind eingetreten iſt.
Man gewöhnt ſich an das Leben. Seitdem ſie
denken kann, kennt ſie keine andere Welt als dieſe
Lamaſerie. Die wirkliche Welt könnte ſie äng-
ſtigen, und wer weiß, ob ſie ſich nicht unglücklich
darin fühlen würde? Ob die Dame daran ge
dacht hat

Wieder überſetzte Shervington und dolmetſchte
auch Janets Antwort.

„Sie hat das auch überlegt. Wir gehen auf
alle Fälle nach der Lamaſerie, und das Hind ſoll
entſcheiden.“

„Jch könnte ein Paar Yaks wetten, daß ſie
nicht mit uns kommen wird. Aber morgen werden
wir es ſehen.“

Es war, wie Nima vorausgeſagt hatte. Am
folgenden Tag nach vielen Verſprechungen und
nach Anwendung ihrer ganzen Ueberredungs-
kunſt gelang es Janet, die Aebtiſſin des Frauen
kloſters zu bewegen, das Töchterchen Eliot Cray- Sinnes machen!“

ſeiner Landsleute, wenn ſie jemand begrüßen wol- dons zu einer Unterredung holen zu laſſen. RNimg-Taſhis.

Ferdinand DBehmne Nacht.
Halle. Gr. Steinstr. 15 Fernspr. 262 35
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Darauf trat die große junge Nonne ein, deren
ſanfte Augen und klar geſchnittene Züge Sher-
vington ſchon bei ſeinem erſten Beſuch aufge
fallen waren. Die Nonne lächelte Janet ein
Willkommen zu, dann wandte ſie ſich an die Aeb
tiſſin und lauſchte verwundert, während dieſe
ihr alles erklärte. Als die junge Novize dann
gefragt wurde, ob ſie mitgehen wollte, fuhr ſie
ängſtlich zurück. Es war klar, daß die Stimme
des Blutes nicht zu ihr ſprach. Sie proteſtierte
heftig und ſchüttelte den Kopf ſo energiſch, daß
ihr die Kopfbedeckung herunterfiel. Dabei kam
nicht nur der geſchorene Kopf zum Vorſchein,
ſondern auch mehrere kahle, runde Stellen auf
dem Kopf, die kahler waren, als Schere oder
Raſiermeſſer ſie jemals hätten machen können
und glänzten, wie wenn die Haut einmal ver
brannt worden war.

Während die junge Novize noch proteſtterte,
flüſterte Nima Shervington zu:

„Sie hat ſchon den Ritus durchgemacht.
Siehſt du die Brandmale? An dieſen Stellen
wird das Haar nie wieder wachſen, und in der
Welt, wohin deine Braut ſie nehmen will, werden
die Menſchen fragen, woher ſie das hat. Aber ſie
will ja gar nicht mitkommen.“

Es war klar, daß das junge Mädchen die
Zufluchtsſtätte, in die ihr Vater ſie einſt gebracht
hatte, nicht verlaſſen wollte. Die abweiſende
Stimme klang noch heftiger, und die ſonſt ſo
ſanften Augen blitzten Janet zornig an. Sher-
vington ſah, daß eine Kluft zwiſchen den beiden
Schweſtern beſtand, die michts überbrücken
konnte.

„Sie ſehen alſo, wie es mit dem Kinde ſteht?“
fragte die Aebtiſſin.

„Jawohl! Wir ſehen ſchonl! Nichts als die
Liebe zu einem Manne könnte ſie jetzt anderen

bemerkte die tiefe Stimme

ſtreng. Wir ſind ja nicht wie andere Frauen
„Ha! Ha! Ha!“ Der Tibetaner wollte ſich

ausſchütten vor Lachen über dieſe Antwort, als
wäre ſie der beſte Witz, und Shervington mußte
ihm einen Verweis erteilen und ihn an Janet
Gegenwart erinnern.

Schließlich mußten fie die Lamaſerie ohne die
junge Nonne verlaſſen, die ſich ſogar weigerte
Janet noch einmal zu ſehen.
Shervington ſeine Braut tröſtete, indem er ihr
alles, was Nima geſagt hatte, wiederholte und
ihr auch den Eindruck mitteilte, den er ſelbſt bei
der Unterredung gehabt hatte, verließ ſie der
Tibetaner kurze Zeit. Als er nach einer Weile
zurückkehrte, war er nicht allein. Eine Frau in
dem Gewand der Frauen der Lamaſerie begleitete
ihn. Shervington ſah die beiden verblüfft an,
ſchließlich fragte er:

„Wer iſt dieſe Frau, Nima?“
Nimas tiefes Lachen ſchallte durch die Berge
„Dieſe, mein Freund, iſt das Juwel in der

Lotusblume, das einzige, das ich jemals darin
finden konnte.“

Shervington ſtarrte ſeinen Freund noch immer
verſtändnislos an, bis der Jibetaner lachend er
klärte:

„Nicht wie andere Frauen“, ſagte doch die alte
Kuh vorhin, aber hier iſt doch eine, die ander
iſt! Erinnerſt du dich der Geſchichte, die ich dir
vor langer Zeit erzählte, wie ich aus der Lama
ſerie herausgeworfen wurde, weil ich eine Nonne
liebte

„Ja, natürlich erinnere ich mich.
„Dieſe hier iſt alſo die Nonne von damals.

Jhrer Liebe wegen ſchickte man ſie in dieſe Berge
wo ich ſie niemals finden ſollte, und jetzt, na
all den Jahren, habe ich ſie doch gefunden. Jch
ſah ſie, wie wir hier übernachteten, und da die
Alte hier mich nicht kennt, bin ich mit ihr eins
geworden und nun, was iſt ſonſt zu erz

„Das auch nicht!“ entgegnete die Lebtſſin
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Jgg ötudt und Umgebung.

Mißſtimmung.
vie meiſten Menſchen haben mit Stimmungen
änpfen. Es iſt die Seele des Menſchen wie

zu garometer, das bald auf Sturm und Regen,
ein zuf ſchön Wetter zeigt. Man weiß oft gar
be woher der Wechſel der Stimmungen kommt.
un Stimmung gut, dann grübeln wir gewöhn
t nicht darüber nach, woher es kommt, daß ſie
un t. Iſt ſie aber „ſchecht“, dann können wir
m aller Mühe oft den Grund dafür nicht finden.

teigen eben ohne unſeren Willen trübe Blaſen
m un auf und trüben den glatten Spiegel unſerer

See angeflogen iſt die Verſtimmung da, und

ſhlägt nach heiteren Stunden die Schwermut
jöhlich ihren Mantel um uns. Jch meine hier-

mit nicht die ſogenannten Launen, die oft nur ein
Rangel an Selbſtzucht ſind, die aus unſerem
jnnerwährenden Wünſchen und Begehren ſtam
en, und die uns und anderen das Leben gründ-

lih verſauern können. Jch meine vielmehr jene
Rißſtimmungen, die wie eine Müdigkeit über uns
ommen, wie eine Lähmung des Gemüts, die ſo
fnd, als wenn man in ſchlechter Luft nicht ordent-
ſich atmen kann. Es ſind die Stunden, in denen
man den Luftdruck der Welt und die ſcharfen Kan-
ten des Lebens beſonders deutlich fühlt und aller
gute Wille kann das über uns geworfene Netz
nicht abſtreifen.

Gegen ſolche Mißſtimmungen gibt es nur ein
gittel: ein wirklich lebendiger Glaube. Nicht
ſo, als ob eine Stimmung durch die andere nur
verdrängt werden ſollte! Nein Glaube iſt
nicht stimmung, iſt nich ein bloßer Gemüts-
zuſtand, ſondern Glaube iſt das bewußte Zu
ſammenleben mit dem Herrn, der Zuſtand einer
mit Gott durch Chriſtus in Ordnung gekommenen,
in ſeinem Frieden lebenden Seele. Je klarer und
reiner dieſer Zuſtand wird, umſo weniger wechſelt
die Stimmung, deſto ſchneller und leichter weicht
die Wolke der Mißſtimmung vor dem hellen
Sonnenſtrahl göttlicher Liebe. Wer nicht Sklave
ſeiner Stimmungen ſein will, kann ihrer Herr
werden durch den Herrn. Wer jedesmal, wenn die
Ueberſchattung der Seele beginnt, ſich bewußt und
innig an des Heilands Herz legt, der kann die
Schatten wegbeten, der kommt allmählich hinein
in jene innere Ausgeglichenheit, die eine Wohltat
iſt für uns ſelbſt und für unſere Umgebung. Wo die
Saiten auf der Harfe unſerer Seele klar geſtimmt
ſind und auf des Herrn Liebe, da übertönt ſeine
Melodie immer beſtändiger und heller alle
anderen Töne und Stimmungen der Erde.

Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut!
Blumenkag in Merſeburg.

Getreu dieſem Wahlſpruch, veranſtalten die
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger vomRoten Kreuz und der Vaterländiſche Frauen

verein, beide in Merſeburg, am Sonntag,
l. September, einen Blumentag.

Wieviel Elend iſt durch ſchnelles Eingreifen
der RotKreuzOrganiſationen gelindert und
behoben worden. Denken wir gerade in dieſem
hre an die Unwetterkataſtrophen in allen
Gebieten des deutſchen Vaterlandes! Stets
ſind die Kolonnen des Roten Kreuzes ſchlag
bereit geweſen und haben kurz nach Bekannt-
werden in den einzelnen Unwettergebieten die
eſte Hilfe geleiſtet. Wer erinnert ſich nicht
noch der Typhusepidemie in Hannover? Auch
hier waren es die Männer im grauen Rock,
de ſofort Hand ans Werk legten, um die
Seuche erfolgreich zu bekämpfen.
Darum heraus am Sammeltag und tragt
ein Scherflein bei zum Beſten der Volksgeſund-
heit unſeres Vaterlandes und des Deutſchen
Roten Kreuzes.

Konzertwinter des Philharmoniſchen
Orcheſtervereins.

Vier Sinfoniekonzerte.
Der Philharmoniſche Orcheſterverein hat in

ſeiner Generalverſammlung am Mittwochabend
n ſeine Pläne für den Konzertwinter 1927/28

eſchluß gefaßt. Wie im vergangenen Jahre
rer den Mitgliedern vier Orcheſter-
tonzerte geboten, und zwar drei Konzerte
r großes Orcheſter und ein Konzert fürKammerorcheſter. Als Dirigent iſt wie in frühe-
ten Jahren Herr Dr. Ludwig Kraus aus Halle
verpflichtet. Ein reizvolles Programm, das die
Aitwirkung guter Soliſten vorſieht, iſt für die
m Sinfoniekonzerte in Ausſicht geſtellt; der
Aſte Abend (26. Oktober) wrd Mozart und
e ert, von letzterem die große CDur-zinfonie, bringen. Der zweite abent ſoll mit
ziner Sinfonie, ſowie einer Uraufführung der
r „zroßes Orcheſter inſtrumentierten „Papil-
ons von Schumann der Romantik ge

widmet ſein. Für dieſes Konzert iſt ein Klavier
Lliſt vorgeſehen. Das dritte Konzert wird vom
ammerorcheſter ausgeführt, das u. a. Beet-

hovens herrliches und in der Originalform ſo
ſelten gehörtes Septett zu Gehör bringen wird.

s letzte Konzert endlich wird unter Mitwir-
eines Cello-Virtuoſen mit Werken Anton

voraks bekannt machen.
mit iſt zu hoffen, daß die Konzerte, die ſtets
de twochs „ſtatfinden ſollen, das Band zwiſchen
em Orcheſter und den bisherigen Mitgliedern

des Vereins enger knüpfen werden, und daß
dieſe Ankündigung noch recht viele muſikliebende
Dre unſerer Stadt dem Philharmoniſchen
rcheſterVerein als neue Mitglieder zuführen

wird. Aus beſonderen Gründen können leider
Einzelkarten für die Konzerte auch in
dieſem Jahr nicht abgegeben werden. Da-
für bleiben aber die billigen Mitgliederbeiträge

vorigen Jahres für die Abonnenten beſtehen,

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Saßnitz Rügen.
Sonderzugfahrt nach der ſchönſten deutſchen Jnſel.

Saßnitz und Binz, die beiden ſchönen Bade-
orte auf Rügen, „wimmelten“ in der letzten Woche
von Mitteldeutſchen. Das norddeutſche Element
verſchwand vollkommen hinter dieſer Jnvaſion.
Auf Schritt und Tritt begegnete man Landſern,
die vergebliche Anſtrengungen machten, einen
Einheimiſchen um Auskunft anzugehen. Binz war
die Etappe der Sachſen, die weit über tauſend
Perſonen ſtark den prachtvollen Badeſtrand be-
völkerten. Die Geſpräche verſtummten ſelbſt im
Waſſer nicht, und nur, wenn eine Welle die Ant
wort wieder dem Ueberraſchten in den Mund
hineinſchob, verſtummte auf einige Sekunden das
klangvolle Geſpräch. Mutterlaut

Die Wellen meinten es aber auch oft gar zu
gut. Die Teilnehmer des Sonderzuges, der am
Sonntagmorgen von Halle aus nach Saßnitz
fuhr, können ein Lied davon ſingen.

„Die Oſtſee iſt ja nur ein großer Teich“, ſagte
eine vergnügte Landratte, als der Zug gemächlich
um Berlins Vororte herumfuhr. Die Dampfer-
fahrt nach Stubbenkam mer am nächſten
Tage bei einer Windſtärke von 4 bis 5 brachte
dem „Kenner“ einen anderen Begriff von dem
„Teich“ bei. Kaum hatte der Dampfer den
ſchützenden Hafen von Saßnitz verlaſſen, als der
„Kenner“ auch ſchon in die Kajüte verſchwand
und einen Kognak für ſeinen in Unordnung ge-
ratenen Magen verlangte, den der Steward mit
einer erſtaunlichen Sicherheit einzuſchenken ver-
ſtand. Der Kognak nutzte ihm freilich wenig. Der
Meergott verlangte gebieteriſch Opfer. Und die
Mitteldeutſchen zeigten ſich als brave Heiden.
Kopf an Kopf war die Reeling von „Bleich
geſichtern“ beſetzt. Die Möven folgten freudig
kreiſchend dem Dampfer.

Diejenigen, die nicht von der Seekrank-
heit befallen wurden etwa dreißig Prozent
hatten freilich, abgeſehen von den Todesmienen
ihrer Nachbarn, einen wundervollen Ausblick. Die
unermeßliche Weite des bewegten Meeres, auf
das die Sonne in angenehmer Wärme hernieder
ſtrahlte, und die ſtolzen Kreidefelſen der
Küſte werden ihnen in unvergeßlicher Erinnerung
bleiben.

Auf Stubbenkammer hatten die meiſten, die
kurz zuvor zu ſterben vermeinten, die Krankheit
bereits überſtanden. Unter ausgezeichneter
Führung wurde der Rückweg durch den herrlichen
Buchen wald mit ſeinen tiefen Einſchnitten
und einzig daſtehenden Fernſichten auf das blaue
Meer angetreten.

Saßnitz gehört unſtreitig zu den ſchönſten
Punkten der Jnſel. Wenn es auch längſt nicht
einen ſo hervorragenden Badeſtrand wie Binz
beſitzt, ſo hat es andererſeits aber Reize, die den
Naturfreund entzücken. Vom Meere aus geſehen, nehmern unvergeſſen bleiben!

ziehen ſich die terraſſenförmig aufgebauten weißen

Villen und Hotels kilometerweit dahin. Jm
Hintergrunde befinden ſich die grünen Hügel-
kuppen der Stubbnitz. Weithin leuchtet das
Viktoriahotel, das mit ſeinen ſchönen Garten-
anlagen eine angenehme Erholungsmöglichkeit
und freundliche Aufnahme bietet. Auch die
anderen Gaſtſtätten ſind reizvoll angelegt.

Die Sonderzugteilnehmer von Merſeburg
waren nicht weniger als 47 vertreten waren
jedenfalls, wie man immer wieder hören konnte,
des Lobes voll. Die Reichsbahndirektion
Halle hat mit dieſer Fahrt weitere Freunde für
zukünftige Sonderzugfahrten gefunden.

Wenn auch der Verkehrsverein in Saßnitz nicht
immer imſtande war, ein vollgültiges Erſatz
programm für das durch den hohen Seegang aus-
gefallene aufzuſtellen und die Gäſte zu unter-
halten, ſo verſtanden es die Mitteldeutſchen ſehr
gut, ihre Zeit auszunutzen. Sobald jeder auf
eigene Fauſt ſeine Wege ziehen konnte, ſchieden
ſich die Geiſter. Die Böcke trennten ſich von den
Schafen. Der eine beſuchte das intereſſante
Fährſchiff, auf dem ganze Eiſenbahnzüge
nach Schweden übergeſetzt werden, andere
unternahmen ausgedehnte Ausflüge in die
wald reiche Umgebung, wieder andere
ſaßen ſtundenlang auf der weit ins Meer
ſpringenden Mole oder nahmen ein erfriſchendes
Seebad, und wieder andere und zwar ſollen
es nicht ſehr wenige geweſen ſein benutzten die
Gelegenheit, um die nordiſchen Getränke zu
ſtudieren. Je nördlicher, um ſo ſtärker! Mancher
wäre deshalb gern nach Schweden gefahren. Aber
im allgemeinen waren die Männer von der
Saale auch in Saßnitz in dieſer Hinſicht ſehr, ſehr
zufrieden. Die Tankſtelle ſo war der Name
dieſer Stätte, die nichts mit Benzin zu tun hatte,
war ſchon auf die neue Stammkundſchaft ein-
geſtellt. Die Ehefrauen murrten zwar aber
der Grog ſchmeckte doch zu gut.

So fand ſich jeder nach ſeinem Geſchmack zu
recht. Am letzten Tage wurde noch eine herrliche
Badefahrt nach Binz unternommen.

Nur zu ſchnell waren die vier Tage dahin-
gegangen. Neue Freundſchaften, die in der kurzen
Zeit geſchloſſen waren, geſtalteten die Rückfahrt,
ſofern nicht die Müdigkeit zu groß war, ſehr
unterhaltſam.

Die friſche, ſtaubfreie Luft, die auf Rügen
ſelbſt in den heißeſten Monaten weht, wird dazu
beitragen, daß ſo mancher der Teilnehmer im
nächſten Jahre zurückkehren wird, um die von
Rauch und Staub behaftete Lunge auf dieſem
ſchönen Flecke Erde zu reinigen. Dier viertägige
Sonderzugfahrt wird den etwa dreihundert Teil-

K. G.
e

und zwar koſtet die Hauptkarte 8 Mark, die
Nebenkarte für Angehörige des Hauptkarten-
inhabers 5 Mark.

Den bisherigen Mitgliedern wird Herr
Schatz in den nächſten Tagen die Mitglieds-
karte ohne beſondere Aufforderung zuſtellen.

Reuanmeldungen, die bald erbeten
werden, nehmen ſowohl Herr Schatz, Gort-
hardtſtraße 32, als auch Herr Wilhelm Klock
mann (Sächſiſche Prov. Bank) und der Schrift
führer des Vereins, Herr Köppe (Landesver-
ſicherungsanſtalt), entgegen.

Beteiligung am Hindenburg-Fackelzug.
Verſammlung der ehemaligen 153er.

Die Monatsverſammlung der ehemaligen 153er,
die am Donnerstagabend im „Caſino“ abgehalten
wurde, war ſehr gut beſucht. Der Vorſitzende,
Kamerad Wendroth, gab ein Antworttelegramm
des Herzogs von Altenburg, Ernſt II., des allſeitig
verehrten Regimentschefs und Kommandeurs,
bekannt.

Der Einladung zum 1. Stiftungsfeſt der
Weißenfelſer Kameraden, das am 8. Oktober ſtatt
findet, wird zahlreich Folge geleiſtet werden.
Ebenſo wird ſich der Verein an dem Fackelzug zu
Ehren Hindenburgs ſtark beteiligen.

Das glänzend verlaufene Sommerfeſt in Meu-
ſchau hat dem Verein viele neue Anhänger zuge-
führt. Beſonderer Dank wurde den Kameraden
gezollt, die durch Spenden zum Gelingen des
Feſtes beigetragen haben. Nach Schluß der Ver
ſammlung wurde unter lebhaftem Beifall der
Pepita (Regimentsmarſch der 153er) von einer
jungen Dame zu Gehör gebracht.

Eine deutſche Sommerreiſe.
Vortrag im Königin-Luiſe-Bund.

Jm erſten Teil des Bundesabends des Königin-
Luiſe-Bundes, der am Donnerstag in Müllers
Hotel ſtattfand, würdigte die Vorſitzende, Frau
Profeſſor Wedding, die muſikaliſchen Schöpfungen
Griegs, des größten norwegiſchen Muſtkers, deſſen
Werke im wahrſten Sinne echte Heimatkunſt dar-
ſtellen. Jn anſchaulicher Weiſe beleuchtete die
Vortragende die Bedeutung dieſes feinſinnigen
Komponiſten, der in ſeinem Heimatland neben
Jbſen und Björnſon den erſten Platz einnimmt.
Einige Kameradinnen brachten der zahlreichen
Zuhörerſchaft die Muſik Griegs durch verſtänd-
nisvolle Klavier und Geſangsvorträge näher.

Nachdem noch bekanntgegeben war, daß ſich der
Bund an der Feier von Hindenburgs
Geburtstag beteiligen werde, ſchilderte Herr
Paſtor Angermann ſeine Erlebniſſe auf der dies
jährigen Sommerreije, die ihn von Frankfurt

am Main über Bingen und Rüdesheim zum Nie-
derwalddenkmal, von dort aus nach Heidelberg,
Stuttgart, Schwarzwald nach dem Bodenſee ge-
führt hat. Wenn jeder Deutſche, dem eine der-
artige Reiſe vergönnt iſt, die deutſchen Lande mit
ebenſoviel Liebe, mit deutſchen Herzen und Augen
angeſehen hätte, wie der Vortragende, ſtünde es
beſſer mit unſerm Volk. Denn, wieviele unſerer
Volksgenoſſen würden heutzutage den Mut haben,
eine kernige Anſprache am Niederwalddenkmal an
die deutſche Jugend zu halten, oder welche Ferien
reiſende würden es fertig bringen, auf ſeichte Ver
gnügungen während des Urlaubs zu verzichten?
Gewiß gibt es eine ganze Anzahl, die auch land
ſchaftliche Schönheiten aufſuchen, aber leider ſind
es nicht allzuviele, die zugleich mit tiefbewegtem
Herzen die deutſche Landſchaft betrachten und die
ſeeliſche Not der Deutſchen mitempfinden. Herrn
Paſtor Angermanns Reiſeſchilderung war jeden-
falls das beſte Schulbeiſpiel dafür, wie es ſein
ſollte, wenn Deutſche in Ferien gehen. Die Fahrt
ſelbſt brachte ihm neben manchen unerfreulichen
Zeiterſcheinungen aber auch viele Freude in na-
tionaler Hinſicht. Die fremde Beſatzung, unter
der unſere deutſchen Brüder und Schweſtern im
Rheinland zu leiden haben, wird, wie die An-
zeichen ſich immer deutlicher bemerkbar machen,
auch hier zu der Kraft werden, die das Böſe
will, aber das Gute ſchafft.

Der intereſſante Vortrag wurde mit großem
Beifall aufgenommen. Der nächſte Bundes-
abend findet am 13. Oktober ſtatt.
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Ehemalige Gardöe.

Jn der Verſammlung des Garde-
vereins am Donnerstag, die der Vorſitzende,
Kamerad Graul, in bekannter launiger
Weiſe leitete, wurde bekanntgegeben, daß das
Stiftungsfeſt des Vereins am 3. November im
„Strandſchlößchen“ abgehalten wird. Anläß-
lich des Geburtstages von Hindenburg werden
18 Kameraden mit der Fahne nach Berlin
fahren.

Nachdem noch auf den Familienausflug
nach Löpitz am 11. September hingewieſen
worden war, ſorgte die „Hauskapelle“ für
ſtimmungsvolle, kameradſchaftlich gemütliche
Stunden. Das Vereinszimmer im „Reichs-
kanzler“ war, wie Kamerad Graul erfreut feſt-
ſtellte, bis auf den letzten Platz beſetzt.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar

Vorherſage: Bei friſchen weſtlichen
Winden unbeſtändiges Wetter, ſtärker bewölkt,
zeitweile Regen und mäßig warm.
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Flugtag in Merſeburg.
Bei der am nächſten Sonntag ſtattfindenden

Flugveranſtaltung werden alle Arten von Kunſt
flügen gezeigt, die man ſich überhaupt denken
kann. Es werden vorgeführt: Geſchwaderflüge,
Rollings, Loopings, Slips uſw. Außerdem werden
dieſe Flüge auch noch untereinander verbunden
gezeigt werden. Die Ausführung dieſer Flüge be
zeichnet man als „die hohe Schule des Fliegens“,

Schon der Geſchwaderflug, ſo einfach er
von der Erde aus anzuſehen iſt, erfordert hohes
fliegeriſches Können, wenn Vordermann und
Seitenrichtung gehalten werden ſoll. Auf der Erde
hat es ſchon ſeine Schwierigkeiten bei einer ge
ringen Geſchwindigkeit, wieviel mehr in der Luft,
bei einer Geſchwindigkeit von durchſchnittlich
150 Kilometern. Ein „Looping“ beſteht aus einem
Ueberſchlag des Flugzeuges in der
Längsrichtung. Der Führer drückt das
Flugzeug mit Vollgas, d. h. er gibt Tiefenſteuer
und reißt es dann plötzlich in die Höhe. Die
Kunſt des Loopingfliegens beſteht darin, daß bei
den in mehrfacher Anzahl nacheinander aus-
geführten Loopings möglichſt wenig an Höhe ver
loren wird. Ein „Rolling“ wird durch den
Ueberſchlag in der Querrichtung aus
geführt. Hierbei dürften die höchſten fliegeriſchen
Anforderungen an den betreffenden Flugzeug-
führer geſtellt werden. Das „Trudeln“ des
Flugzeuges kann man mit dem Herabflattern
eines Blattes vergleichen. Dem Flugzeug iſt durch
den Führer die Steuerfähigkeit genommen worden,
bis es ſich, um ſeinen eigenen Mittelpunkt drehend,
willenlos der Erdanziehungskraft überläßt und
herabflattert. Nun muß ſich das fliegeriſche
Können des Führers zeigen, daß er die Maſchine
im rechten Augenblick abfängt und durch Wieder-
herſtellung ihrer Steuerfähigkeit den normalen
Flug wieder fortſetzt. Ein „Slip“ wird aus
geführt durch ſeit liches Gleitenlaſſen
des Flugzeuges nach beiden Richtungen.
Eine Uebung, die an die Aufmerkſamkeit des
Führers die höſten Anforderungen ſtellt.

Zeitlich viel kürzer als dieſe Erklärung iſt die
Durchführung der Handlung ſelbſt. Blitzſchnelles
Denken, ebenſo ſchnelles Ausführen, beides der
Ausfluß eines ausgeſprochenen fliegeriſchſport
lichen Gefühls, das die Grenzen der Leiſtungs
fähigkeit eines Flugzeuges genau kennt, leiten die
feinnervige Hand am Steuer, und Steuerausſchlag
von nur Zentimetern, ja Millimetern beſtimmen
die Bewegungen des raſſigen Sportflugzeuges.
Gleichzeitig wird dadurch aber bewieſen, daß
unſere alten, erprobten Flugzeugführer und deren
junger Nachwuchs trotz ihrer ſchwachmotorigen
Maſchinen auf voller fliegeriſcher Höhe ſtehen.

34 Jahre Deutſchnationaler Hanölungs
gehilfenVerbanö.

Die letzte Monatsverſammlung der Ortsgruppe
Merſeburg des D. H. V. ſtand im Zeichen der
34. Wiederkehr des Gründungstages der heute ſtärkſten
männlichen Angeſtelltengewerkſchaft. Nachdem der ge
ſchäftliche Teil der Verſammlung, wie u. a. die Be
ratung über das umfangreiche, berufsbildende Winter
programm, erledigt war, leitete ein flotter Marſch zur
Gedenkſtunde über. Den Höhepunkt bildete die Feſt
re de, die der Vertrauensmann, Herr Bock, hielt.
Er führte u. a. aus:

Mit Recht dürften die deutſchnationalen Handlungs
gehilfen auf die Vergangenheit ihres Verbandes ſtolz
ſein. Liebevolles Verſenken in die Vergangenheit hebe
das. Selbſtbewußtſein und ſtärke zu neuer Kraft. Dies
ſei der Zweck der Gedenkſtunde. Von den 24 jungen
Kaufleuten, die am 7. September 1893 in Hamburg
den D. H. V. gründeten, hätte wohl keiner geahnt,
welche ungeheure Ausdehnung ihr kleiner
Verein nehmen würde. Die Gründung ſei in eine Zeit
der ſchlechteſten Arbeitsverhältniſſe für Kaufmanns-
gehilfen gefallen. Es war die Zeit, wo vom „über
müdeten Geſchlecht“ geſprochen wurde.

Die Erkenntnis der
nationalen-ſozialen Not des Kaufmannsftandes

habe ihren Ausdruck in dem Leitwort der jungen Or
ganiſation gefunden: „Wir wollen beſſern unſer Los,
das Elend ſchränken ein!“ Von dem Willen, der vor
34 Jahren die Kollegen beſeelte, fühle das junge Ge
ſchlecht noch jetzt den lebendigen Strom. Heute zählt
der D. H. V. über 300000 kaufmänniſche
Angeſtellte zu ſeinen Mitgliedern. Jm Jahre
1926 habe der Beitragseingang 7,2 Millionen Mark
betragen.

Der D. H. V. wolle nicht nur Tarife aufſtellen,
ſondern durch umfangreiche Bildungsarbeit die Kol
legen fördern. Für die Freiheit des deutſchen Volkes,
für den Aufſtieg der deutſchen Arbeitnehmer im freien
Deutſchland alle Kräfte des Geiſtes einzuſetzen, ſei das
Ziel, dem der D. H. V. zu dienen beſtrebt iſtl“

Der Vortrag löſte lebhaften Beifall aus. Vor
leſungen aus der Urgeſchichte des D. H. V. ſowie muſi
kaliſche Vorträge der Hauskapelle umrahmten die Feier.

Leibesübungen auch in Kriegervereinen.
Auch die Kriegervereine ſind nunmehr dabei,

Turnen und Sport in ihren Arbeitsbereich auf-
zunehmen. So brachte das Nachrichtenblatt des
Hauptkriegerverbandes Berlin e. V. vom 1. Juli
d. J. eine Bekanntmachung, in der zuerſt auf die
Bedeutung der Leibesübungen für die Jugend-
und Volkserziehung hingewieſen wurde und dann
die jüngeren Vereins mitglieder aufgefordert wur-
den, jeden Freitag ab 18 Uhr auf den Sportplatz
am Zoo zur Leichtathletik zu kommen. Der Haupt-
kriegerverband hat dazu ſogar einen Sportlehrer
angeſtellt.

Um die Nachtruhe gebracht wurden die Be
wohner der oberen Burgſtraße und am Neu
markttor in letzter Nacht. Meiſt junge Leute, die
ſchon vorher in einer Gaſtwirtſchaft gelärmt und
getobt hatten, ſetzten dieſe „angenehme“ Beſchäf
tigung auf der Straße fort, prügelten ſich
zwiſchendurch und beſchimpften die aus den Fen
ſtern ſehenden Anwohner, die ſich den Lärm ver
baten, in der unflätigſten Weiſe. Solcher Ruhe-
ſtörungen „erfreut“ ſich dieſe Gegend des öfteren,
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Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die Welt will be

logen ſein“ mit Mady Chriſtians und Harry
Liedtke. Außerdem „Die kleine nd idrei Väter.“ Jyge s wie

Uniontheater. Laſter der Menſchheit“ mit
Aſta Nielſen; ferner der Fox-Film „Die Schmiede
des Haſſes“.

Kammerlichtſpiele. „Schützenliesl“, der Tenia
DesniGroßfilm. ferner „Der König der Cowboys“.

Frbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Deutſchnationale Volkspartei, OrtsgruppeMerſeburg Dienstäg, 13. September, bende

8 Uhr, Mitgliederverſammlung im „Caſino“.
Reichstagsabgeordneter Leopold ſpricht über
„Die politiſche und wirgſchaftliche Lage“,

Deutſchnationaler Arbeiterbund, Ortsgruppe
Merſeburg. Am Dienstag, 13. September, be-
teiligen ſich die Mitglieder vollzählig zum Vor
tragsabend im „Caſino“. Reichstagsabgeordneter
Leopold ſpricht.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.

Fweckverband Leung.
Röſſen. Der wegen Rieſenbetrugs im Leunawerk

in Unterſuchungshaft genommene Hauptangeſchuldigte

Malermeiſter Schönfeld iſt dieſer Tage in die
Krankenabteilung der Strafänſtalt am Kirchtor in Halle
eingeliefert worden. Wie es heißt, hat Schönfeld einen
Nervenzuſammenbruch erlitten. Früher hat er offen
bar ſtärkere Nerven beſeſſen

Weitere Reichsſugenöwett?ämpfe.
Kötzſchlitz. Am 1. September fanden die Reichs

jugendwettkämpfe für die Orte Zweimen, Dölkau, Hor-
burg, Kötzſchlitz, Möritzſch und Klein-Liebenau ſtatt.
Die Wettkämpfer der einzelnen Schulen trafen ſich um
2 Uhr nachmittags auf dem Turnplatze in Kötzſchlitz.

Sieger im Dreikampf:
1. Stufe, Knaben, Jahrgang 1913/14: Pflicht: 100-

MeterLauf 18 Sek. (6 Sek. gleich 1 Punkt), Weit
ſprung 2,50 Meter (10 Zentimeter gleich 1 Punkh), Ball
weitwurf 30 Meter (1,50 Meter gleich 1 Punkt): 1. Erich
Bley, Kötzſchlitz, 45 Punkte; 2. Alfred Fritze, Zweimen,
44 Punkte; 3. Karl Menz, Horburg, 44 Punkte; 4. Kurt
Erbe, Möritzſch, 42 Punkte; 5. Erich Heider, Naßlau,
42 Punkte 6. Guſtav Ritter, Horburg, 40 Punkte. Der
Sieger im Dauerlauf 1. Stufe wurde Willi Starke,
Dölkau. Jn der 2. Stufe ſiegte Hugo Starke, Dölkau.

Altranſtädt. Zur gemeinſamen Durchführung der
Reichsjugendwettkämpfe trafen ſich auf dem Sportplatz
der Gemeinde Altranſtädt am 8. September die Schulen

von Altranſtädt, Gr. und Kl.-Lehna. Der Leiter der
Wettkämpfe, Lehrer Palm, wies in kurzen Worten auf
den Sinn dieſes außerordentlichen SchulFeſttages hin
und zauberte durch ſeine unvorbereiteten Nach-
ahmungs Freiübungen dem Grau der Wolken zum
Trotz, Luſt und Frohſinn in die Fenſterchen der ſtolzen
Wettkämpfer. Mit dem Vorſatz, das Beſte zu zeigen,
traten dann 120 Kinder (Altranſtädt mit 47 Knaben und
37 Mädchen, Lehna mit 36 Knaben) zum Dreikampf an.

Sieger im Dreikampf
mit 40 Punkten und mehr wurden: Knaben: Jahr-
gang 1913/44: 1. Willi Barth, Gr.-Lehna, 42 Punkte;
2. Willi Röber, Altranſtädt; Alfred Kitze, Altranſtädt
und Hans Sander, Gr.-Lehna, 40 Punkte. Jahrgang
1915/16: 1. Fritz Dunkel, Altranſtädt, 55 Punkte;
2. Heinz Klepzig, Gr. Lehna, 51 Punkte; 3. Erich
Zimmermann, Altranſtädt, 48 Punkte; 4. Werner Fiede-
lak, Gr.-Lehna, 47 Punkte; 5. Kurt Schatz, Gr-Lehna,
43 Punkte; 6. Kurt Zietſch und Ernſt Glöckner, Gr.
Lehna, 41 Punkte; 7. Erich Buſchendorf, Altranſtädt,
40 Punkte. Jahrgang 1917/18: 1. Walter Graneiſt,
Altranſtädt, 51 Punkte; 2. Erich Weber, Gr.-Lehna,
50 Punkte; 3. Kurt Zimmermann, Altranſtädt, 45 P.
4. Werner Böhmichen und Herbert Strehlitz, Altran
ſtädt, 44 Punkte; 5. Kurt Zänker, Gr.-Lehna, 40 Punkte.

Mädchen: Jahrgang 1915/16: 1. Elſe Strebe,
Altranſtädt, 45 Punkte; 2. Martha Hohmann, Altran-
ſtädt, 40 Punkte. Jahrgang 1917/18: 1. Frida Langrock,
Altranſtädt, 46 Punkte; 2. Gertrud Böhme, Altranſtädt,
41 Punkte.

Die Mannſchaftskämpfe
der Knaben beider Schulen brachten folgende Ergebniſſe:
Stafette 4mal-100-Meter: Sieger Altranſtädt; Tau-
ziehen: Sieger Gr.-Lehna; Kugelſtoßen (beidarmig):
Sieger Gr.-Lehna. An Höchſtleiſtungen konnten ge
wertet werden: Knaben: Jahrgang 1913/14: 100
Meter: Röber und Böhme, Altranſtädt, 14,4 Sekunden;
Ballweitw.: Strehlitz, Altranſtädt, 57 Meter; Weit-
ſprung: Sander, Gr.-Lehna, 4,10 Meter. Jahrgang
1915/16: 75 Meter: Dunkel, Altranſtädt, 11 Sekunden;
Ballweitw.: E. Zimmermann, Altranſtädt, 50 Meter;
Weitſprung: Dunkel, Altranſtädt, 4 Meter. Jahrgang
1917/ 18: 75 Meter, Graneiſt und Böhmichen, Altran-
ſtädt,, 12,4 Sekunden; Ballweitw.: Graneiſt, Altran-
ſtädt, 40 Meter; Weitſprung: Weber, Gr.-Lehna, 3,30
Meter. Mädchen: Jahrgang 1913/14: 75 Meter:
Jrma Hauſer, 12,2 Sekunden; Ballweitw.: Jrma
Hauſer, 32 Meter; Weitſprung: Hilda Kaiſer, 3 Meter.
Jahrgang 1915/16: 75 Meter: Martha Hohmann,
12,1 Sek.; Ballweitw.: Martha Hohmann, 25 Meter;
Hochſprung: Elſe Strebe, 1 Meter. Jahrgang 1917/18:
50 Meter, Linda Nöhring, 9,1 Sekunden Ballweitw.
Gertrud Böhme, 23 Meter; Weitſprung, Frida Lang-
rock, 2,70 Meter.

Da auch die Berechnungen dank der regen Mitarbeit
der Lehrer beider Schulen, ſchnell durchgeführt waren,
konnte Hauptlehrer Hienzſch ſofort die Sieger ver-
künden und ſie durch ein dreifaches „Heil“ vorläufig
ehren.

Die Paſſivität im deutſchen
Automobil-Fußenhandel.

Deutſchlands Außenhandelsbilanz für Kraft
kehrzeuge war vor dem Kriege ſtark aktiv. Der
Abſatz an Kraftwagen im Auslande wies den
angeſehenen Ausfuhrüberſchuß von 72,4 Millionen
Reichsmark auf. Wir führten im Jahre 1913
ln enkraftwagen im Werte von 12,2 Mill. RM.

ſtkraftwagen 55 1,9 55o Kraftfahneuge“ in Weg v
insgeſamt alſo tfahrzeuge im Werte von14,5 Millionen RM. ein. Hemgegenber ſtand
eine Ausfuhr von 86,9 Mill. RM. an der

Perſonenkraftwagen mit 71,1 Mill. RM.
Laſtkraftwagen 132
Krafträder vbetrat P t
ach dem Kriege weiſt die Außenhandelsbilander Kraftfahrzeuginduſtrie ein vollſtändig en

gegengeſetztes Bild auf. So betrug das Paſſivum
im Jahre 1925 44,6 Mill. RM. und im Jahre
1926 31,6 Mill. RM. Hervorgerufen iſt dieſer

erhebliche Einfuhrüberſchuß
beſonders durch das Anſteigen der Einfuhr in
Perſonenkraftwagen. So wurden im

Jahre 1925 für 56,8 Mill. RM. und im
v 1926 43,4Perſonenkraftwagen eingeführt.

Rie Außenhandelsbilanz zeigt in der Auto
mobilinduſtrie in den erſten 7 Monaten des
laufenden Jahres einen weiteren Paſſivſaldo von
31,9 Mill. RM. So bereits in denerſten 7 Monaten des Jahres 1927 der Einfuhr-
überſchuß in der Kraftfahrzeuginduſtrie den des

vergangenen (1926 Einfuhrüber-
v 31,6 Mill. RM.). Es wurden in den erſten

o7 naten 1927
Perſonenkraftwagen im Werte v. 40,99 Mill. RM.

Laſtkraftwagen 149Motorräder 4,43 2eingeführt, dem eine Ausfuhr in
Perſonenkraftwagen in Höhe von 7,72 Mill. RM.

Laſtkraftwgen 480Motorräder
gegenüberſteht. Jnsgeſamt wurden in dem Zeit-
raum von Januar bis Juli 1927 Kraftfahrzeuge
im Werte von 46,61 Mill. RM. eingeführt,
während die Ausfuhr nur den Betrag von
14,73 Mill. RM. aufwies.

Jn dieſen Zahlen iſt
nicht die Einfuhr von Automobilteilen

berückſichtigt,

die der wachſende Bedarf der ausländiſchen Mon
tagewerkſtätten in Deutſchland erheiſcht, wie ſie
u. a. von Ford im Berliner Freihafengebiet, von
der General-Motors G. m. b. 2 in Borſigwalde,
von Chrysler in Johannisthal, von der franzö
ſiſchen Automobilfirma Citroén in Köln gegründet
worden ſind. Dieſe Werke fabrizieren zurzeit
täglich je 60 Chevrdölet, je 30 Ford und Chrysler-,
ſowie je 20 Buick- und Citroeén-Wagen, insgeſamt
alo 160 Fahrzeuge. Dieſe hier in Deutſchland
montierten Wagen ſind ſtatiſtiſch nicht zu erfaſſen.
Man kann höchſtens an Hand der Einfuhr von
Automobilteilen gewiſſe Rückſchlüſſe ziehen. Ein
Vergleich der Einfuhr von Teilen von Unter
geſtellen für Motorwagen, ſowie von Teilen für
Motorräder zeigt, daß die Einfuhr in den erſten
7 Monaten 1927 den anſehnlichen Betrag von
4,9 Mill. RM. aufweiſt, während in den erſten
7 Monaten des vergangenen Jahres dieſe Teile
nur den Betrag im Werte von 0,4 Mill. RM.
erbrachten. Dieſe Entwicklung in der Einfuhr
von Automobilteilen beweiſt aufs neue die ge-
i Konkurrenz der ausländiſchen Montage-
fabriken. Berückſichtigt man noch, daß unter
dieſe Einfuhr nur die Teile fallen, die in der

d Bündorf. (Ein Bubenſtreich) wurde
in der Nacht zum Freitag verübt, der ſchwere
Folgen hätte haben können. Einige junge Bur-
ſchen hatten ein Drahtſeil über den Weg geſpannt.
Ein Radfahrer kam ohne Licht gefahren, ſtieß
gegen das Seil und blieb hängen. Zum Glück
fuhr er langſam, ſo daß er nur vom Rade fiel und
einige Hautabſchürfungen erlitt. Er löſte das
Drahtſeil und fuhr weiter. Die Burſchen müſſen
das geſehen haben, denn als ein Auto die Straße
daher kam, war das Drahtſeil wieder über den
Weg geſpannt. Der Chauffeur konnte noch recht-
zeitig halten und ein großes Unglück verhüten.
Er machte das Seil ab und nahm es ein Stück
mit, damit es die Burſchen nicht noch einmal an-
zubinden vermochten. Die Uebeltäter ſind bisher
noch nicht ermitelt.

n. Röcken. (Großfeuer.) Jn der Nacht
zum Donnerstag e r 3 Uhr brach in dem
im Amtsvorſteher inkler ſchen Gute ge-
legenen Pferde- und Schweineſtall auf noch
ungeklärte Weiſe Feuer aus, das an den auf
dem Boden lagernden, eben eingefahrenen
Heuvorräten reiche Nahrung fand, ſo daß bald
das ganze Stallgebäude in Flammen aufging.
Es gelang mit Mühe und Not, das Vieh zu
retten. Die Wehren der t Dörfer
beteiligten ſich eifrig am ettungswerke,
konnten aber infolge bald eintretenden Waſſer-

Zolltarifnummer 915 Abſ. 2 namentlich aufgeführt
ſind und zu einem Zollſatz von 150 RM. eingeführt
werden, daß hingegen in dieſer Poſition die Auto-
mobilteile nicht enthalten ſind, die in zerlegtem

uſtande eingeführt werden und als bearbeitete
aſchinenteile der Poſition 799 oder als Waren

aus Kupfer, Aluminium uſw. anderweitig nicht
genannt, verzollt werden, ſo kann man ermeſſen,
wie gerade dieſer Einfuhr von den maßgebenden
Regierungsſtellen
die größte Aufmerkſamkeit entgegenzubringen iſt.

Dieſe ausländiſchen Fabrikate bedrohen in
ſchärfſter Weiſe die deutſche Automobilinduſtrie.
Das Ausland, insbeſondere die Vereinigten
Staaten von Amerika, Frankreich und Jtalien,
treibt in Deutſchland unter Errichtung einer um

Anzahl eigener Verkaufsburegus, mit
en ihm zahlreich zur Verfügung ſtehendenfinanziellen Mitteln eine großzügige Propaganda

Bei der dem Deutſchen eigenen Einſtellung auf
Bevorzugung ausländiſcher Fabrikate jeder Art,
die durch die maßloſe ausländiſche Agitation noch
geſteigert wird, ſind wie die vorher auf
geführten Außenhandelszahlen zeigen in den
letzten beiden Jahren und in den erſten ſiebenMonaten des laufenden c ausländiſche
Kraftwagen leider in ſehr erheblichen Mengen
in Deutſchland eingeführt worden.

Als Herkunftsland für Perſonenwagen kommen
für die erſten 7 Monate 1927 außer den Ver-
einigten Staaten von Amerika (3876 Stück), be
ſonders Jtalien (1733 Stück), Oeſterreich (1120
Stück) und Frankreich (822 Stück) in Frage.

Laſtkraftwagen wurden ebenfalls in größeren
engen aus den Vereinigten Staaten von

Amerika (528 Stüch) eingeführt.
Für Krafträder ſteht als Herkunftsland an

erſter Stelle mit 2349 Stück Großbritannien;
ferner wurden Krafträder beſonders aus den Ver
einigten Staaten (11 959 Stück) und aus Belgien
(809 Stück) importiert.

Wenn in den nächſten Monaten nicht
eine erhebliche Einſchränkung der Einfuhr,

die allerdings bei den niedrigen deutſchen
Automobilzöllen kaum zu erwarten iſt,
und eine Steigerung der Ausfuhr, die wiederum
wegen der hohen Schutzzollmauern des
Auslandes ſehr ſchwer ſein dürfte, eintritt,
dann wird die Bilanz für das Jahr 1927 mit
einem noch größeren Paſſivum, als es im Jahre
1925 (44,6 Mill. RM.) war, abſchließen.

Angeſichts dieſer Verhältniſſe iſt von der
Regierung und dem Parlament zwingend zu
fordern, daß bei den zurzeit ſchwebenden und
demnächſt J Handelsvertragsverhand
lungen die Wünſche der deutſchen Kraftfahrzeug
indüſtrie und ihrer Zubehörinduſtrie für das
deutſche Wirtſchaftsleben in ſtärkerem Maße als
bisher vertreten werden.

Die deutſche Kraftfahrzeuginduſtrie, die im
übrigen faſt alle anderen Jnduſtrien, ſo z. B.
die Edelſtahlinduſtrie, die elektrotechniſche Jn-
duſtrie, die Kuggllager, Reifeninduſtrie u. a. m.,
duſtrie, die Reffeninduſtrie und andere mehr,
fördernd beeinflußt, kann nur dann die ihr im
deutſchen Wirtſchaftsleben zukommende Be
deutung erlangen, wenn ſie auf dem Jnland-
markt den notwendigen Schutz zugebilligt be
kommt und ihr andererſeits auch nicht die Mög
lichkeit des Exports durch einſchneidende
behindernde Maßnahmen des Auslandes
genommen wird. Das deutſche Kraftfahrzeug
muß im Auslande wieder die Geltung erlangen,
die ihm durch Materialqualität, techniſche Voll
kommenheit und Preiswürdigkeit a

B.

mangels des Feuers nicht ganz Herr werden,
ſo daß der Brand auf die umliegenden, mit
Erntevorräten reich gefüllten Scheunen über-
zugreifen drohte, bis endlich nach Eintreffen
der Lützener Motorſpritze der Brand mit ver
einten Kräften erfolgreich bekämpft werden
konnte.

Schkeuditz (Zu ſammenſtoß von Güter-
wagen.) Die Bewohner in der Nähe des Güter-
bahnhofes wurden Mittwochnacht durch einen lauten
Krach aus der Ruhe geſtört. Jm Bereich des Güter-
bahnhofs war beim Rangieren von Güterwagen ein
heftiger Zuſammenſtoß erfolgt. Ein Wagen wurde aus
den Gleiſen gedrückt und fuhr auf einen andern auf.
Der Prellbock am Ende des nach der Stadt gelegenen
Gleiſes wurde überfahren und vollſtändig zertrümmert.
ſegh ſofort eingetroffener Hilfszug räumte die Unfall
telle.

Schkeuditz. (Aus dem Pult verſchwunden.)
Bei einem hieſigen Gewerbetreibenden wurde am
Dienstag eine Rechnung über 83 M. bezahlt. Der
Empfänger legte das Geld in ſein Schreibpult, ſchloß
dieſes aber nicht ab. Als er ſpäter nach dem Gelde
ja par es verſchwunden. Der Dieb iſt noch unbe-
annt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
h. Mücheln. (Das Funkweſen.) Jn

der Jahreshauptverſammlung der Rund-
funkvereinigung hielt Oberpoſtſekretär
Harang einen mit großem Beifall auf-
genommenen Vortrag über das Funkweſen

n

während des Krieges. An Hand Sder Oeffentlichkeit wenig betanner erſte
gab er einen Ausſchnitt aus dem An dte
bereich der Funkerei und gleichzeitig fgaben.
Entwicklung, die das Funkweſen währt er
Krieges nahm und den heutigen St des
Funkweſens ermöglichte. Eingehend h es
er die Tätigkeit der Fliegerſtsrer, der de
empfänger und der taktiſchen Stationen J t
Auswertung des feindlichen Funkentele W eren
verkehrs wichtige Aufklärung bra heben
ſtützte ſich dabei auf ſeine eigenen Erled Er
bei der II. Armee und dem Marinekotpe e

verbrannt.
Rothenſchirmbach. Ein Schadenfeuer äſcherte

woch die große Feldſcheune der Wwe. Hagengut Mi
Der Brand, der vermutlich durch Kurzſchluß h ein.
iſt, griff raſend um ſich, ſo daß in kurzer 3
raſchen Eingreifens der Ortsfeuerwehren von
ſchirmbach und den umliegenden Dörfern wie then.
Motorſpritzen von Eisleben und der Mangsfeld der
die Scheune bis auf die Grundmauern A-Es ſind 700 Zentner ausgedroſchenes Gerretanm
ganzer Dreſchſatz und andere landwirtſchaftliche Geräte

zum größtenverbrannt. Der gewaltige Schaden iſt
Teil durch Verſicherung gedeckt.

Nachbarſtadt Halle,
Hauptkörung für Hengſte.

Die diesjährige Hauptkörung der Hengſte findet
für Hengſte kalublütigen Schlages am v
und 24. November 1927, vormittags 8 Uhr, n
Magdeburg, im Hallenbau „Land und Stadt in
den ganzen Bereich der Provinz Sachſen für
Hengſte warmblätigen Schlages Anfa
1928, vorausſichtlich im Monat Februar ſtatt

Der Hengſtkörung in Magdeburg folgt am
24. November 1927 die Privathengſtprämüerung
und daran anſchließend am 25, Novembr 1927 ein
Hengſtverkauf durch den Pferdezuchtverband, Die
Anmeldungen für dieſe Veranſtaltungen müſſen
bis ſpäteſtens den 28. September 1927 bei der
Landwirtſchaftskammer, hier, erfolgen.

Die Cröllwitzer Brücke kommt langſam
vorwärts.

Jm Laufe des geſtrigen Tages hat man die
Verſuche, die Cröllwitzer Brücke zu verſchieben,
fortgeſetzt. Zu den bisherigen 2 Metern ſind
geſtern weitere 6 hinzugekommen. Die Verſchiebung
erfolgt naturgemäß ſehr langſam und in größeren
Abſtänden. Man iſt bemüht, jede Möglichkeit
eines Unfalles von vorherein auszuſchalten,

Wie wir bereits berichteten, iſt man dazu über.
gegangen, die Winden durch Menſchenkraſt zu
bedienen. Dieſer Uebergang hat ſich bisher gut
bewährt. Auch heute wird man verſuchen, wieder
einige Meter weiterzukommen.

Gänſeururgroßmutter.
21 Jahre alt wird eine Gans, die in Raßnitz

im Grundſtück der Frau Berta Faulmann ihre
Wohnung hat. Trotz ihrer Jahre hat die brave
Gänſedame auch in dieſem Sommer getreulich ihre
Pflicht getan und 14 Eier gelegt. Zur Brut waren
ſte jedoch nicht zu verenden, denn die Gänſe-
ururgroßmutter, die ſo manche Generation auf
gezogen hat, iſt neuerdings eine Einſame gewor
den. Mag das nun von ihr ein freiwilliger Ent
ſchluß ſein oder mögen die Freier unter den
Gänſerichen ſich jüngeren Damen zugewendet
haben jedenfalls finden keinerlei Beſuche mehr
ſtatt.

Jm vorigen Jahre war das noch anders Da
war das alte Fräulein noch ſehr begehrt. 19 funge
Gänslein konnte ſie damals ſpazierenführen.

Uebrigens, wer dieſen Martinsvogel als
Braten erwiſcht, der wird ſeine Freude erleben

Leipziger Börse vom 9. Sept.
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FOrisez un der KIeimen Anzeien
Offe ne St W en

Wir ſuchen zum Verkauf deutſcher Näh-
maſchinen Phönix Adler Mundlos

an Private bei bequemer Teilzahlung
rührige und arbeitsfreudige

Vertreter
gegen angemeſſene Proviſion und Speſen-
ſchüſſe. Angebote erbeten an die

„Deutſche Nähmaſchinen“
Verkriebsaktiengeſellſchaft

Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 12.

Kräftige ehrliche

Waſchfrau
geſucht.

Merſeburg,
Halliſche Straße 17,

2 Tr. links.

Suche ehrliches
Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren
für einen kleinen
Haushalt ohne Kind.
Selbiges muß ab und
zu die Bedienung der
Gäſte mit übernehm.
Gehalt 25 M. mon.
Off. unt. N 6061 an
die Exp. d. Ztg.

Stellengeſüche

Suche für meine
Tochter (18 J.) gute
Stellung als

Stütze
oder Haustochter

in Halle oder Um-
egend. Gehalt Neben-

ache. Selbige möchte
ſich in allen häuslichen
Arbeiten und Kochen
ausbilden. Offerten
erbitte unter F. G. 133
an die Expedition d
Zeitung.

ne
Schokoladenwerke

äußerſt leiſtungsfähig, mit beſonderem, in
ſchon über 100 Filialen eingeführtem, nie ver-ſagendem Verkaufsſyſtem, ſuchen in nur guten

Geſchäftslagen, auch außerhalb Merſeburg,

Läden
zur Errichtung von Filialen. Jnhaber werden
gegebenenfalls angeſtellt, evtl. wird auch Ware
in Kommiſſion gegeben.

Angebote an Generalvertreter C. Schulz,
Halle (S.), Große Steinſtraße 59.

Suche 2 kleine, leere
Zimmer

(gebe Abſtand). Off.
unt. D 1351 an die
Exp. d. Zeitung.

Pachtgeſuche

Jm Regierungsbezirk
Merſeburg wird ein

Hausgrundſtück
mit größerem Garten,
welches ſich zur Ein-
richtung eines Säug-
lingsheimes eignet, zu
pachten, evtl. z. kaufen
geſucht. Offert. unter
C. 779/27 an die Exped.
dieſer Zeitung.

n

Guterhaltener

Kokusteppich

3)4 blau, villie zu
verkaufen. Zu erfrag
unt. C 777727 in der
Exp. d. Ztg.

Ein Anzug
für mittlere Statur,
Anzugſtoff (Gabar-
dine) billig zu verk.

Reipiſch Nr. 18
b. Merſeburg.

1 Rollwagen u
1 Pferd

zu verkaufen.
Veſta Nr. 3

b. Dürrenberg a. S.

43 w zKagßſttalfen

aus Erbſchaft, evtl.
geteilt, gegen 6 bis
7 Prozent an reelle
Zinszahler abzugeb.
Näheres durch B. N.
R. 4293 an LHaaſenſtein Vogler
Kaſſel.

Heitatsgeſuche

Jung. Mann, 24 J.
alt, mit gutem Ver
dienſt, etwa 1,87 gr.
blaue Augen un
dunkelblondes Haar,
m. angenehm. Weſen,
kinderlieb, ſucht die
Bekanntſchaft eines
netten, einf. Mäd-
chens zwecks ſpät.

Heirat

Frdl. Zuſchrift.
mit Lichtbild unter
L 23880 an die Exp.
dieſ. Ztg.
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AueLiebenwerdas kommunale Köte.

giebenwerda. Liebenwerda iſt ſeit bald
er Jahren ohne haupt amtlichen

Fürgermeiſtor, da gegen den ordentlichen
zürgermeiſter ein Diſziplinarverfahren ſchwebt,
das bisher noch nicht zum Abſchluß gebracht wer
den konnte. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde ein Beſcheid des Oberverwaltungsgerichts

mitgeteilt wonach auch nicht annähernd an-
egeben werden kann, wann das Verfahren gegen

Zu Bürgermeiſter, gegen den im wiederholten
Perfahren vom Bezirksausſchuß die Amtsent-
ehung ausgeſprochen wurde, zum Abſchluß kommt.

Gleich lange ſchwebt auch ein Diſziplinarverfahren
egen den Stadtkämmerer Janotte. Deſſen Akten

liegen ſeit September vorigen Jahres beim Ober-
rerwaltungsgericht. Auch in dieſer Sache konnte
ein abſchließender Termin vom Oberverwal
tungsgericht, da noch viele ältere und
weit dringendere Sachen vorlägen, noch nicht an
gegeben werden. Die beiden diſziplinierten
Seamten koſten der Stadt jährlich rund 7500 M.

Millionenbauten der Stadt Deſſau.
Deſſau. Der Magiſtrat hatte für Mittwoch

nachmittag den Gemeinderat zu einer geheimen
Sitzung einberufen, in der zwei Projekte von Be
deutung zur Beratung ſtanden. Zunächſt wird der
ſtädtiſche Schlachthof erneuert werden.
Der Magiſtrat beantragte hierzu die Aufnahme
einer Auslandsanleihe von einer Million. Der
zweite noch wichtigere Punkt betraf die Beſei-
tigung der Niveauübergänge über die
vitterfelder und Köthen-- Bernburger Eiſenbahn
und ihre Erſetzung durch eine Unter-
führung. Da ein großer Teil des aufzuwen-
denden Geldes von einer Million für Erdarbeiten
ausgegeben werden muß, ſo iſt Ausſicht vorhanden,
Arbeitsloſe dort zu beſchäftigen. Bürgermeiſter
Heſſe konnte dabei die erfreuliche Tatſache kon
ſtatieren, daß die Zahl der Arbeitsloſen von 4000
im Vorjahre auf 400 zurückgegangen iſt. Man
glaubt zuverſichtlich, daß das ganze Projekt in
einem Jahre verwirklicht ſein wird.

a w—

die Bernburger Eiſenbahnbrücken
vor ihrer Vollenöung.

Vernburg. Nach langer Bauzeit geht die
Erneuerung der beiden großen Eiſenbahnbrücken
bei Bernburg, der Brücke über die Saale und
der Flutbrücke, ihrer Vollendung entgegen. Die

der Eiſenkonſtruktionen iſt bereitsAuswechslung
es fehlt nur noch das Gleis. Vor-fix und fertig;

ausſichtlich in 14 Tagen wird die
probe vorgenommen werden zwei der aller
ſchwerſten Lokomotiven fahren aneinander
gekuppelt in drei Gangarten über die Brücke, wo
bei Durchbiegungen und Seitenſchwankungen ge-
meſſen werden. Die Umbauten waren nötig, weil
die aus den Jahren 1865 und 1894 ſtammenden
Eiſenkonſtruktionen die heutigen Lokomotiven

rieſen nicht mehr zu tragen vermöchten. Jnter-
eſſant war namentlich der Umbau der Saale-
brücke. Zur Auswechslung der mittleren Strom
öffnungsteile wurden die alten Konſtruktionen
eiwas hinausgeſchoben und dienten dann als Ge
rüſt, während darunter hinweg die Schiffe fuhren
und auf dem anderen Gleis die Züge. Mit der
Verſtärkung der Brücken, die von den Firmen
Harkort-Duisburg und Linke Hoffmann-Lauch-
hammer ausgeführt wurde, iſt die geſamte Strecke
Köthen-Güſten nach einjährigem Umbau
neuzeitlichen Zuganforderungen angepaßt.

3000 Brieftauben ſteigen auf.
Magdeburg. Am Sonntag, dem 11. Septem-

ber, wird bei der Freiballonwettfahrt
auf dem Cracauer Anger in Magdeburg ein Auf-
laß von etwa 3000 Brieftauben ſtattfinden. Die
ſeltene Gelegenheit eines Freiballonſtartes wird
durch dieſe Tatſache intereſſant.

der Goslaer Mörder in Wernigerode
verhaftet

Wernigerode. Jn der Nähe des Bahnhofs Drei
AnnenHohne iſt eine verdächtige Perſon
verhaftet worden, von der man annimmt, daß
ſte mit dem mutmaßlichen Mörder der Gemeinde-
ſchweſter Heder aus Goslar identiſch iſt.

Als der ſtädtiſche Oberförſter mit einem
Revierförſter vom Bahnhof Drei-Annen-Hohne
einen Dienſtgang antreten wollte, wurde er von
einem Hilfsarbeiter auf einen Mann aufmerkſam
gemacht, auf den die Beſchreibung des Gos-
larer Mörders paßte. Er folgte dem Betref-
fenden, der ziemlich unruhig ſchien, und konnte
ihn ſchließlich mit Hilfe eines Revierförſters
ſtellen. Da der Mann keine Ausweispapiere bei
ſich führte und über ſeine Herkunft und ſein Reiſe
ziel widerſprechende und konfuſe Angaben machte,

erklärte ihn der Oberförſter für verhaftet und
benachrichtigte die Landjägerei. Jm Beſitze des
Verhafteten wurde eine Taſche gefunden, in der
ſich außer Wäſche ein ſehr ſchmutziges
Küchenmeſſer und ein dunkles Bein-
kleid befand.

Durch Blitzſchlag eingeäſcherk.

Bleicherode. Geſtern abend ging ein
ſchweres Gewitter über den Ort nieder. Da-
bei ſchlug der Blitz in Stallung und Scheune
n Kohlenhändlers Engelmann ein und zün-

e.
nieder.

Stallung und Scheune brannten völlig

e al e e eSack m

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Vor der Aufklärung eines Verbrechens.
Stendal. Jn Bergen bei Salzwedel war im

Februar dieſes Jahres der aus ſeiner Stellung in
Hannover zurückgekehrte Uhrmachergehilfe Schulz
ſpurlos verſchwunden Alle Nachforſchungen blie
ben erfolglos, bis vor einigen Tagen die Leiche
des Vermißten auf dem Heuboden ſeines
Schwagers aufgefunden wurde. Da kein
Grund zum Selbſtmord vorlag, beſchlagnahmte die
Staatsanwaltſchaft die Leiche. Man nimmt an,
daß man einem Verbrechen auf de rSpur iſt. Da
vor nicht allzu langer Zeit der Vater des jetzt
tot aufgefundenen Schulz aus einer Dachluke töd-
lich abſt ürzte und auch die Mutter Schulz
von der Treppe fiel und ſofort tot war, lenkt ſich
der Verdacht auf den Schwiegerſohn, einen
Müllergeſellen. Ein Geſtändnis hat der Beſchul-
digte noch nicht abgelegt. Merkwürdig erſcheint,
daß die Unfälle keine Zeugen haben. Der Schwie-
gerſohn war ſtets abweſend.

Herbſtmanöver der 4. Diviſion.
Naumburg. Den Manövern der vierten Divi-

ſion, die zwiſchen Naumburg, Laucha und Bad
Sulza ſtattfinden, gehen eine Reihe von Regi-
mentsübungen voraus. Die feldmäßigen Uebungen
haben bereits am 8. September begonnen, und
zwar mit Geländeübungen des Artillerie-Regi-
ments Nr. 4 in der Umgegend von Naumburg.
Am 9. und 10. September werden die Stäbe und
Truppen mit der Eiſenbahn in den erſten Ver-
ſammlungsraum herangeführt. Der 11. Septem
ber, ein Sonntag, iſt allgemeiner Ruhe-
tag. Für den 12. September iſt ein Friedens
marſch aus dem erſten Verſammlungsraum in die
Ausgangsquartiere für den erſten Manövertag
angeſetzt.

Die Parteimanöver finden am 13. und
14. September in zwei Gruppen Nord und Süd
ſtatt. Gruppe Nord ſteht unter dem Befehl
des Jnfanterieführers IV, Generalmajors von
Brandenſtein. Es kämpfen gegeneinander
das Jnf.-Reg. 10 gegen Jnf.-Reg. 11, beide ver
ſtärkt durch Kavallerie, Artillerie und Spezial-
truppen. Die Kampfhandlungen ſpielen ſich nord-
weſtlich von Weißenfels ab. Die Gruppe Süd
leitet der Artillerieführer IV, Oberſt Fiſcher.
Es werden gegeneinander angeſetzt: Jnf.-Reg. 12
gegen Reiter-Reg. 10 und 12, verſtärkt durch
Artillerie und Spezialtruppen. Die Uebungen
dieſer Gruppe finden ſüdlich Naumburg ſtatt.

Der 15. September iſt Raſttag. Am 16. Sep-
tember beginnen die erſten eigentlichen
Diviſionsmanöver unter Leitung des
Diviſionskommandeurs, Generaleutnants Wöll-
warth. Dem Manöver wird ferner beiwohnen
der Oberbefehlshaber des Gruppenkommondos I,

Pet General der Jnf. von Tſchiſchwitz. Es kämpftn die Nordgruppe gegen die Südgruppe. Den Raum
der Kampfhandlungen bildet das Karrée Bad
Köſen Laucha-- Altenroda Bad Sulza. Am
Abend des 17. September werden Biwaks be
zogen und zwar die der einen Gruppe bei Eckarts
berga, die der anderen bei Bad Bibra. Die
Biwaks ſind friedensmäßig gedacht. Der
folgende Tag iſt Ruhetag.

Am 19. und 20. September erreichen die Manö-
ver ihren Höhepunkt in einer Gefechtshand-
lung der geſamten verſtärkten 4. Diviſton mit
durchlaufender Kriegslage gegen einen markierten
Feind. Die Bedeutung dieſer Uebungen wird
gekennzeichnet durch die Anweſenheit des
Chefs der Heeresleitung, Generals
der Jnf. Heye, der während dieſer Tage im
„Mutigen Ritter“ in Bad Köſen Quartier bezieht.

Krankheit iſt ein einträgliches Geſchäft!
Camburg. Ein beſonderer Heiliger ſcheint ein

Mann aus Zeitz zu ſein, der hier eine Gaſtrolle
gab. Wie in der letzten Verſammlung der Sani-
tkätskolonne bekannt gegeben wurde, erkrankte ein
Reiſender auf dem hieſigen Bahnhofe ſo heftig,
daß der herbeigerufene Arzt ſeine ſofortige Ueber
führung in die Klinik nach Jena anordnete. Die
Sanitäiskolonne nahm auch den Krankentrans-
port vor, als ſie aber von der Krankenkaſſe, bzw.
Stadt Zeitz die Vergütung der Koſten verlangte,
wurde dies abgelehnt mit der Begründung, daß
der ſo ſchnell Erkrankte aus den Erkran-
kungen ein Geſchäft mache und geradezu
darauf reiſe, in Krankenhäuſern und Kliniken Auf-
nahme zu finden. Da die hieſige Sanitätskolonne
dies natürlich nicht wiſſen konnte, ſo wird Zeitz
um die Bezahlung wohl nicht herumkommen.
Vielleicht verſieht man von dort aus aber den
ſonderbaren Heiligen mit einem beſonderen Zei-
chen, aus dem zu erſehen iſt, daß er im Gegenſatz
zu anderen Sterblichen eine beſondere Vor-
liebe für Kliniken und Kranken-
hä uſer hat.

70 Jahre Doktor!
Zum Arztjubiläum des Geheimrats Koppen.

Heiligenſtadt. Wir wir ſchon kurz mitteilten,
konnte am Montag der Geh. Medizinalrat Dr.
Koppen ſein 70jähriges Doktorjubiläum be-
gehen. Jn ſtaunenswerter körperlicher und
geiſtiger Friſche nahm der 93jährige Herr die zahl
reichen Glückwünſche entgegen. Unter den erſten
ſchriftlichen Wünſchen war ein Hand ſchreiben
des Reichspräſidenten aus Dietramszell.
Wörtlich lautet es:

„Sehr geehrter Herr Geheimrat! Zu dem
ſeltenen Feſt Jhres 70jährigen Doktorjubiläums,
das Sie am heutigen Tage begehen können,
ſpreche ich Jhnen meine herzlichſten Glückwünſche
aus. Jch hoffe und wünſche, daß Jhnen beſchie-
den ſei, in geiſtiger und körperlicher Friſche noch
manche Jahre eines ruhigen Lebensabends zu
verbringen. Mit freundlichen Grüßen von
Hindenburg.

Hirtſiefer, ſchrieb:
„Aus Anlaß der 70. Wiederkehr des Tages,

an dem Jhnen die Würde eines Doktors der
Medizin verliehen wurde, ſpreche ich Jhnen
zugleich im Namen der Medizinalverwaltung,
die Jhre langjährige und erfolgreiche Tätigkeit
im Dienſte der Volksgeſundheit in dankbaker
Erinnerung behält, meine aufrichtigſten Glück-
wünſche aus.“

Die Univerſität Marburg gab dem
Wunſche Ausdruck, es möge ihr in Gegenwart und
Zukunft vergönnt ſein, auf die Wirkſamkeit vieler
Schüler mit gleichem Stolze zurückblicken zu kön-
nen. Der Dekan bedauerte, keine beſondere Aus
zeichnung verleihen zu können, weil ein 70jähriges
Doktorjubiläum ganz außergewöhnlich und nicht
im akademiſchen Ritus vorgeſehen ſei.

Von einer Glasſcheibe erſchlagen

Altenburg. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich auf dem hieſigen Marktplatz. Der Speditions-
arbeiter Richard Hermsdorf war mit zwei anderen
Arbeitern von einem Glaſereigeſchäft mit dem Ab-
laden einer acht JZentner ſchweren Glas-
ſcheibe beſchäftigt, als dieſe umkippte und
Hermsdorfunterſich begrub. Er wurde
bald aus ſeiner Lage befreit, war aber ſo ſchwer
verletzt worden, daß er in das Landeskrankenhaus
gebracht werden mußte, wo er heute mittag ſtarb.
Hermsdorf war verheiratet und hinterläßt vier
unmündige Kinder.

Die Talſperre bei Hohenwarthe.
Der Rieſenſtauſee faßt 190 Millionen Kubikmeter

Waſſer.

Gera. Neben dem Bau der Saaletalſperre bei
Saalburg iſt nun auch die Errichtung einer Sperre
bei Hohenwarthe ſpruchreif geworden. Das Sperr-
gebiet wird ſich von Hohenwarthe bis Ziegenrück
hinziehen; die überſtaute Flußſtrecke der Saale iſt
27 Kilometer lang. während die zu überſtauende
Fläche 745 Hektar betragen wird. Ueber 300
Menſchen werden in dieſem Gebiet ihre Anſied-
lungen verlaſſen müſſen. Die Sperrmauer
wird mit einer Höhe von 68,40 Meter über der
Talſohle eine der höchſten derartigen Bauwerke
von ganz Europa werden. Das Sammelbecken
ſoll 190 Millionen Kubikmeter Waſſer faſſen; bei
gefülltem Becken ſteht ein Waſſergefälle von
67 Meter zur Verfügung. Sechs Turbinen werden
durch dieſe Waſſermenge geſpeiſt, die ihrerſeits
wieder ſechs Generatoren antreiben und eine
Stromſpannung von 6000 Volt erzeugen
ſollen. Unterhalb von Hohenwarthe iſt der Bau
eines Ausgleichsbeckens vorgeſehen, deſſen Stauſee
eine Länge von 3,5 Kilometer haben ſoll.

Der überſchätzte Haushaltplan.
Vom Thüringer Miniſterium nicht genehmigt.

Gotha. Der Haushaltplan der Stadt Gotha,
der vom Stadtrar mit einem ungedeckten Fehl-
betrag von 370 000 M. verabſchiedet worden
war, iſt vom Thüringer Miniſterium nicht ge
nehmigt worden Vielmehr hat der thüringer
Miniſter vom Stadtvorſtand und Stadtrat der
Stadt Gotha verlangt, den Etat durch Strei-
chung von Ausgaben und Erhöhung der
Einnahmen auszugleichen. Dabei hat das Mini-
ſterium gleichzeitig feſtgeſtellt, daß die in dem vom
Stadtrat verabſchiedeten Etat eingeſtellten Ein-
nahmen aus Steuerüberweiſungen des Landes,
bzw. des Reiches überſchätzt ſind und niedriger
eingeſtellt werden müſſen, ſo daß ſich bei Annahme
dieſes niedrigeren Anſatzes der Einnahmen noch
ein weſentlich höherer Fehlbetrag ergibt. Der
Stadtrat hat deshalb jetzt die wenig beneidens-
werte Aufgabe, den Etat einer nochmaligen Prü-
fung zu unterziehen.

Unterſchlagungspſychoſe.

Langenſalza. Die Unterſchleife bei den öffent-
lichen Kaſſen häufen ſich hier bedenklich. Jn den
letzten Wochen ſind drei ſtädtiſche und ſtaatliche
Kaſſen durch unerlaubte Zugriffe erleichtert wor-
den und ſchon wird ein vierter Fall gemeldet.
Der jugendliche An geſtellte des Kreis-
bauamtes Arno Urbach iſt ſeit Dienstag
abend mit etwa 6000 Mark Lohngeldern,
die an die Wegewärter ausgezahlt werden ſoll-
ten, verſchwunden. Der Angeſtellte, der über
ſeine Verhältniſſe lebte, hatte die ihm anver-
traute Kaſſette erbrochen. Ermittlungen ſind im
Gange.

Die Mülverſteöter Mörder ſinö geſtändig.

Mühlhauſen. Die Mordkommiſſion aus
Erfurt weilte in Mülverſtedt, um nach weiteren
Jndizien zu fahnden. Die verhafteten Ge-
brüder Thiele aus Mühlhauſen, die ſich im
Unterſuchungsgefängnis zu Erfurt befinden,
haben in der vergangenen Nacht die Tat in
Mülverſtedtein geſtanden. Die ver-
hängnisvollen Schüſſe ſoll der jüngere Thiele
abgegeben haben. Damit iſt der Mord end-
gültig aufgeklärt.

Wer hat den Käſe
Greiz. Einen ſtark duftenden Fund machte ein

Hausbeſitzer. Er fand in ſeinem Hausflur einen
Karton mit ſieben Kiſten altem Käſe. Als wohl-
erzogener Siaatsbürger brachte er ſeinen Fund
ſchleunigſt zur Polizeiwache. Der Eigentümer des
Käſes ſollte ſich dort melden es iſt nicht bekannt,
ob er es getan hat. Der anonyme Ueberbringer
hat den Hausflur des in angenehmen Geruch
verſetzten Hausbeſitzers ſcheinbar mit dem Bahn-
hof verwechſelt.

Der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt;
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Gemeinſam in den Tod.

laſſen worden.
Mädchen namens Erna Baumann aus Leuten
berg verlobt.

den. Mit einem Revolver ſchoß M. ſeine
Braut in die Schläfe. Der Schuß wirkte ſofort
töd lich. Bei dem Verſuch, ſich ſelbſt u erſchießen,
verſagte die Waffe. M. ging deshalb in ein
Nebenzimmer und erhängte ſich an einem Tür-
haken.

c

Brehna. Eine bedeutungsvolleNeuerung für den Verkehr) ſoll infolge
des ſtändig wachſenden Autoverkehrs auf dem

Marktplatz durch Aufſtellung eines etwa
10 Meter hohen Kandelabers mit Verkehrsarmen,
welche die Richtungen Halle-- Berlin und Halle
Leipzig angeben, geſchaffen werden. Dieſe neue
Einrichtung unſeres Verkehrskreuzungspunktes

es berühren täglich ſchätzungsweiſe 300 Kraft
fahrzeuge ünſeren Ort wird nachts eine gute
Beleuchtung erhalten.

Fienſtedt. (Freiwerdende Pfarr-ſte l Te.) Pfarrer Thiemann tritt am 1. Oktober
in den Ruheſtand. Bis zu dieſer Zeit iſt er be
urlaubt und zieht dann nach Magdeburg Pfarr-
vertreter für die Gemeinden Fienſtedt und Trebitz
iſt Paſtor Höhndorf, Schochwitz. Predigtgottes-
dienſt wir alle 14 Tage gehalten werden.

Cunnersdorf be: Kirchberg. (Schweres
Motorradunglück.) Durch die großen
Scheinwerfer eines entgegenkommenden Autos ge
blendet, verlor der Motorradfahrer Brühl aus
Kirchberg die Führung über ſein Rad und fuhr
in den Straßengraben. Er erlitt einen
Genickbruch und war ſofort tot. Sein So-
zi u s namens Weichelt, ebenfalls aus Kirchberg,
erlitt heben s gefährliche Verletzungen, u. a,
einen doppelten Schädelbruch

Deſſau. (Die anhaltiſche Gemälde-
galerie.) Die Arbeiten im Palais Reina
in Deſſau, das der anhaltiſche Staat vom her-
zoglichen Hauſe Anhalt um die Jahreswende
erworben hat, ſind nunmehr ſo weit gediehen,
daß die hierin untergebrachte anhaltiſche Ge-
mäldegalerie eröffnet werden kann. Die Er-
öffnung wird am Sonnabend, dem 17. Sept.,
im Großen Saale der Galerie in Gegenwart
des Landtages und Staatsminiſteriums, be-
hördlicher und Preſſevertreter und geladener
Gäſte ſtattfinden. Es haben bereits zahlreiche
auswärtige Kunſtgelehrte und Muſeums-
direktoren ihre Teilnahme angemeldet.

Naumburg. (Einquartierung.) „Tſchingdraſſa
und Paukenſchlag Die erſten Manöver-
truppen. Das Artillerieregiment Nr. 4 rückte in
einzelnen Etappen in den Nächmitkägsſtunden
ein. Zahlreiche Zuſchauer hatten ſich eingefunden,
teils mit und ohne Kinderwagen. „Und dann die
kleinen Mdels Wieviel, die ſonſt hinter
anderm Banner hermarſchieren: Kampf dem
Militarismus! Die alten Kaſernen machten
ganz verwunderte Geſichter. altgewohnte Dinge
einmal wieder in ihren Mauern zu ſehen.
Regiment hält innerhalb des Regimentsverbandes

m

Uebungen ab bis zum eigentlichen Manbver-
beginn.

Suhl. (Ein bifſiger Biertrinker.)
Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft hielt es ein
Mann für angebracht. nach den Gäſten mit Bier
gläfern zu werfen. Als er von einem anderen
Gaſte daran gehindert wurde, ſprang er auf ihn
zu und biß ſich kurzerhand in deſſen Geſicht feſt.
Die Maulſchellen dafür waren nicht von ſchlechten
Eltern.

Rundöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender: Sonnabend, den 10. Sept.
Wirtſchaft: 10, 12.50 und 13.25, 15.40 17.15, 20.05.

Unterhaltung und Belehrung: 10.05 Uhr: Wetterdienſt
und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tages
programms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 11.45
Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage und Waſſerſtands
meldungen. 12.00 Uhr: Mittagsmuſik. 12.55 Uhr:
Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr: Preſſe und Börſen-
bericht. 14.50--15.40 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
14.50 Uhr: Lektor Claude Grander und G. van
Evſeren: Franzöſiſch für Anfänger. 15.15 Uhr: Die-
ſelben: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 16.00 16.30
Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrat Friebel und
Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene. 16.30 bis
18.00 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener Rund-
funkhauskapelle. 18--18. 151 Uhr: Funkbaſtelſtunde.
18. 15--18.30 Uhr: Steuerrundfunk. 18.30 19.00 Uhr:
Proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Muſikalien
markt. 19.00--19.30 Uhr: Eliſabeth Boehm: „Gemüſe-
bau unter Glas.“ 19.30--20.00 Uhr: Dr. Heinrich
Möller, Naumburg, „Das ſlawiſche Volkslied.“ 20 Uhr
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20.15 Uhr: Das
Lied der Völker. IV. Abend. Mitwirkende: Dr. Hein
rich Möller, Naumburg (Erläuterungen), Maria Pick
(Sopran), Robert Bröll (Tenor), Theodor Blumer
(Klavier). 22.00 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
22. 15---24.00 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Walpurga
Stober (Sopran), Carl Becker (Baß), Johannes Paul
(Rezitationern) Emil Klinger (Klavier), Chartofilax
Eſtudiantina (Hedwig Müller, Erhard Siebert, Grete
Hübſchmann).

Königswuſterhauſen. Sonnabend, den 10. Sept.
12.00 13.00 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die
Schule, Goethes Lyrik in Wort und Ton „Beethoven“,
Jlſe Fiſcher-Ramin, Hermann Schey. 14.50 15.15
Uhr: Franzöſiſch für Anfänger, Lektor Claude Grander
und 15.15--15.40 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene,
Gertrud van Eyſeren. 15.40--15.45 Uhr: Wetter und
Börſenbericht. 16.00--16.30 Uhr: Engliſch für Fort
geſchrittene, Studienrat Friebel, Lektor Mann. 16.30
bis 17.00 Uhr: Berufsberatung, Dr. Felix Lampe. 17.00
bis 17.30 Uhr: Aufſtiegsmöglichkeiten in der Beamten-
ſchaft, Direktor Lenz. 17.30-18.00 Uhr: Der wandernde
Arbeiter, Dr. Alphons Nobel. 18.00-18.30 Uhr: Tech
niſcher Lehrgang für Facharbeiter: Mechanik und
Fertigkeitslehre, Min.-Rat Horſtmann. 18.30 18.55
Uhr: Zahnheilkunde uns Leibesübungen, Dr. Feilchen-
feld. 18.55—19.20 Uhr: Moskau von heute, Oswald
Zienau. 19.20--19.45 Uhr: Rund um den Bodenſee,
Dr. Robert Volz. 20.00 Uhr: Uebertragung aus Berlin:
ren 75 dem Haus der Funkinduſtrie: Popu-
äres Orcheſterkonzert, anſchließend Preſſenachrichter22.30 Uhr: Tanzmuſik. atte Pren igten

Wegen der unheilbaren Krankheit
Mörls beſchloſſen beide, aus dem Leben zu ſchei



Tr po. JpiDas Wochenenöprogramm der Turner

in den hieſigen Bezirken.
Der kommende Sonntag iſt bei den Turnern

gang beſonders den Läufen und Wanderungen
Jm Bezirk Halle und rechts

er Saale finden für wnilkhe Schülerturner
die Wanderungen in dem Bezirk ſtatt, undzwar treffen c die Hallenſer bereits vor-

mittags ſchon an der Artilleriekaſerne, um
nach Lochau zu wandern. Sämmtliche
Schülerturner der anderen Gemeinden wan-
dern von ihren Standorten aus nach dem

leichen Ziele, ſo daß dieſe Wanderer ſtrahlen-
örmig gegen die Mittagſtunden in LochauGnlreſfen Dortſelbſt werden Kämpfe aller

Arten zur der a kommen.
Der Bezirk Halle links der Saale, wozu

viele Vereine des Mansfelder Gebietes ge-
hören, geht am gleichen Tage ſeinem Bezirks
eländelauf entgegen. Der rührigen Bezirks-
eitung iſt es gelungen, für dieſen großen

Herbſtlauf einen Maſſenſtart von Läufern aus
ſämtlichen Ortſchaften zu gewinnen. Die Be-
teiligung iſt gegen das Frühjahr eine außer
ordentlich rn Erfreulich iſt, daß der Be
irksleiter Dietrich (Salzmünde) dieſe große
eranſtaltung nach Wansleben verlegt hat, wo

Start und Ziel ſind. Der Start beginnt um
12 Uhr nachmittags. Nach dem Meldeergeb-
nis iſt eine große Beteiligung der Langſtrecken-
läufer zu erwarten, beſonders, da dieſe Läufe
für die Beteiligten als eine Vorprüfung für
die Bewerber zum Turn und Sportabzeichen
u betrachten ſind. Während die Knaben undZugendturner in zwei Abteilungen ſtarten,

iſt für die Turner und Turnerinnen ein Lauf
vorgeſehen. Die Laufſtrecken ſind für Knaben
und Turnerinnen auf 1000 Meter und für
Jugendturner auf 3000 Meter, ſowie für
Turner über 5000 Meter feſtgeſetzt.

Der Bezirksſchriftführer Le onhardt gibt
amtlicherſeits noch bekannt, daß die Kampf-
richter um 1 Uhr mittags zur Sitzung zugegen

müſſen, ſowie, daß die Umkleideräume für
eilnehmer ſich im Seebad befinden.

Der iſt die letzte großeVeranſtaltung für dieſes Jahr und wird viele
Freunde und Gönner auf die Beine bringen.

m

JugenöFuß und Hanöball.
Trotz internationalem Sportfeſt reger Spielbetrieb

Obwohl eine Anzahl Vereine wegen des inter
nationalen Sportfeſtes die Pflichtſpiele hat ab
ſetzen laſſen, wartet die Jugend doch noch mit
intereſſanten Kämpfen auf. 27 Pflicht- und ſechs
Freundſchaftsſpiele werden ausgetragen. DiePaarungen bei den Fußballjunioren ſind devart,
daß es ſchwer hält, fich für dieſes oder jenes Spiel
zu entſcheidenzn drei Mannſchaften Wacker, 96
und Boruſſia begeben ſich nach der Domſtadt.
Den ſchwerſten Gang gehen hier die Wackeraner,
da ſie mit Erſatz für zwei ihrer Beſten wohl gegen
ihren ſchwerſten Gegner (V. f. L.) anzutreten
haben. 96 und Boruſſia müßten als Sieger heim-
kehren können. Das Fußballjugendſpiel 96 I.
gegen Wacker auf dem 96er Platze ſollte ein heißes

ingen um den Sieg geben. Auch bei den Hand-
ballern Fa guter Sport zu erwarten; einen
ſchweren ung gehen Blau-Weiß I. Junioren, ſie
haben gegen die raſſige Mannſchaft von 99 in
Merſeburg anzutreten. Nicht minder ſchön wird
das Jugendſpiel Poſt I. PSV. I. werden. Wir
laſſen die angeſetzten bzw. abgeſchloſſenen Spiele
folgen:

Fußball:
Junioren: V. f. L. Merſeburg I.--Wacker I.,

99 Merſeburg I.--96 I., Preußen Merſeburg I.
Boruſſia I., Eintracht I.-Sportfreunde I., Neu-
mark I.-- Mücheln I., 96 II.-Wacker II., Lands-
berg I. Giebichenſtein I. (ſämtlich 9 Uhr),
Beuna I.-- Braunsdorf I., 1910 Halle I.--98 III.,
Spl. Teutſchenthal I. Wettin I. (ſämtlich um
10 Uhr).

Jugend: Paſſendorf I. Wansleben I., Os-
münde I.--Favorit I. (beide Spiele 10 Uhr),
96 I.--Wacker J., Preußen Merſeburg I.--99 Merſe
burg I. (10,30 Uhr), Wacker II. Bahnhof Teut-
ſchenthal J. (11 Uhr), Holleben I.--Wacker III.
komb. (9,30 Uhr et ipte.

Knaben: Sportfreunde I. Paſſendorf I.,
Wansleben I.--Paſſendorf II. (10 Uhr), Wacker II.
gegen Sportfreunde II. (9 Uhr), 99 Merſeburg I.
gegen Neumark I. (10,30 Uhr), 96 II.--Sp.-Ver.
Könnern in Könnern, Sportfreunde III.--96 III.
(11 Uhr Geſellſchaftsſpiel), Bahnhof Teutſchen
thal V. f. R. Bennſtedt I. (Geſellſchaftsſpiel),
gen J.--Wacker III. (10,45 Uhr Geſellſchafts-

iel).ſp Handball:
Junioren: Wacker I. Cröllwitz I. (12 Uhr),

99 Merſeburg I.--BlauWeiß I. (11,30 Uhr).
Jugend: Blau-Weiß I.-Dölau I. (10 Uhr),

Poſt J. PSV. I., Neumark I.--V. f. L. Merſe
burg I. (beide 10,30 Uhr), Bar Kochba I. gegen
Boruſſia I., Lauchſtädt I.--99 Merſeburg I. (beide
10 Uhr), 98 II. PSV. II. (12 Uhr).

Sämtliche Spiele finden auf den Plätzen der
zuerſt genannten Vereine ſtatt.

VfB. Schkeuditz Halle 1910.
m Das urſprünglich laut Terminliſte für den

Platz am Paſſendorfer Buſch angeſetzte Verbands
ſpiel zwiſchen Halle 1910 und dem VfVB. Schkeu-
ditz findet in Schkeuditz ſtait, da der Platz der
Hallenſer anderweitig benutzt wird. Der VfVB.
Schkeuditz hat in der diesjährigen Spielzeit bisher
ganz gut abgeſchnitten, während die Gäſte alle
ihre Verbandsſpiele, zum Teil ſogar ſehr hoch,
verloren haben. Sie werden daher, wenn ſie auch
einige befähigte Kräfte in ihren Reihen haben,
die dem VfB. den Sieg vielleicht erſchweren
könnten, kaum um eine Niederlage kommen.
Allerdings darf der VfB. ſeinen Gegner nicht allzu
ſehr unterſchätzen, wenn er ſich vor unangenehmen
Ueberraſchungen bewahren will

Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus.
Dieſes gilt auch für das am kommenden Sonntag
auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße ſtatt
findende Jnternationale Sportfeſt der Vereine
Halle 96, Sportverein 98 und FC. Wacker. Das
Straßenbild ſteht im Zeichen dieſer größten aller
bisher geſehenen Leichtathletik-Sportfeſte. Plakate
mit ſehnigen Sportgeſtalten künden in großen
Lettern den Kampf

Deutſchland Amerika Holland
auf der Aſchenbahn an. Wahrlich, die Verpflich-
tung der Amerikaniſchen Sprinter Scholz und
Cumming bildet das Ereignis des Tages. Der
internationale Sportgedanke weiſt auf die be
vorſtehende Olympiade hin und dieſe jetzt ſtatt
findenden Kämpfe ſollen gleichzeitig als Probe
für die Prüfung der einzelnen Länder gelten. Die
wichtigſte Konkurrenz iſt der Sprinterdreikampf,
wo es um den

Ehrenpreis der „Saale- Allgemeinen Zeitung
zwiſchen obigen drei Ländern einen heftigen End-
kampf geben wird. Cumming bewies erſt am
Mittwoch in Dresden zum Abendſportfeſt ſeine
vorzügliche Form und gewann, ohne ſich völlig
auszugeben, die 100 Meter in 10,6 Sek. Das
Zuſammentreffen mit dem zur deutſchen Extra-
klaſſe gehörenden Dr. Wichmann wird einen Auf-
ſchluß darüber geben, wer von beiden Welten den
Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen darf, die
ſchnellſten Läufer zu beſitzen. Der Sprinterdrei-
kampf erſtreckt ſich über 50, 100 und 200 Meter.
Der Olympiaſiteger Scholz (Amerika) litt bei den
letzten Veranſtaltungen an den Einwirkungen der
klimatiſchen Veränderung. Der Doppel Sieg
über den Meiſter Körni g gibt am beſten wieder,
daß er immer noch über große Schnelligkeit ver
fügt, und auf der Aſchenbahn der 98ser wird er
alles daran ſetzen, um ſeinen letzten Start in
Deutſchland zu einem impoſanten Siege zu ge
ſtalten. Von Deutſchland nehmen außer Dr. Wich
mann noch folgende Sprinter daran teil: Wege
(VfB. Leipzig), Suhr v. Rappert (Karlsruhe.
Jnternationale Bedeutung hat auch der

Vorher ſtehen ſich die 2. Mannſchaften beider
Vereine ebenfalls im Verbandsſpiel gegenüber.
VfB. Jugend Halle 1910 Jugend.

Kegelklub Goldene Kugel Merſeburger Kegler
geſellſchaft 1248 1502 Holz,

Auch bei dieſem Verbandsklubwettkampf ge
lang es der Merſeburger Keglergeſellſchaft die
Goldene Kugel mit einem Unterſchied von 254
Holz zu ſchlagen. Die höchſte Holzzahl erreichte
Kegelbruder Erben von der Merſeburger
Keglergeſellſchaft mit 279 Holz bei 50 Kugeln.

Leiſchtathletikkampf Budapeſt- Paris.
Ueberlegener Sieg der Ungarn.

Jn der ungariſchen Hauptſtadt wurde am
Donnerstag der Leichtathletik-Städtekampf Buda-
peſt--Paris ausgetragen, zu dem beiderſeits recht
kampfſtarke Mannſchaften aufgeboten worden
waren. Die Ungarn trugen einen einwandfreien
Sieg von 71 51 Punkten davon. Sie gewannen
von den 14 Wettbewerben nicht weniger als
neun. Beſonders in den Wurf- und Sprung-
konkurrenzen lieferte Budapeſt dem Gegner eine
überlegene Partie.

d

Dr. Peltzer und Boltze in Jrland.
Der Sportklub Preußen-Stettin erhielt eine

Einladung zu den Jriſchen Meiſterſchaften in
Dublin, die am Sonnabend, 10. September, ſtatt
finden. Mit Genehmigung der DSVB. haben Dr.
Peltzer, der 1500-Meter- Meiſter Boltze und Gerner
die Reiſe nach der iriſchen Hauptſtadt am Donners-
tag früh angetreten, Peltzer beſtreitet die halbeMeile, Boltze nimmt an der leilenſneiſterſheſt

teil und Gerner bewirbt ſich um den Meiſtertitel
im 440 VYards Hürdenlaufen.

Schlag und Fauſtballmeiſterſchaft
der DSB.

Die Deutſchen Meiſterſchaften im Schlag- und
Fauſtball werden am 10. und 11. September im
Stadion zu Frankfurt a. M. ausgetragen.
Dieſen Meiſterſchaften kommt in dieſem Jahre
ganz beſondere Bedeutung zu, da ſich die Zahl
der Schlag- und Fauſtballmannſchaften der DSV.
im Laufe dieſes Jahres noch außerordentlich ver
mehrt hat.

An den Meiſterſchaftskämpfen werden ſich be
teiligen: Schlagball (Herren): VfK. Königs-
berg, Atos-Steglitz, Eimsbüttel-Hamburg, Ger-
mania-Gleiwitz, VfB.-Leipzig, Marienburger SC.
Köln; (Frauen): Brandenburg Berlin, Eims-
büttel- Hamburg (das Spiel dieſer beiden Mann-
ſchaften wird aus Erſparnisgründen in Berlin
ausgetragen). Fauſtball (Herren): Wacker-
Danzig, Teutonia-Berlin, Eimsbüttel-Hamburg,
VfB.-Breslau, VfL.-Altenburg, Spielv. Ohligs-
Merſcheid, Sportgem. München; (Frauen): VfK.
Tilſit, SC. Charlottenburg, Lehrerturnverein-
Hamburg, VfL.-Altenburg.

Die deutſchen Schwimmer in Florenz.
Jm Anſchluß an die Europameiſterſchafts-

kämpfe in Bologna ſtattete ein Teil der deutſchen
Mannſchaft dem italieniſchen Kurort Florenz
einen Beſuch ab. Am Donnerstag fanden dort im
Arno, und zwar in der Badeanſtalt der Rari-
nantes internationale Wettkämpfe ſtatt, an der
neben den Deutſchen auch einige Ungarn beteiligt
waren. Es wurden nur wenige Wettkämpfe aus-
rigen da die ganze Veranſtaltung mehr wer-

enden Charakter hatte. Jm Waſſerballſpiel ſtan-
den ſich auf Wunſch der Gaſtgeber zweit kombi-
nierte deutſch- ungariſche Mannſchaften gegenüber,

Erſtes internationales Sportfeſt in Halle.
Die 42100 m Weltrekord-Damenſtaffel von Magdeburg 96 am Start.

400 Meter Einladungslauf.
Die Olympiakandidaten Deutſchlands haben hier
gegen den Amerikaner Roll die Jntereſſen ihres
Heimatlandes zu vertreten. Die einzelnen Landes-
meiſter kommen zu einer Wiederholung der Deut-
ſchen Meiſterſchaft und Namen wie Faiſt, Karls-
ruhe, Schaurig (Weſtdeutſchland), Engelhardt,
Darmſtadt, Storz, Halle, laſſen einen ſcharfen
Kampf erwarten.

Jn den 1500 Metern iſt der Amerikaner Conger
der vorausſichtliche Sieger, wenn nicht Boltze und
Wollmer für die letzten erlittenen Niederlagen
Revanche nehmen. Gerade dieſer Vergeltungs-
gedanke wird auch dieſen Lauf mit zu den
ſpannendſten des Tages ſtempeln. Allen Sport
lern wird das vorjährige Nationale Sportfeſt der
drei Vereine eine unvergeßliche Erinnerung
bleiben. 9000 waren ſeinerzeit begeiſtert von den
Leiſtungen der damaligen Sprinter. Das dies
malige Programm läßt mit ſeiner ausgezeichneten
Beſetzung einen Vergleich mit dem Vorjahre gar
nicht zu.
den Sieg kämpfen, ſondern auch

die Elite Deutſchlands aus der Gruppe der Werfer
und Springer

iſt vertreben. Hoffmeiſter, der Deutſche Diskus-
meiſter hat angekündigt, daß er in Halle ſeine
Rekordverſuche fortſetzen will. Die Verpfichtung
ſeines ſchärfſten Konkurrenten Paulus, Wetzlar,
wird ihn zu ganz beſonderer Kraftentfaltung an
ſpornen. Von den Hochſpringern verdient Eicke,
Hannover, an erſter Stelle genannt zu werden.
Seine Leiſtung am letzten Sonntag in Hannover,
wo er 1,87 Meter überſprang, ſtempeln ihn zum
Beſten dieſer Kategorie. Hier wird auch der
mehrfache Deutſche Meiſter Huhn, Jena, mit
Wegner, Halle, zuſammentreffen. Der
Hallenſer vermochte bei den Mitteldeutſchen Mei-
ſterſchaften mit 1,82 den Siegeszug des Jenenſers
zu unterbrechen. Huhn hat ſich feſt vorgenommen,
an ſeinem Bezwinger Revanche zu nehmen. Auf
die übrigen Konkurrenzen kommen wir morgen
noch näher zurück.

und zwar unter Leitung von Dr. NußbaumMün-
chen. Die Mannſchaft, in der Blank als Torhüter
ans Hervorragendes leiſtete, ſiegte mit 6:3 (4:0).ei den Vorführzungen im unſern zeichnete

ſich beſonders Europameiſter Riebſchläger-Zeitz,
Frl. Söhnchen-Bremen und die Geſchwiſter Reh-
bornBochum aus, ferner der Jtaliener Pozzi und
der Ungar Farkas. Jm Turmſpringen boten Frl.
Bornet Oeſterreich Kiebſchläger, ſowie die Jta-
liener Salva und Gargiulo die beſten Leiſtungen.
Eine 5 mal 50-Meter-Freiſtilſtaffel ſah die deutſche
Mannſchaft Rademgcher I, Beneke, Cordes, Berges
und Heinrich in 2:31 gegen eine ungariſche
Mannſchaft ſiegreich, die 2:31,4 benötigte. Anni
Rehborn war im Damen-Rückenſchwimmen über
100 Meter der Ungarin Szoke überlegen.

Jnternatfonale Efslauftermine.
Der Jnternationale Eislaufverband hat nun

auch die Termine für die Europa- und Welt-
meiſterſchaftswettbewerbe 1928 feſtgeſetzt. Am 21.
und 22. Januar wird die Europameiſterſchaft im
Eisſchnellaufen durch den Oslo-Skoiteklub zur
Durchführung gebracht. Die Europameiſterſchaften
im Kunſtlaufen gehen am 28. und 29. Januar in
Troppanu durch den Troppauer Eislaufverein vor
ſich. Am 4. und 5. März findet in Davos unter
der Regie des Jnternationalen Schlittſchuhklub
Davos die Weltmeiſterſchaft im Eisſchnellaufen
ſtatt. Der Berliner Schlittſchuhklub zeichnet als
Veranſtalter für die am 18. und 19. Februar im
Berliner Sportpalaſt auszutragende Weltmeiſter-
ſchaft im Herrenkunſtlaufen verantwortlich, wäh-
rend am 5. und 6. März der Britiſche Eislauf-
verband nach London zu den Weltmeiſterſchaften
im Damen und Paarlaufen zu Gaſte laden wird.

Vierte Kaumburger Bergprüfung.
Zu dieſer, vom Gau 2b Prov. Sachſen undAnhalt des A. D. J. E. veranſtalteten und am

11. d. M. auf der Bergſtraße von Altenburg bei
Naumburg a. S. nach Niedermöllern ſtattfinden-
den Bergprüfungsfahrt für Krafträder und Kraft
wagen liegen 65 Nennungen vor und ſind von den
Motorradfahrern beſonders der Wanderpreis-
verteidiger B. Werner-Suhl, B. Stahlſchmidt-Er-
urt, O. Nürnberger-Merſeburg, Carl Mehler-
aumburg, H. Fritze Magdeburg, A. Bonatz und

Fr. Naue-Stendal zu erwähnen. Unier den Wa-
z ahrern iſt beſonders H. Heußer-Kleinſchmal-
alden auf Steyr zu nennen, der bekanntlich bei

allen bisherigen 3 Veranſtaltungen gleichen Na
mens immer die ſchnellſte Zeit fuhr und den
Wanderpreis für Wagen verteidigt. Ferner
ſind zu nennen: v. Eimen-Halle, auf
Bugatti, O. Voigt jr.- Halle auf Pluto und
Amilcar, Frau Lüning- Hamburg auf Fiat,
Scholl-Berlin auf Amilcar. Held- Magdeburg
Huthmann- Halle. Hachfeld-Bernburg, Otto
und Vieweger-Leipzig ſämtlich auf Opel. Weiter
Biſchoff- Hannover auf Chiribiri, Frau Metz-Heſ
ſen bei Braunſchweig auf Wanderer, Fürſt Hein-
rich zu Stolberg-Stolberg auf Auſtro-Daimler,Reinecke- Magdeburg auf Hreſto, v. Guilleaume-

Berlin auf Steyr, Gräfin Einſiedel auf Steyr,
W. H. Oeſterreicher-Dresden auf Elite u. a. Die
vorliegenden Nennungen berechtigen zu der An
nahme, daß ſehr ſcharfe Kämpfe ſtattfinden und
die beiden Wanderpreisverteidiger Werner und
Heuſer keinen leichten Stand haben werden.

Fejas Beiſetzung.
Unter großer Anteilnahme der Breslauer

Sportgemeinde erfolgte am Donnerstag nachmit-
tag die Beiſetzung des am 1. September auf der
Radrennbahn in Zürich tödlich verunglückten
Dauerfahrers Ernſt Feja. Der Sarg mit den
ſterblichen Ueberreſten des jungen Rennfahrers
war mehrere Stunden vorher im Jnnenraum der

Nicht nur die Sprinter werden, um

Grüneicher Bahn auf bekanntkameraden hielten die Totenwache. Jn dey Sport
Nachmittagsſtunden formierte ſich ein a
Trauerzug um alten St. Mauritiusfriedhe
Feja ſeine letzte Ruheſtätte fand. wo

Unſere Vorausſagen für Sonnabend.
Karlshorſt: 1. Gegzireh Exuſu;ſonne--Paradenia; 3. Fateider-- Carl gehen.

4. König Lear--Jmmelmann; Rom Hehh
Die ariga--Jlſenftein; 7. Lichtſtrahl i Ranen
geit,

Leipzig: 1. Original AugenweideTeutros Sietrich von Bern; 3. len
4. Poſtmeiſter Pelopea; 5. Memnon
Alberich; 6. Seuola Bizantina Stall Ha iht
7. Gerber--Odaig. ma,

Beim Tennisturnier in Bad Reuenahr
jetzt im Gange iſt, ſind u. a. verſammelt:

eim, C. Bryan, Oppenheimer, Statz, K
reuzer und die Damen Friedleben, Ka

Bremme, Schomburgk, Stroink, Jacobinimann, Hemp.

das
Froitz
lmann,

meyer,

Vor

Dr. S. Kleinſchroth hat ſeine Meldung zum
internationalen Tennisturnier am Lido bei P

dig abgegeben. rEr hat im HerrenviereL. Salm, im gemiſchten Doppelſpiel die u
kanerin Miß Ryan zu Partnern. t

Das Gordon BennettWettfliegen der Frei
ballons, an dem erſtmalig nach dem Kriege wieder
deutſche Freiballonführer teilnehmen, dein e
10. September auf dem Flugfeld in Detroit
(USA.). Die drei deutſchen Teilnehmer loſten
folgende Startnummern: Dr. Halben (Ballon:

r Nr. 4 Eimermacher Münſter
„Münſter III Alberfeld“) Nr. 10, 5. Kaulen
lberfeld („Barmen“) Nr. 14.

Schachweltmeiſter Capablanca iſt in Buengs
Aires eingetroffen, wo am 15. September der
Titelkampf mit dem ruſſiſchen Großmeiſter
Aljechin beginnen ſoll.

Die Wohltätigkeitsrennen, die der DeutfRennfahrerverband n ſeiner ne
ſtützungskaſſe auf der Rüttarena veranſtaltet, ſind
um zwei Tage, auf Dienstag, 13. September, vor.
verlegt worden. Alle zur Verfügung ſtehendenin und ausländiſchen Fahrer und Sqhr ttmacher

haben ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt.
„Zwei Jahre Frankfurter StadionRadrenn-

bahn“ betitelt ſich das nächſte große Dauerrennen
am 18. September in der Mainſtadt. Zur Teil
nahme verpflichtet wurden noek, Toricelli,
Bauer, Saldow und Chriſtmann

Auf der Rütt Arena finden am kommenden
Sonnabend die nächſten Radrennen ſtatt. Das
Programm enthält einen Fliegerkampf mit
Moeskops, Fricke und Schamberg als Teilnehmer
ein Omniummatch und ein 75-Kilometer Mann
ſchaftsfahren. Hieran nehmen u. a. die neuen Be
rufsfahrer Carpus (Stettin), Frach und Kießlich
(Breslau) teil.

Ein Sechstagerennen in Mailand wird in
dieſem Jahre erſtmalig veranſtaltet. Als Termin
iſt die Zeit vom 6. bis 11. Dezember in Ausſicht
genommen. Das Genter Sechstagerennen findet
an den Tagen vom 12. bis 18. Dezember ſtatt.

Die Großen Preiſe der Stadt Dresden für
Dauerfahrer und Flieger werden am 11. September
ausgefahren. Am 100-Kilometer- Rennen nehmen
Sawall, Krewer, Saldow, Leddy, Lewanow und
Dickentmann teil, in der kurzen Strecke ſtarten
Oſzmella, Lorenz, Schrage, Fricke, Spears, Dewolf,
Knappe uſw.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 29. ußiſchSübddeu re rOhne Gewähr Nachdruck verdoke

Auf jede gezogene Rummer ſind zwei gleich
bohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe e Nummer in den beiden

bteilungen J und II

19. Ziehungstag 7. September 1927
In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 5000 M. 1044665
8 Gewinne zu 3000 M1 655181 98098 110485116749 134102 200629 206871 261406 3095689
2 Gewinne zu 2000 M. 9343 112610 2026537

271698 285306 308507
26 Gewinne zu 1000 M. 7625 7933 12967 92084

122107 160018 234996 238846 2880656 288786
306983 323608 343177M. 2706 4196 6066 13676 13766

50634 656923 62273 62826 78408
78594 79180 104745 110341 130180 132387 138100
144414 150005 160541 166520 173683 172886

200546 204309 216504 238131 238275
263686 266179 268026 277800 278468

265867 289457 297961 33774186 Gewinne zu 300 11 6 3627 7147 7535
8761 10107 13976 16165 26046 26352 26700
39450 39624 50162 51514 54490 54580 54978

86721 89880 95647 97526 97956 100260
121855 38 130951 136730 13 2

1541 98
1781 465
189429
200797
217570
2u9834 2267032

94 308061
328469 329850 347137

20. Ziehungstag 8. September 1927
In der Vormfttagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
6 Gewinne zu 10000 M. 162107 223996 276024
4 Gewinne zu 5000 W. 4593 2499808 Bewinne zu 3000 M. 178455 181740 196762

222842 Gewinne zu 2000 M. 79899 180999 199086

2482s86 306986 309543 67628 Gewinne zu 1000 W. 2700 75761 79750 98 97
2565728 273884 277912 2800

307699 335038 337600 288172 Gewinne zu 500 M. 1823 9457 11789 4375
29223 41985 42524 49625 49951 53600 5355366611 74664 77721 84552 93034 99394 19378
110999 127610 158144 166197 17252 173755

194827 209654 2204

66145 66846, 73288, 74800 86876 87970 9233
9777566 104752 119373. 113700 t 346541

170591
195481
205080
247884
259829
281403

306083
321251 325121

325282 327578 3381267

Der Staatl. Lottferie-Einnehmer
in Merseburg: Raymond, Hallesche Str.
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Querfurt. Dauer der Lehrgänge 2 Tage. Teilnehmer-

Gegen die Schwarzmalerel.
9m Gegenſatz zu einem in verſchiedenen

erſchienenen ſehr peſſimiſtiſchen Ar
gtel über die Ausſichten der T ß be

„Deutſche Bergwerkszeitung“, daß die
rer der Großeiſeninduſtrie bezüglich der

Rarktentwicklun nach wie vor zuverſicht-
ſich ſeien. Die Werke ſind weiterhin mit Auf
trägen reichlich verſehen, und der Stahlwerks-
rerband hat im vergangenen Monat mehr
Spezifikationen hereingenommen als in dem
roraufgegangenen Monat.

deutſch amerikaniſcher Außenhandel.
die Einfuhr Deutſchlands aus den Ver-

einigten Staaten weiſt in dieſem Jahre eine
beträchtliche Steigerung auf. In den erſten
echs Monaten belief ſich der Warenimport auf
55 Mill. RM. gegen 689 Mill. RM. im

feichen Zeitraum des Vorjahres. Dieſe
Steigerung um über 40 Proz. iſt deſto
zemerkenswerter, als verſchiedene wichtige
Paren, insbeſondere Baumwolle, im Preiſe
weſentlich niedriger ſtanden als 1926. Jm
Gegenſatz zu der Einfuhr aus Amerika iſt beim
Export Deutſchlands nach den Vereinigten
Staaten ein, wenn auch verhältnismäßig ge
ringer Rückgang feſtzuſtellen. Die Ausfuhr
hat ſch um 102 Mill. auf 352 Mill. RM. ver-
mindert.

Obſtmärkte und Ausſtellungen.
14.—16. Oktober im „Schützenhaus zu Naum

hurg. Anmeldung bis 20. September an Obſtbau
inſpektion Naumburg (Saale), Mägdeſtieg 8.

18. Oktober im Reſtaurant „Steiniger“ zu Erfurt,
Predigerſtraße. Anmeldung an Lehrer Triebel, Büß-
leben bei Erfurt.

20. Oktober vorausſichtlich Obſtmarkt in Zei
Sollte Lehrgang in Sortieren und Verpacken erwünſcht
ſein, ſo ift dieſes bis 20. September dem Kreisausſchuß
geiz mitzuteilen. Jede weitere Auskunft erteilt Kreis
obſthauinſpektor Heine, Weißenfels (Saale).

22.—-24. Oktober im „Landhaus“ zu Oſchers
leben Obſt- und Blumenausſtellung. Anmeldung bis
15. Oktober an Oberſtraßenmeifter Brähmer, Oſchers
leben (Bode), Luiſenſtraße 36.

Z. —5. November im Konzerthaus zu Magde
burg, Leipziger Straße 62. Anmeldung an Geſchäfts

Trammnitz, Magdeburg, OttovonGuericke-
Straße 86.

Obſtverpackungslehrgänge.

13, und 14. September im Gaſthaus „Zum goldenen
Krug“ zu Oberdorla.

22. und 23. Sept. bei Plantagenbeſitzer Görnandt
in Popperode bei Mühlhauſen.

26. und 27. September im Geſellenhaus zu Heiligen
ſtadt. Beginn ſtets 9 Uhr vormittags. Anmeldungen
an Obſtinſpektion Leinefelde, Birkunger Weg. Teil-
nehmergebühr 3 Mark.

21. u. 22. September im „Schützenhaus“ zu Weißen-
ſee. Anmeldungen an Kreisbauernmeiſter von Hagke,
Schilfa (Poſt Gangloffſömmern).

24. September in der Bornſchen Obſtanlage zu
Erfurt. Teilnehmergebühr 2,50 Mark. Anmeldungen
an Lehrer Triebel, Büßleben bei Erfurt.

Obſtverpackungslehrgänge werden ferner geplant in
dem Obſtbauinſpektionsbezirk Naumburg in Bilzings

Kölleda, Naumburg, Mücheln,

gehühr 4 Mark. Anmeldungen an die Obſtbauinſpektion
Raumburg (Saale), Mägdeſtieg 8 I, möglichſt umgehend.

Die Geſellſchaft Deutſcher Metallhütten und
Bergleute eingetragener in, Berlin, hält vom
10. bis 12. September dieſes 327 ihre dies
jährige Hauptverſammlung in Halle ab. Dieſe
Geſellſchaft ſtellt einen techniſch wiſſenſchaftlichen
Verein dar, der dem innigen Zuſammenwirken
von Wiſſenſchaft und Praxis im deutſchen Metall
hüttenweſen und Erzbergbau dient. Der Geſellſchaft ehören etwa 1 e und die haupt
ächlichſten Firmen der Metallhütteninduſtrie und
es tallerzbergbaues an. Der gegenwärtige

Vorſitzende iſt Herr Dr. Jng. e. h. Dr. Max
nhold, Generaldirektor der Mansfeld AG.,

isleben. Die Geſchäftsführung liegt in den Hän
den des Herrn Gewerbeaſſeſſor a. D. Dr. Jng.
Karl Nugel (Berlin). Die Geſellſchaft ſucht ihre
ſhafc zu erreichen durch die techniſch wiſſen
ſchaftliche Zeitſchrift „Metall und Exz'“, die
in Halle erſcheint. Von einer Reihe von Fachaus-
ſchüſſen werden ſpezielle Aufgaben bearbeitet.
So beſteht ein beſonderer Ausſchuß für ge o
z ikaliſche Erdunterſuchung, ein
achausſchuß für e e en eein Chemiker Fachausſchuß und ein Hoch-

ſchulausſchuß.
Die diesjährige Hauptverſammlung, für die

Halle als Tagungsort gewarrt wurde, iſt am
erſten Tage, Sonnabend, den 10. September, einer

nzahl von techniſchwi enſchaftlichen
orträgen aus dem von der Geſellſchaft behandel-

ten Fachgebieten gewidmet. Dieſe Vorträge
werden im Auditorium maximum der Univerſi-
tät Halle abgehalten. Zwei Vorträge
Fragen der geophyſikaliſchen Erdunterſuchungen,
und zwar wird Herr Prof. Dr. Weigelt,
Halle, über „Die re Anwendung der
geophyſikaliſchen Methoden im Bergbau des Jn-
und Auslandes“ und Herr Dr. Heine, Starn-
berg, über „Beiſpiele für die Auswertung der
räumlichen Verbiegung der Petentialflächen zur
geſgr Uung von Einlagerungen“ ſprechen.

n dieſe Vorträge ſchließen ſich zwei inter
eſſante bergbauliche Vorträge an, von Dr. Ahl-
eld, Marburg, über „Die gegenwärtige

Lage und die Ausſichten des bolivianiſchen Me-
tallerzbergbaues“, und von Dr. Fritzſche,
Berlin, über „Methoden und Koſten des mo
dernen amerikaniſchen Kupferbergbaues“.

Sonnabend, der 10. September, nachmittags,
iſt vorwiegend metallhüttenkundlichen Vorträgen
ewidmet. Herr Dr. Johannſen, Magde-
urg, wird über „Die Fortſchritte in der Ent

wicklung des Wälzverfahrens“, Herr Dr. Schall,
Bitterfeld, über „Einiges aus der Geſchichte
und Gegenwart der Aluminiuminduſtrie“ und

Herr Dr. Mund, Halle, über „Die
Bedeutung der Braunkohle für die Metallhütten-
induſtrie“ ſprechen.

Den der Vortragsreihe am Sonn
abend ma Herr Oberingenieur Ar Tee
Direktor des Deutſchen für techniſche
Arbeitsſchulung, Düſſeldorf, über „die induſtrielle
Menſchenführung, ihre Methoden und Ziele“.

m Sonnabend, dem 10. September, abends,
folgt die Geſellſchaft einer Einladung der Stadt
Halle zu einem Empfange im Rathauſe, wo ſie
von Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rive begrüßt
werden wird.

Die eigentliche uptverſammlung wird am
Sonntag, dem 11. September, in der Aula der

Hüttenleute in Halle.
Generaldirektor Dr. Jng. e. h. Dr. Heinhold
abgehalten. Der feſtliche Charakter der Haupt
verſammlung wird durch eine muſikaliſche Um
rahmung, bei welcher Herr Organiſt ieber
von St. Moritz und die Halliſche e
mitwirken, unterſtrichen. Jn einer Anſprache wird
der z err Dr. Heinhold, auf die Lage
der deutſchen etallhütteninduſtrie und des
deutſchen Metallerzbergbaues eingehen. Alsdann
wird der Geſchäftsführer, Herr Dr. Jng. KarlNugel, Berlin, den Bericht über die Tätig
keit der Geſellſchaft erſtatten.

n en ahre wird nach zweijähriger Pau-
ſe die Geſellſchaft einer hervorragenden Perſön
lichkeit aus ihrem Fachkreiſe die eorg
Agricola-Denkmünze verleihen, die zur
Erinnerung an den Begründer der wiſſenſchaft
lichen Behandlung der Mineralogie und des
Berg und Hüttenweſens geſtiftet worden iſt und
für hervorragende Leiſtungen auf dem Gebiete
des Metallhütten- und Bergweſens verliehen
wird. Hen Beſchluß der Hauptverſammlung wird
ein Vortrag des Herrn Geheimrat Kaſtl, ge-

Präſidialmitglied des Reichsver
bandes der Deutſchen Jnduſtrie, Berlin, über„aktuelle Fragen der gegenwärtigen Wirtſchafts

politik“ machen.
Der Sonntag-Abend vereinigt die Teilnehmer

u einem Dur in der g. zu den drei Degen.
letzte der Tagung, nie der 12. Sep

tember, iſt Beſichtigungen induſtrieller Betriebe
ewidmet, und zwar werden folgende Werke be-
chtigt werden: Tagesanlagen des Wolfsſchachtes
owie die Krughütte der Mansfeld A.-G., die
e h en im Geiſeltal, Werke der A.

Riebeck ſchen Montanwerke A.G. im Zeitz-
Weißenfelſer Revier, die Hüttenanlage der Mans-
feld A.-G., die Grube Theodor und Kraftanlage
der J. G. Farbeninduſtrie A.G. und anſchließend
das Aluminiumwerk der Aluminiumwerk A.G.
in Bitterfeld.

Rekordeinnahmen der Reichsbahn im Juli.
Die Einnahmen der Reichsbahn erreichten im

Juli mit 453,1 Mill. RM. den höchſten Stand
ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft (Oktober 1924),
nachdem bereits die Junieinnahmen mit 450.7
Mill. alle Vormonate übertroffen hatten. Die
Geſamteinnahmen im laufenden chäftsjahre
r auf 2801,8 Mill. Reichsmark geſtiegen, ſoaß die des Vorjahres um 38622 Mill. RM.
übertroffen werden.
im Güterverkehr ſind höhere Einnahmen erzielt
worden.

Schifſsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von
der Rhederei der Saale-Schiffer, Aktien-Geſell-
ſchaft, Halle a. S.) Angekommen am 5. September
1927 Eildampfer „Riemburg“ mit Stückgut von
Hamburg.

Verliner Produktenfrühmarkt vom 9. Septbr.
Hafer gut 238—248, mittel 228--237, Sommer-
gerſte 255--275, Wintergerſte 235--240, Futter-
weizen 282—291, gelber Platamais loko 200--206,
Mixed Mais 212--220, Wicken 260--270, Futter-
erbſen 250——-262, Taubenerbſen 330-348, Roggen-
kleie :54——-164, Weizenkleie 158--162, Weizen Okt.
276, Dez. 275.5, Roggen Sept. 256, Okt. 247, Dez.

Univerſität Halle unter dem Vorſitz des Herrn 245.

Vorkurse der Berliner Börse vom 9. Sept.

Sowohl im Perſonen-, wie

1 Dollar

100 Belga

Ig. D. Cr. A.
Chemn
Chromo
Cröllw. Papier
DurfeldGautzsch Kmg
Glauz. Zucker
Hall Zimmerm
Halle Zucker
Hartmann

Berliner

50 Kilogr.

feſtgeſetzte Preiſe.
ramm, ſonſt per

Erholt.
Berlin, 9. September (Eigene Drahtmeldung). Die

Börſe eröffnete ruhig, aber zum Teil erheblich erholt.

Die Baiſſiers nahmen Deckungen vor.

Amtliche Deviſenkurſe vom 68. September 1927.
Geld Brief
4.20 4.2068

5 Bad. Ld. -Elelctr. Kohl.

Leipriger Börse vo

Remelted-Plattenzink
Original-Hütten

us)

m

100 holl. Guld. 168.27 168.61
100franz. Frks. 16.455 16.495
100 ſchweiz. Fr. z 81.145

100 tſchech. Kr. 12.447 12.467
100 ſchwed. Kr. 110.74 110.96
100 norweg. Kr. 112.75 112.97
100dän. Kron. 112.41 112.63
100 öſtr. Schill. 59.195 59. 315
100 ung. Pengö 73.47 73.61

Wertbeatöendige Anielhen.

58.58

eizen, märk. 269 263
Roggen märk. 240 244
Sommergerſte 220 265
Wintergerſte 206 212
a märkiſcher 189 205

ais, loko Berlin 186 187
Weizenmehl

100 Kilogr. 34,00-87,25
Roggenmehl

100 Kilogr. 32,25-34,00
Weizenkleie 15,60--15,75
Roggenkleie 16,25
Raps 295 805Leinſaat eMagdeburg er Zuckermarkt vom 8. Septbr.
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für

brutto für netto ab Verladeſtelle
Gemahlene Melis bei prompter
Lieferung September
Dezember 26,75 Mark.

inium (98--89 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.)
Reinnickel (98--99 Prozent)
Antimon (Regul
FeinSilber, ca. 900 f

roduktenbörſe
Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo
100 Kilogramm, in Goldmark.

28,25 Mark,
Tendenz: ruhig.

Brief
20.457

22.85
71,02
1.799

10.591
3.044
1.982

Geld
1 Pfund Sterl. 20.417
100 italien. Lire 22.81
100 ſpan. Peſet. 70,83
1 argentin. Peſo 1.795

100 rMartka 10.671
100bulgar. Leva 3.038

en 1.978
1 braſil. Milrs. 0.4975 0.4995
100 jugoſl. Dinar7. 397 7.411
100 portug. Esc. 20.33 20.37

Berlin, 8. Sept.
F Pr. Lds. PIdd. A. R. 5) 99,00 erl. 1923 9,70
6 o. do. R. 7 94,50 6 Bresl. Kohlenw. -A.s do. do. R. s en 90 Eieſctr. Mitteid. Kohle 4,00
T do. Kom. R.s6 98,50 7. Ev. Ldk. Anh. Roggw..G do. do. R. s 93,50 5 GroßkrHannov. Kohl.
10. Pr. Pfabrtdic. G-f 40 106, 00 5 Kur uNeumärk. Rogg. 8,24
9 do. do. Em. 35 102,50 59, Lasch. Central-Rogg. 6,28

do. do. Em. 41 100,50 55, Meckl-SchwRggw- A. 6,18
7 do. do. Em. 42 97,50 Oldb. st. Kr.-A. Rogg.- A.
ö o. do. Em. 45 93,50 501, Pr. Cntrdd. Rogg. Pf. 8,80

do. f. -Kom. Em. 19 94, 00 5 do. Roggen Komm. 7,85
100, Pr. Skchs Idsch. G. P Preuts. Kaliwert-Anl. 6,20
89, do. do. do. 100, 00 Preuß Roggenw. An 8,0079 do. do. o. 93,25 5 Pr. Sachs L dsch. Rgg. 8,00
69, do do, do. 92,50 Roggenrtbk Berl. 1-I1 7,8275,75 5 Ba 756* Anh. Roggen. 1.-3. As r. ev. K. S,fur nm 8. September.

iquet u. Co.
Rositz. Zucker 66,69

r 14,00c

5 2 8 D

Metallbörſe

0,0-0, 50

0, 688 0, 93
76.75 76, 750

vom 8. Septbr. Amtlich

Viktorigerbſen 44,00-650,00
Kl. Speiſeerbſen 24,0027,00

ttererbſen 21,00-22,00
eluſch ken 21, 002200
ckerbohnen 28,00

nen, eLupinen,
Seradella
Rapskuchen 15,80 16,20
Leinkuchen 22,60--23,10
Trockenſchnitzel 14,00
e 20,10--20,60Kartoffelflocken 28,0023,60

Preis

Magdeburg.
Lieferung 28, bei
2. Hälfte Oktober

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. September.

7 u Ia. i a e 82.00 e ne Auftrieb: 152 Rinder (29 37 r 37 81 an9 g. Dt. n. -Karlsr. e e Pap. inke-Hofmano S achsenwerk 115,25 ärſen), 3 älber, 149 afe, 1482 weine, zuRaſchinenfabrik A.G. vormals Wagner S Co. u. el. Werte Beri. Masch. 131,75 Heiten-Guilie 138,75 Tadwig Loewe 282,50 Sealadetturth 237.00 r re S ihekeſt von Zuigern direkt zugeführt.

in Cöthen Bank iür Brau 189,00 Bingwerke 19,60 Gelsenk, Berg. 150,00 C. Lorenz 120,00 Sarotti 175.00 Kinder 60 Kälber, 70 Schafe, 310 Schweine. Preiſe4 Barmer Bankv. 140,75 Bochumer Quß Ges. el. Vntern. 261,00 Mannesmang 164.,00 Scheidemandel 24,25 ne Lebendgewicht in Rei J.Zu den Gerüchten über die Sani la Bayr. Hyp. Bank Buderus os5,50 Goldschmidt 126,75 Mansfeld Bg, 121,00 Schles. Bg. Zink 123.00 für 50 Kilogramm endgewich chsmark:
be der M ch t a nierungspläne S an 27 r t 7 15575 n wir W Aetaiidank 136.,o0 93. e Lit, B z heute vorh. heute vorh. heute vorh

el Mia orl. Handels Masser El r t ter u o. 99. 6564-C ſchinenfabrik A.-G., vormals Wagner hen 106.00 Chem. fHleyges 123,60 Herm Neautonale Auto 118580 Schneide tiugo 11228 Obſenuet-Gast m
Co, erfahren wir, daß in der Verwaltung Harmetaätdaok 225.00 Sonnt. Caouted. i18,50 ten Lied Nerda. Wolle i62.50 Suez. a8.bä do. 254-6154-61 do. 426-3125-311 b eder
keinerlei Abſicht beſteht, Sanierungsverhand e n 18 38.00 n n rn e t S d re garſent be Lz on e erschl. Koks liegen i w m 7u r oder bei Abſchluß des Ge ar bat 173 B. n. es. 108,00 tig Lage m Se Siemen- taſie 223 r do. 62-60 1 7

sjahres ei teld. re Luxemburg oesch St stwerke Stettin Vulkan J ä 7 -7778-die be m inen Sanierungsplan vorzulegen. Se creait 28.87 D. Erde. 145.00 Hohem 2312 Phorn Berg io.oo St Kammgarn 116.00 Srem c87 g. gar S 5ra-rbrr s
et ſchaft iſt gegenwärtig befriedigend be Koſchebank 170,00 Dt. Kadelwerke! 88,50 Holzmaon 1900] Hoge Elektro 124,50 Thüringer Gas 136,25 do. 344-4044-49 do. 3175-8366-761 2 r1-7574-76ſhäftigt. Allerdings iſt mit der Vertei Wiener Bankv. 17.75 Di. Kaliwerke Iise Bergdau 28,00 Polyphon 159,00 Leonhbardt Tietz 146,00 o. 344-4944- o. ZDivi gs iſt mit der Verteilung einer Seultneib 397.75 Di. Maschinen 84,12 Kall Asederst. 166,50 Ruein. Braun 210,00 Transracio 128,00 do. do. 460-74 65-641 S 569-7173-72

Dividende nicht zu rechnen. Das Geſchäftsjahr Acumeiator 182.99 u. Eizentandei, 22.00) Kerier. Masch. 2723 22. et Fereis. Gianzst, 670,00 Kühe c l v e
chließt vorausſichtlich mit einem Verluſt ab, d Adlerwerie 105.00 Dynamit Nobel 135,00 Klöchnerwerke 151,00 Rheiostani 183,60 Ver. Sehuhfabr. do. 243-5244-63 Schafe 11 -67 62-6665-70
ſedoh die Verluſt ab, der Ziig, i. es. 177,50 E. Licht Kratt 200.00 Koia-Nenesseo i66.00 R. Wont. Elckir.. Yer. Stahwerke 122822 Feſchä Kinder ſehr langſam, Kälber mitteljedoch die Höhe der Reſerven nicht überſteigen Zechafendarg 182,25 E. Lieterungs 122.00 Sebr, Kortiog 23. ren We r. e e üs and. 25 Rinderwird Augsb.-Nürod. Essen Steink, 152,75 Krauß G Co, 82,00 Rhbensnia 60, Westeregels 175,25 Schafe und Schweine langſam. berſtand: 25 Rinderasalt rahiberg-Liet 130, 00 Tahmeyer 168,50 Riledeck 166.50 Zeit Walahot 268,50 Ochſen, 2 Bullen, 18 Kühe, 1 Färſe) und 40 Schweine

T7T„S-5 3 Borna Braunk. ſPDisch. Steinzeug 248,00 247,00 Th. Goldschmidt [125,75 122, 00 Leipz. PianoZim. [143,00 136,25 Reiß Martin 79.00 61.00 C. Tack 12.00 111 00Berliner Börsenkurse e 33 T 106,50 Hallesche Masch. i e äegnk-. Zeei Staat o0 231,00 W 11, 00
raunk. u. Br. Ind. o. Ton- u. Str. „00 140,00 Hammersenu. Co. 157, 00 r s 97 95,25 Rhein. Chamotte 7 eiDie Notlerun z 8. September. Braunschw. Kohl 265,00 267,00 do. Wollwaren, 52,00 50,75 Hannov. Masch. 106,50 100,00 Lind. Eismasch. 151,75 151,25 do. Elektrizität 155,00 154, 00 Telefon Berliner u e

„ßeleherter 77 ür Aktien ung Anleihen verstehen sfeh in Braunschw. jJute 2 2 do. Eisenhdl. 82,00 81,00 Hansa Lloyd 36,25 65,00 Lindbg. Stahlw. do. Maschinen Teutonia Alisb.tie t 100Relchsmark; für auf Paplermark lautende Braunseh. Masch. T o. Metalihal. 98,75 98.75 Harburg. Eisen 117,50 114,00 Tindetröm A.-G. 285,75 285, 00 do. Spiegeigi. 182.0 183,82 65,00 66.,75
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Offene Stellen
Ortsvertreter

von altangeſehener
rungsgeſellſchaft an
Nebenbeſchäftigung, für alle

Kleinlebensverſiche rung. geſ. Unterſtützg.
urch unſere Reiſebeamten.

D 23902 an die Exp.

r er Verſiche

2222122222222

t

4

t

ſernilitezttternſt

lätzen, auch als
weige, auch

Glänzende Exiſtenz
eines

Heſſen beſteingeführten Gebrauchsartikels iſt
3—5000

Die Fabrikation

an Jntereſſenten mit
kapital abzugeben.
Beamten oder Dame
Räume nicht nöti

Offerten unter
dieſer Zeitung.

Suche ſofort für
mein Gut von 150
Morgen einen evang.
jungen Mann, nicht
unt. 20 Jahr., welcher
mit ſämtlichen land
wirtſchaftl. Arbeiten
vertraut iſt und mit

Füngeren Knecht
ſucht ſofort
Sevforth. Görſchen 1,
b. Naumburg a. S.

Jüng. Burſchen
in Landwirtſchaft

Guter Fitherſpieler
Segr od. Dame) erhält dauernde Stellung.

efl. Bewerbungen un ter D 1346 an die
Exp. dieſer Zeitung.

einen ordentlichen
Freiſchweizer

mit guten Zeugniſſen zu 14 Stück Großvieh
und 6 Stück Jungvieh. Selbiger muß auch
die Fütterung von en 15 z weinen mit

eorgit,b. Schaltau Kreis Sonneberg
(Thüringer Wald).

übernehmen.
Schaumburg

S

Suche zum 15. September od. 1. Oktober

Suche für ſofort oder 15. September einen
Unterſchweizer

und einen Lehrſchweizer, beide ca. 18 Jahrealt, Lohn r Lehrzeit 1 Jahr Be
dingung.) Offerten an

aul Metze, gepr. Oberſchweinen bei Buttſtädt (Thür.).zer, Rittergut

Weingroßhandlung
ſucht gegen hohe
Proviſion

Vertreter
Beſuch der

unter Z 100 Verlin
SO. 33, poſtlagernd.

Jüngerer
vücker

und Konditor
findet Stellung. Off.
unter D 1349 an
die Exp. dieſer Ztg.

Tüchtiger

Väckergeſelle
der ſich keiner Arbeit
ſcheut, ſofort geſucht.

M. Moritz, Halle,
Freiimfelder Str. 117

Jüngeren tüchtigen
Friſeurgehilfen

ſucht zum baldigen
Antritt
E. Diegritz, Koburg,

Hof und Landes-
theaterFriſeur.

Buchbinder oder
Kartonnagen-

arbeiter
für zuſammengeſetzte
Pappkäſten auf 2 bis
3 Wochen geſucht. Zu
erfragen bei

A. Winkler, Halle,

Einen jungen
Schmiedegeſellen
ſtellt ſofort ein
Hermann Holtzhauſen

Schmiedemeiſter,
Erdeborn b. Eisleben

Stelle ſofort einen
Wirtſchafts

gehilfen

ein, der mit Pferden
in der Landwirtſchaft
arbeiten kann. Fam.
Anſchl. wird gewährt.

O. Köhler,
Niſchwitz bei Bürgel

(Thüringen),
Fernruf Bürgel 50

Geſucht wird ſofort
ein tüchtiger
Wirtſchafts

gehilfe
der ein Paar Pferde
übernehm. kann, nicht
über 19 Jahre alt.
Familienanſchl. wird
zugeſichert.

Willy Oertel,
Gutsbeſitzer, Pohlen,

Poſt Wolfersdorf,
Kreis Greiz, Thür.

Suche ſofort jungen
tüchtigen

Mann
in Landwirtſch., der
alle Arbeiten mit ver
richten kann u. evtl.
ein ar Pferde mit
übernimmt, i. Dauer
ſtellung. Lohn nach
Uebereinkunft.

M. Braune,
Hirſchroda b. Dorn-

Leſſingftraße 38. burg a. d. S., Th.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter Beifü
mentsquittung
Monat erfolgt die
einer „Kleinen
Worten. Jedes

h

koſtenloſe Aufnahme
eige“ bis 10

elten als Worte; fetterevtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat deigelegt

Worttant der Anzerge:

der Abonne
en laufenden

un
r

tere Wort ähſie:

der melken kann u.
landwirtſch.
verſteht.
Bild
Schirmer Oberförſterei Af

hie hre

Zuverläſſiger lediger

Kutſcher

Arbeiten
eugn. und

vorl.

cherhütte b.
Kreis

adt Roda (Thür.).

Geſchirrführer

nicht unt. 18 Jahren,
für ſof. od. 15. Sept.
geſucht.

E. Becke, Landwirt,
Löbejün (Saalkreis),

Anhalter Str. 5.

F. Kickeritz, Fleiſcher-

Pferden umgehen terten unter kann, als den ſeltt ſofort ein 5a inddieſer Zeitung. Witwe Alma Anding, um chen
Volontär Thangelſtedt, nicht unt. 18 Jahren

Poſt Blankenhain, ſofort geſucht.

r wen en Bayern und uß. Geh. na i3 Uebereinkunft. Sohn achtbarer El arkranſtädt b. Leipz.
ark Bar Jean Lanz, tern, der Luſt und iAuch für abgebauten Groß-Karben, Liebe zum 6t tze

geeignet. Größere Kr. Friedberg i. H. Fleiſcher von auswärts,
ungefähr 20 Je für23901 an die Expedition Geſ. ſIr ſof. re handwerk e T

oder er 15. Sept. geſucht.ſpät. ler tücht. hat, kann ſofort in Ronbitoreehahn,
zuverläſſ, ehrlichen die Lehre treten. Halle, Leſſingſtr. 1,

meiſter, Hettſtedt,
Bahnhofftraße 15.

Kräftiger, geſunder
Lehrling

ſofort geſucht.
F. Grimm,

Bäckermeiſter,
Rothenſtein a. S.

Väckerlehrlig
ſtellt am 1. Oktober
ein oder auch Volon
tär, der die Kondit.
erlernen will.

P. Conrad,
Konditormeiſter,

Polleben,
Mansfelder Seekreis.

Nur junge Leute mit
achtbarer Familie wo

dieſer Zeitung.

Lehrſtelle
im Fabrikkontor zum 1. Oktober zu beſetzen.

Fer Empfehlung aus

Offerten unter V 2758 an die Expedition
en ſich melden.

ſpäter junges Mädch.
als

mit Kochkenntniſſen.
Angebote m. Gehalts-
anſprüchen an Rudolf
Naumann, Landwirt,
Gröbzig (Anhalt).

Suche 15. Sept. ober 1. Okt. geb., fl.,

Geſucht per ſofort
Hausmädchen

werden einige Hofarbeiter eingefſtellt,
evtl. junge gebild. Landwirte als Ernte
auch

helfer bei Taſchengeld
Rittergut Gütterlitz b. Auma (Thür.).

u. Familienanſchluß.

Telephon 21824.

Suche ſofort oder

ötütze

verläſſige,

Angebote mit Bild,
Zeugniſſen und Ge

Zum 15. September
wird für klein. Haus
halt (eine Perſ.) zu

umſichtig

einfache Stütze

geſucht. Jm Kochen
ſelbſtändig, ſowie im
Nähen, Bügeln er-
fahren. Dauerfſtellg.
Waſchfrau vorhand.

haltsanſprüchen an
Frau Tabrikbeſißer
M. Röber, Gotha,
Thür., Bergallee 1.

gungsſtelle.

Wirtſchafterin
wird in frauenloſen
aushalt geſucht.
auer- und Verſor-

Angebote
erbeten unt. A 15014
an die Exp. d. Ztg.

junges Mädchen als

beiten gern verrichten
können.
einbarung.

Stütze oder 6cholarin
auf kleines Landgut Dienſtmädchen vorh.).
Dieſelbe muß mit der Hausfrau alle Ar

Gehalt oder Taſchengeld nach Ver
Angebote unter

Expedition dieſer Zeitung.

u. mögl. auch melken

23885 an die

Suche für ſofort jüngere
Mamſell

Frau Gutsbeſitzer Pfeiffer, Bachftedt
bei Bad Sulza in Thüringen.

Bedingung
nehmen

liegt,h

Pröbäganda Abteil.

eines Großunternehmens wird zum

ſoforkigen Ankritt
eine jüngere, intelligente

ötenlhpiftin

Maſchinenſchreiben.

Wir bitten nur Bewerberinnen,
deren Können über Durchſchnitt

um ſofortiges Angebot
unter L 23895 an die Exp. d. Ztg.

geſucht.

en: Perfekt im Auf-
der Diktate und im

nicht unter 16 Jahren,
gangsformen für

ich. Heinze, Göß

Geſucht: Ein Mädchen

Geſchäft und Haushalt.
gang möglichſt mit Bild, an

a.

mit freundlichen Um-

nitz (Thür.), Markt 2.

Suche ſofort oder
ſpäter ein ordentlich.

Mädchen

für meine Gaſtwirt-
ſchaft.

Frau Otto Sauer,
Burgliebenau
b. Döllnitz,

Gafſth. z. grünen Aue.

Geſucht z. 15. Sept.
oder ſpäter fleiies,
ſauberes

Mädchen
für Haus u. Zimmer.
Angeb. mögl. mit
Bild an

Kurhotel Deutſcher
Hof, Tabarz,

Thüringer Wa'd.

Sauberes, ehrliches
Mädchen

nicht über 18 Jahre,
für ſofort geſucht.
Gaſthof zum braunen

Hirſch, Großoſter
hauſen b. Eisleben,

Fernruf
Rothenſchirmbach 10.

n Landwirtſchaftu bald ein e
Mädchen

das melken kann.
Familienanſchluß.
Fr. Martha Grüber,

Rofla a. Harz.

Aelt. Mädchen
od. alleinſteh. Frau
m. gutem Leumund,
die den Haush. voll
ſtändig führen kann,
in Land und Gaſt
wirtſchaft ſucht
W Olga Krauße,

utha (Thüringen).

Suche zum 15. Sept.
tüchtiges, ehrliches

Mädchen
am liebſten v. Lande.

Wegner, Ellingen,
Kreis Prenzlau,

Uckermark.

Suche zum 15. Sept.
ein fleißiges, ehrl.

Mädchen
Otto Schneider,

Geſucht für Gaſt
wirtſchaft ein junges,
hübſches, anſtändiges

Mädchen
für Haushalt u. zum
Bedienen der Gäſte.
Voller Familienan-
ſchluß zugeſich. An
gebote mit Bild an
Gaſth. Karl Häßner

Ohrdruf i. Thür.

Ordentliches, ehrl.
Mädchen

welches ſchon in Stel
lung war, nicht unter
16 J., zum 15. Sept.
od. 1. Oktob. geſucht.

Frau Fr. Schöne,
Freyburg a. U.,

Johannesſtraße 22.

Suche ſofort
15. Sept. nicht
junges, beſſeres

Mädchen

mit Nähkenntn. für
Geſchäftshaushalt.

Frau A. Jabin,
Heldrungen, Thür.

Zuverläſſiges, ſolides
Alleinmädchen

das bereits in guten
Häuſern gedient und
gute Zeugniſſe hat,
für 3-Perſ.- Haushalt
nach Merſeburg ſofort
geſucht. Off. unt. F
9132 an die Exped.
d. Zig.

Suche zum 1. Okt.
jüngeres, ehrliches

Hausmädchen
das auch Luſt hat, den
Haushalt zu erlernen.

Frau A. Henze,
Rittergut Hopfgarten

Sa., Station der
Leipz.-Chemn. Bahn

Suche ehrliches
Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren,
welches ſchon in Stell.
war, für kinderloſen
Geſchäftshaushalt bei
gutem Lohn zum
15. Sept. od. 1. Okt.
Frau Anna Stephan,

Gärtnerei,

oder
zu

n

Perfekte

Mamſell
für mittleren Betrieb
ſofort oder 15. Sept.
in Jahresſtellung ge
ſucht. Off. mit Zeug
niſſen und Gehalts-
anſprüchen erbet. an
Klubhaus Künſtler-

heim, Deſſau,
Wallſtraße 31.

Ehrliche, tüchtige
Köchin

welche Hausarbeit
mit übernimmt, zum
15. Sept. geſucht,
noch 2 Mädchen vorh.
Off. mit Bild, Zeug
niſſen und Gevalts-
anſprüche an

H. Biſchoff, Gera,
SchloßSchänke.

die ſchon in
erfahren iſt,
haushalt in

vorhanden.
und Bild erbeten an

Frau Dr. Tümmers, Suhl i. Thür.
Bahnhofſtraße 19.

Perfekte Köchin
errſchaftlichem Hauſe tätig

war und in allen Hausarbeiten durchaus
u baldigem Eintritt in Arzt
auerſtellung geſucht.

mädchen, Praxisaufwartung und Waſchfrau
ffert. mit Gehaltsanſprüchen

Zweit-

Haustochter

in Villen haushalt
geſucht, welche mög-
lichſt Haushaltungs-
ſchule beſucht hat,
muß ſich mit der
Hausfrau in alle
vorkommenden Arb.
teilen. Engſt. Fam.
Anſchluß.

Frau Lehrer Lange,
Kindelbrück i. Thür.

Junger ſtrebſamer

bildung und

Stelle mit zwei

Brill, Mariadorf bei

Stellengeſuche
Volontärverwalter

mit 3 jähriger Praxis und 3jähr. Schul-
urſus als Milchkontrolleur an

der Landwirtſchaftskammer beſtande
chtigen landwirtſchaftl

Arbeitern zum 15. September 1927. Gef.
Angebote erbeten an Volontär-Verwalter

Für mein Manufak-
tur, Woll u. Weiß-
warengeſch.,
u. Damenkonfektion,
ſuche ich ein

Lehrfräulein
aus beſter Familie.
Penſion im Hauſe,
Familienanſchluß.Selbſtgeſchrieb. Be
werbungen erbittet
Firma M. Gaßdorf,
Sömmerda i. Thür.

e

Aachen, Schulſtr. 90.

Junger Kaufmann,
18 Jahre, ſucht als
Nebenverdienſt
ſchriftliche

Heimarbeit

Off. unt. M 5892 an
die Exp. dieſer Ztg.

Jg. Kaufmann
Stenotypiſt,

w. abends Buchhal-
tung od. Korreſvond.
zu erledigen. Angeb.
unt. M 5885 an die
Exp. d. Ztg.

Maſch.Jngen.
übernimmt Arnfertig.
von Zeichnungen zu
mäßigen Preiſen.

Angebote unter W

Ztg.

Junger Mann,
18 J., gel. Kellner,
ſucht Stellung im
Bureau, evtl. als

Volontär
Angeb. unt. M 5886
an die Exp. d. Ztg.

Suche Vertrauens
ftellung. Bin ehemal.
Feldwebel.
Kaution kann geſtellt
werden. Off. an
Kurt Bertram, Oſter
feld, Bez. Halle a. S,„Gute Quelle“,

zwcücheln, Bez. Halle. Mücheln, Bez. Halle. Steinweg 37.

23883 an die Exped.

1000 M. A

Konditorgehiſfe

findet Stellung. Off.
u. D 1350 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Durch raſtloſe Ar
beit und nimmer-
ruhende Pflichterfül-
lung möchte ich

Ihrem Hauſe
dienen. Jch bin jung,
habe 3 Jahre kauſ-
männiſch gelernt und
bin m. allen Bureau-
arbeiten beſonders

ver
traut. reiben Sie
mir bitte E23867 an d d.Zeitung.

Suche für meinen
ſtrebſamen

Vückergehilfen
zum 11. September
oder ſpäter angen.
Dauerfſitellg. Selb. iſt
20 Jahre alt, ehrl.,
kern Wläſſtg. enarb.u. Feind ar gut
bewandert und kann
ſelb. ev Koll. nur
empfehl. ü

unter

Kondit.
und Ca Piehler,
Berga (Elfſter).

mein. Sohn, 1758 J.

zuver gel

geübt. Fahr.,g F

Suche Stellung für

alt, als
Schneidergehilfe

mögl. Koſt u. Logis.
Angeb. erbeten an

Ernſt Heſſelbarth,
Rangiermeiſter,

Benndorf b. Mans-
feld, Poſt Kloſter

mansfeld.

Landwirtſch. Be
amter, verh., kinder-
los, 30 J., in unge
kündigter Stellung,
möchte ſich verändern

Inſpektor
1. Wirtſchaftsbeamt.,
Rechnungsführer oder
Rentmeiſter. Frau iſt
firm in Küche und
Haushalt. Gefl. Off.
unt. B 3962 an die
Exp. d. Ztg.

Nationalgefſinnter
Landwirt mit zehn
jähriger Praxis, 27
Jahre alt, ſucht in
größ. landw. Betrieb
zum 1. od. 15. Nov.
Stellung als

Verwalter
direkt unter d. Leit.
d. Prinzipals. Am
liebſten in der Nähe
von Halle, Leipzig,
Naumburg od. Frey
burg a. U. Jch bin
in der Lohnbuchführ.
vertraut, ebenſo mit
allen in der Landw.
vork. Arbeiten. Zur
zeit beſuche ich eine
Fachſchule für wein
u. Obſtbau. Beglaub.
Zeugn. Abſchrift. mit
Lichtbild werden auf
Wunſch einpeſandt.
Anſchrift erbet. unt.
X 23865 an die Exp.
d. Ztg.

Jung., verheiratet.
Schweizer

ſucht Stellung. Werte
Angebote an ranz
Weinert in iede
bach b. Weißenfels.

Suche für ſof. od.
ſpäter Stellung als
Geſpann

Hofmeiſter
in größerem Fuhrge-
ſchäft oder auf dem
Gute, evtl. als Lager
verwalt. i. d. Kohlen
branche. Angeb. erb.
unt. A 15019 an die
Exp. d. Ztg.

rege
Gärtner

40 Jahre, verh., ſucht
Guts- oder Herr-
ſchaftsſtelle, Haus
manns- od. ſonſtigen
Vertrauenspoſten.

Off. unt. C 77e 27
an die Exp d. Ztg.

Gärtner
24 Jahre, arbeitsfr.,
an ſelbſtänd. Arbeit
gewöhnt, geſtützt auf
gute Zeugn., ſucht
rer z. 15. Sept.od. 1. Okt. als Herr-
ſchafts- od. Privat
gärtner, anderer Be
trieb nicht ausge
ſchloſſ. Ang. m. Ge
haltsangabe erbeten.

Franz Schulz,
Bastorf b. Arendſee,
Mecklenburg.

Nüchterner, zuverläſſ.
Chauffeur

gelernter Schloſſer,
26 J., Führerſchein
2 und Zb, in unge-
kündigter Stellung,
möchte ſich ſofort od.
zum 1. Oktober ver
ändern. Gefl. Angeb.
unter 23879 a
die Exp. dieſ. Ztg.

Junger Mann, 22
Jahre alt, ſucht Stel
lung als

Chauffeur
war 6 Jahre als Be
gleitmann tät. Führe
ſämtliche Reparatur.
ſelbſtändig aus. An
gebote erbeten unter
A 15021 an die Exp.
d. Zig.

Chauffeur

in Stell.,
15. Sept. od. 1.
auf Perſ.- od. Liefer
wagen dauernde St.,

zuverl.,
führt Rep. aus und
iſt gut. Wagenpfleg.
Offerten an

Fritz Kühlwein,
Coſwherg Mittel

f. Oſtern 1928

in guter Konditorei.
Angeb. u. C 23887 an

mit Oberſekundareife,

n Stellung z. 15. Sept.

J Jahnſtraße

jung. ſtrebſam.
Tüncher ſucht eine
Stelle als

Lackierer
wo er ſich weiter
ausbild. laſſen kann,
bei einem tüchtigen
Meiſter, mögl. mit
Koſt und Wohnung.
Auf hoh. Lohn wird
weniger geſehen, Ta
ſchengeld genügt.

Angebote an
Georg Fink,
Neuhütten

Poſt Wiestal.

Suche f. m. Sohn

Lehrſtelle

die Exp. dieſer Ztg.

Lehrſtellen-
geſuch.

Suche für meinen
Sohn, 16 Jahre alt,

tüchtiger Verkäufer,
ſtattliche Figur, eine
Lehrſtelle mit Koſt u.
Logis im Hauſe des
Lehrherrn in der

Manufaktur- u.
Konfektions-

branche

Evtl. könnte Sohn
von Kollegen unter
gleichen Bedingungen
bei mir eintreten.

Guſtav Nienhagen,
Haus, Küchengeräte
und Lebensmittel,

Staßfurt.

Jüngere
Stenotypiſtin

ſucht ſtundenw. Be
ſchäftigung, auch für
halbe Tage, Beſitze
gute Zeugniſſe. Frdl.
Zuſchriften unter U
2892 an die Exp.
dieſ. Ztg.

Büfettfräulein
ſucht für bald oder
ſpäter Stellung.

Offerten erb. nach
Weißenfels a. S.,
RichardWagner

Straße 5, I.
15jähriges

Mädchen

vom Lande ſucht
Stellung im Haush.

Hedwig Heike,
Helfta b. Eisleben,
Unterrißdörfer Str.,

Gemeindehaus.

Ehrliches, fleißiges
Mädchen

welch. ſchon 4 Jahre
in Bäckerei u. Café
tätig war, ſucht Stel
lung in Café oder
Gaſtwirtſchaft z. Be
dienen, übern. Haus
arbeit mit.

Frieda Engelhart,
Viernau i. Thüring.,

Kurze Straße.

Mädchen
19 J. alt, v. Lande,
ſehr ſolid und kräftig
welches ſchon in beſſ.
Hauſe gedient hat u.
Nähkenntniſſe beſtitzt,
ſucht Stellung zum
1. Oktober. Angeb. an

Jlſe Weilepp
a. Schloß Vitzenburg

b. Nebra a. d. U.

Anſtänd. 16jähriges
ädchen

ſucht Stellung zu
Kindern oder in kl.
Haush. Gute Zeug
niſſe vorh. Off. an
Sonnenkalb, Könnern
a. S., Neumarktſtr. 7

Junge, anſtändige
unabh. Frau, 25 J. ſ.

oder 1. Okt., auch als
Alleinmädchen

Kochen, Nähen, Plät-
ten erlernt, an ſelb
ſtändig. Arbeiten ge
wöhnt. Werte Ange
bote an Frieda Tilz,
Trebitz b. Könnern
a. d. Saale.

24 J. alt. Mädchen
ſucht Stell. als lern.

Stütze
oder Haustochter.

Ang. an E. Bäker
Kunne, Franken

hauſen a. Kyffhäuſer,

Veamtentochter
im Kochen u. Nähen
erfahren, ſucht ſofort
Stelle als Stütze.
Halle bevorzugt. An

Stellung,
im K

Gebildetes, junges
Mädchen ſucht zum
1. Okt. i. Privathaus-

ſelbſtändig

Einmachen uſw. Halle
bevorzugt. Offerten
erbeten an die Exp.
dieſer Zeitung unter
L 23873.

Junge Frau ſucht
Stellung als

Wirtſchafterin
in frauenloſ. Haus
halt zum 15. Sept.
oder ſpäter.

Emma Reinhardt,
Schleuſingen i. Th.,
Pförtchen 10, 1 Tr.

Frl. in geſetzt. Alt.
ſucht Stellung als

Wirtſchafterin
in klein. frauenloſen

Haushalt oder auch
bei einz. Herrn oder
Dame. Gute Zeugn.
vorhhand. Offert. erb.
unt. A 15041 an die
Exp. d. Ztg.

Unabhängi

c. t dn nStellung S ſucht
Wirtſchafterin

b. älterer Dfrauenloſ. danchad

a eZeitung. Er. dieſen

lungen u. gut.
niſſen ſucht

Tüchtiges Mädchen

25 J. alt, ſucht zum
1. Stellung als

Mamſell
Zeugniſſe vor
Off. erbittet

Berta Gliem,
Großörner b. Hettſt,

Am Wehr g

ſucht Stellung als

V 23842 an die Exp.

0 M hJunges Mädchen, Fröblerin, Lyzeumbild,

Sprechſtundenhilfe
am liebſten bei Kinderarzt. Off. erb. u.

d. Zig.

on
Anſtänd. Fräulein,

31 Jahre, ſucht
Stellung

in frauenloſem Haus-
halt. Off. unt. J 5140
an die Exp. d. Ztg.

Anſt. Fräul., 31 J.,
ſucht Stelle als

Kinderfräulein
Gute Zeugniſſe vorh.
Kenntn. i. Schneidern
vorh. Off. u. J 5139
an die Exp. d. Ztg.

Solide, ehrliche
Kindergärtnerin
ſucht Stellung, auch
als Haustochter
Taſchengeld u. Fam.
Anſchlu erwünſcht.
(Anfängerin.) Ange
bote unter B 3964 an
die Exp. d. Zeitung.

Tüchtige Geſchäfts
frau ſucht eine

Filiale
Referenzen und Kau
tion ſind vorhanden.

Frau Becker,
zur Zeit bei Frau
Braune, Borxleben

bei Artern.

Geſchäftsfrau,

41 Jahre, gebildet,
gute Erſchein., wirt
ſchaftlich durchaus
tüchtig, auch im Ge
ſchäft, ſucht Stellung
in gutem, frauenloſ.
Haushalt. Angebote
erb. unter Qu 23878
an die Exp. d. Ztg.

Geb. Mädch., 20 J.,
möchte gern in qut
bürgerl. Haus als

Haustochter
gegen Vergüt. gehen.
Angeb. an Ricke,

Halle, Bergſchenke.

Solides, ehrliches,
17jähr. Mädchen fucht
Stellung als

Haustochter
für ſofort od. ſpäter.
Werte Ang. erb. unt.
A 15011 an die Exp.
d. Zig.

Junges gebildete
Mädel ſucht zum
1. Okt. Stellung als

Haustochter

in beſſer. Hauſe mit
Familienanſchluß x
Taſchengeld.

erb. unter
3961 an died. Ztg. n.

Suche für meine
17 J. alte Tochter
Stellung als

Haustochter
wo ſie das Kochen
erlernen kann. Fam-
Anſchluß u. Taſchen
geld erwünſcht. An
gebote erbeten unter
B 3965 an die Exp.
d. Ztg.

Junge Witwe, A
Jahre alt, mit Näh
kenntniſſen,
Stelle als

Haustochter
bei Familienanſchluß
Taſcheng. erwünſcht
Off. unt. K 23852 an
die Exp. d. Ztg.

Weißnäherin
Schneiderin

ſucht Kundſchaft in
u. außer dem Hauſe
Zu erfragen bei

Frau Wordell,
Merſeburg, Clobi

cauer Straße 30, I

18jähriges Mädchen
ſucht Stellung als

Zuarbeiterin
i Re n Vegt

Off. unt. D 1335 a
die Exp. d. Ztg.

Kräft. junge Far
ſucht noch

Wäſchen
Eiſold, Halle,

Gr. Schloßgaſſe

Anſtänd. unab
24jährige Frau ſt
Stelle als

Kochlernende

Off. unt. D poftlazdeligenthai, Mansl

Seekreis.

Su ch

Haustochter
h e für meine Tochter, 19 Jahre

Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten
allen häuslichen Arbeiten nicht unerfahren
Stellung im Geſchäftshaushalt. Zulett im
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Neu vom In
die Schiffe geben die Suche

Alle drei Dampfer, die auf die Hilferufe des
anflugzeuges von Bertaud zur Unglücks

ſele geeilt waren, haben ſich nach ſtunden
Ingem Suchen, wenn zu7 ſchweren Herzens,
aſſchüeßen müſſen, ihre Nachforſchungen ein
ſtellen und den alten Kurs wieder auf-
jehmen. Da die „Old Glory“ als Landflug-

n nur auf die ihrer entleerten
nts angewieſen war, beſteht ſo gut wir keine
Jusſcht, Bertaud, Hill und den Begleiter
dayne noch lebnd irgendwo treibend aufzu
men

Hze

tun gein deutſcher Skark mehr in dieſem Jahre.

t. Zeu Jn de Jahre wird vorausſichtlich von
fort eite aus kein neuer Verſuch unterſſcher3 werden, den Atlantik zu überwinden.

der Grund hierfür iſt in der Tatſache zu
ſuhen, daß nach Anſicht der Wetterwarten,
vor allem der r Seewarte, eher mit
einer weiteren erſchlechterung,
nicht aber mit einer Beſſerung der meteoro
jogiſchen Verhältniſſe auf dem Ozean
z rechnen iſt. Man hat allgemein die Er
hrung gemacht, daß während der erſten
Septemberhälfte auf dem Aktlantiſchen Ozean
deſere und ruhigere Witterung herrſcht als in
der zweiten Auguſthälfte, dafür pflegt aber in
den letzten Wochen des September gewöhnlich
ſehr ſtürmiſches, ſchweres Wetter einzuſetzen.

die amerikaniſchen Weltflieger
von Rangoon weitergeflogen.

Die amerikaniſchen Weltflieger haben am
donnerstagfrüh von Rangoon aus den Weiter
jug nach Bangkok angetreten.

Nach einer Meldung aus Tokio haben die
Peltflieger für die Durchquerung des Stillen
ozeans einen Dampfer gechartert, da die
japaniſche Regierung im Hinblick auf das be-
ſtehende Verbot des Ueberfliegens der
vonininſeln, eines japaniſchen Flottenſtützpunktes
in Stillen Ozean, Schwierigkeiten bereitete.

Courtney gibt auf.
Nach Meldungen aus Corum (Spanien) wird

Courtney den Weiterflug über den Atlantik wahr

iſſe vorh.
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nach der „Old Glory“ auf.

Jn dem Fichtelgebirgsdorf Konnersreuth
ſamkeit kirchlicher und mediziniſcher Kreiſe, für
hat. Ein einfaches Bauernmädchen, Thereſe
ſeines Dorfes hinausgekommen war, erlebt ſeit

Zeitpunkt beginnen und enden. Jn dieſer Zeit
Dornenkrone ſchlug, es zeigen ſich Merkmale der
Seite. Seit Anfang dieſes Jahres wird das
übereinſtimmend erklären, daß es bisher nichts

nimmt.

Ein Fall Haarmann in Eſſen
Auf der Spur eines Maſſenmörders.

Bewohner des Hauſes Weißenbachſtr. 14 in
Eſſen fanden im Keller in einem mit einem
eiſernen Deckel verſchloſſenen Senkſchacht einen
Sack, in dem ſich Teile einer weiblichen
Leiche befanden. Es iſt anzunehmen, daß der
Mörder die fehlenden Teile in dem in einem
Nebenkeller befindlichen Ofen verbrannt und auch
die Abſicht gehabt hat, die noch vorgefundenen
Leichenteile nach und nach zu verbrennen. Die
polizeilichen Ermittlungen ſtellten als wahrſchein
lichen Mörder einen Arbeiter Franz Bagoſat
aus Eſſen feſt, in deſſen Wohnung man einen

beſudelten Holzkoffer
und mehrere Koffer mit Mädchen-

Schuhen, Hüten und
Mänteln vorfand. Nach den in der Wohnung
des Bagoſat vorgefundenen Papieren handelt es
ſich bei der Ermordeten um die 24 Jahre alte
Hausgehilfin Maria Koch. Der Täter iſt ſeit

Schwere Wolkenbrüche in
Württemberg und Hohenzollern.

Nach einer Meldung der Berliner Morgen
gingen in verſchiedenen

Teilen Württembergs und Hohenzollerns ſchwere
Beſonders ſchwer be-

troffen wurden verſchiedene Ortſchaften des
Neckar- und Steinlachtales, wo es auf Straßen
und Fluren große Ueberſchwemmungen gab. Das
Waſſer drang verſchiedentlich in die Häuſer ein.
Jn Ovwingen löſten ſich in einem Gipsſteinwerk
infolge des ſtarken Regens Erdmaſſen los,
wobei ein junger Mann auf einen Felsblock ge

einen Schädelbruch erlitt und

Das Rätſel von Konnersreuth.

erregt ſeit langem ein Ereignis die Aufmerk-
das man bisher noch keine Erklärung gefunden
Neumann, das bisher noch nie über die Grenzen
Monaten jeden. Donnerstag und Freitag die Kreu-

zigung Chriſti mit. Dieſes Miterleben äußert ſich in ekſtatiſchen Zuſtänden, die ſtets zum gleichen
blutet ſie am Kopf aus den Wunden, die die
Kreuzigung an Händen und Füßen und in der
Mädchen von Laien und Fachleuten bewacht, die
gegeſſen und nichts getrunken hat. Während der

Ekſtaſe verliert ſie bis zu acht Pfund ihres Körper gewichts, die ſie im Laufe der Woche wieder zu
Tauſende von Pilgern wallfahren allwöchentlich zu der Wunderſtäte.

Unſer Bild zeigt das Haus des Schneiders Neumann
Thereſe Neumann, oben im Oval Thereſe Neuma nn ſelbſt, die jetzt 29 Jahre alt iſt.

in Konnersreuth, des Vaters der

Koennecke langweilt ſich.
Koennecke traf geſtern nachmittag als harmloſer
ſſagier mit dem flugplanmäßigen Flugzeug der

ufthanſa aus Köln in Berlin ein. Es iſt ihm
in Köln, wie er erklärt, zu lang weilig ge-worden. Das Warten auf eine Startmöglichkeit

über den Ozean iſt für ihn auf die Dauer er-
müdend. Angeblich hat ihn die Sehnſucht nach
ſeiner Familie nach Berlin gerufen. Nebenbei
hat er noch einige finanztechniſche Fragen zu
regeln. Ebenſo dürfte er im Verkehrsminiſterium
vorſprechen, um über die Möglichkeit eines Fluges
über den Ozean noch in dieſem Jahr zu verhan
deln. Man ſpricht ſogar davon, daß Koennecke
eigens zu dieſen Beſprechungen nach Berlin ge
rufen worden ſei.

Der Landſitz der Schweſter Rathenaus
eingeäſchert.

Jn der Villa der Schweſter des ehemaligen
Reichsminiſters Rathenau in Feldafing bei
München brach Feuer aus, das die ganze Villa,
einen der ſchönſten und neueſten Landſitze, ver
nichtete. Von der koſtbaren Einrichtung konnte
nur ein Teil gerettet werden.

J Ein rätſelhafter Fall.
Die gefeſſelte Leiche im Bett.

D er Steuerpraktikant Bennewitz, der ſich im
Auswärtigen Amt in Berlin der Laufbahn der
Konſularſekretäre widmete, wurde geſtern abend
unter merkwürdigen Umſtänden tot in ſeinem
Bett aufgefunden. Der rechte Arm war aus
geſtreckt, mit einem breiten Leibriemen über die
Bruſt an den Körper angeſchnallt, ähnlich war die
rechte Hand an den Oberſchenkel angeſchnallt. Der
linke Arm dagegen war vollſtändig frei. Die
Todesurſache. konnte der Arzt nicht feſtſtellen.
Wahrſcheinlich aber iſt der junge Mann, der tief
im Bett vergraben lag, in den Kopfkiſſener-
ſt ickht. Für einen Selbſtmord fehlt jede Ver-

anlaſſung. Bennewitz, der einen Schulterbruch
gehabt hat, pflegte eine Schulterſtütze zu tragen.
Es iſt denkbar, daß Bennewitz die ſonderbare Feſ
ſelung regelmäßig vornahm, um ſeine Schulter vor
einer etwaigen neuen Vrletzung während des
Schlafes zu ſchützen, Bennewitz, ein lebensfroher
und friſcher Menſch, kehrte heiterer Stimmung
nach Hauſe zurück. Als er den ganzen Mittwoch
über aus ſeinem Zimmer nicht zum Vorſchein kam,

wurde die Polizei benachrichtigt.

Mord im Expreßzug.
Ein Kampf im Eiſenbahnabteil.

Ein noch nicht ganz aufgeklärtes Verbrechen
hat ſich im Expreßzug Paris Boulogne ereignet.
Jn einem Abteil des Zuges war zwiſchen mehreren
Reiſenden ein Streit entſtanden, in deſſen Ver
lauf es zu einer Meſſerſtecherei kam, bei
der drei Perſonen verletzt wurden. Ein vierter
Mann wurde bei dem Streit getötet und ſein
Leichnam durch die Tür des Zuges auf das Gleis
geworfen. Dem Mörder gelang es, aus
dem Zuge zu ſpringen, nachdem dieſer auf
ein von den Reiſenden gegebenes Notſignal hin
ſeine Fahrt verlangſamt hatte. Die drei Ver-
wundeten konnten ihre Fahrt fortſetzen und ihr
Reiſeziel erreichen. Eine Unterſuchung iſt ein
geleitet, um die näheren Umſtände des Kampfes
im Eifenbahnwagen aufzuklären.

Der Mörder verhaftet.
Der Urheber der Schreckenstat im DeZug

Paris Boulogne, wobei ein Reiſender getötet
und drei andere verwundet wurden, iſt nach
heftigem Kampf mit Gendarmerie und Militär
verhaftet worden. Es handelt ſich nicht um eine
Wahnfinnstat. Der Täter war im Augenblick des
Verbrechens betrunken.

die Katze läßt das Maufen nicht.

Der Aſſiſtent Friedrich von der Kölner
Straßenbahn unterſchlug vor einiger Zeit rund
100 000 M., flüchtete nach Frankreich, wurde ver
gebens geſucht, kehrte ſchließlich mittellos
nach Köln zurück und ſtellte ſich freiwillig. Nach
Abſchluß der Vorunterſuchung wurde Friedrich
bis zu ſeiner Aburteilung in Freiheit geſetzt, da
Fluchtverdacht angeblich nicht mehr beſtand.
Friedrich fand bei guten Bekannten ſofort
Stellung, die ſeine Vorgeſchichte zwar kannten,
ihm aber trotzdem eine Kaſſe anver-
trauten. Nun iſt er abermals nach Unter
ſchlagung von 4000 M. geflüchtet.

280 Todesopfer eines Fährbootunglücks.
Bei Kaiſhu in der Provinz Hokaido ſind

durch das Kentern eines Fährboots 280 Perſonen
ertrunken, Nur ſechs Perſonen konnten gerettet
werden.

Schwerer Entſchluß. Erſte Freundin. Was,
beide haben dich um deine Hand gebeten
Zweite Freundin: „Jawohl. Aber ich kann mich
nicht entſchließen, wen ich zuerſt nehmen ſoll.“

Vebler Mundgeruch
wirkt abſtoßend. Häßlich gefärbte Zähne entſtellen das
ſchönſte Antlitz. Beide Schönheitsfehler werden oft ſchon
durch einmaliges Putzen mit der herrlich erfriſchenden
Zahnpaſte Chiorodont beſeitigt. Die Zähne erhalten
ſchon nach kurzem e einen wundervollen Elfen
beinglanz auch an den Se e bei gleichzeitiger
Benutzung der dafür eigens konſtruierten Chlorodontk-
Zahnbürste mit gezahntem Borſtenſchnitt. Faulende
Speiſereſte in den Zahnzwiſchenräumen als Urſache des
üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beſeitigt.
Verſuchen Sie es zunächſt mit einer Tube zu 60 Pfg.
Chliorodont-Zahnbürste für Kinder 70 Pfg. für
Damen Mk. 1.25 (weiche Borſten), für en Mk. 1.25
(harte Borſten). Nur echt in blaugrüner Originalpackung
mit der Aufſchrift „Chlorodont“. Ueberall zu haben.

fernte, rief Nima Shervington einige Worte zu,

die E. ſcheinlich aufgeben.

mit BlutP Beſorgnis um das Schſckſal ddes „Sir John Carling“. e dern,
ſchter In ganz England iſt man um das Schickſal
18 Kochen des kanadiſchen Flugzeuges „Sir John Carling“,
nn. Fam das Mittwochmittag um 13.25 Uhr (mitteleuro-
r r räſſche Zeit) in Harbour Grace geſtartet war, Mittwochmittag flüchtig.
len ung äußerſt beſorgt. Das Flugzeug hätte Donnerstag-
i die Exp. mittag 12 Uhr in Cronydon eintreffen müſſen.

Südirland meldet ſchlecht es Wetter. Während
Sitwe, der ganzen Nacht gingen ſchwere Regengüſſe
mit Näh nieder, die auch zur Stunde noch andauern. Der

ſucht ßimmel iſt vollſtändig bedeckt, die Sicht inſolge- 8
deſen ſehr ſchlecht. Die Benzinvorräte des Flug blätter aus Stuttgart

ochter puges reichen für 30 Stunden, d. h. bis geſtern
enanſchluß ebend 7 Uhr. Liegen bis zu dieſem Zeitpunkt Wolkenbrüche nieder.
T keine Nachrichten über den Verbleib des „Sir
der John Carling“ vor, ſo muß mit dem Verluſt

auch dieſes Flugzeuges gerechnet werden.
erin n
derin Tödlicher Fliegerabſturz.
e Mittwochnachmittag ſtürzte auf dem Flugfeld
m bei Apern der Leiter der polizeilichen Flugplatz
Kordell, inpektion, Polizeirat Dr. Nikiſch, ab. Er war worfen wurde,

h. in der Stelle tot. ſofort tot war.
en Es genügt, daß meine Frau in mir ihre Welt

„Der beſte, den ein Mann jemals gehabt hat!“
ref Shervington herzlich und begrüßte Nimas
Ftau, indem er die Zunge ausſtreckte.

Acht Tage ſpäter waren ſie wieder in Cheto.
(Aimas Rat lautete folgendermaßen:

„Es wäre richtiger, nicht über TaſchienLu
und den großen Fluß zurückzugehen. Jene Yak
treibet könnten vielleicht den Weg aus den
Sergen herausgefunden haben, und der er
hoſſene Stargard war das Haupt einer geheimen
Racht. Vielleicht lauert man ſchon in Ta
Genlu auf unſere Rückkehr, und es wäre
ſhade, die Schlacht gewonnen zu haben und zu
guter Letzt alles aufs Spiel zu ſetzen.“

„Du haſt natürlich recht, Nima. Was ſchlägſt
du alſo vor?“

h v „Daß ein anderer Rückweg eingeſchlagen wird.
nerfahren, o einem Jahr kam ein Weißer hierher, der
Zuletg et ihn über die Berge nach dem Land
men de der Shans zu begleiten und nach Birma, das
ſein. Ve deinem Volk gehört. Es war eine große Reiſe,
gee ber mir gefiel der Vorſchlag, und ich ging mit.
e Arten Das wäre der ſicherere Weg für euch beide, denn
n. Ueber dort wird niemand nach euch ſuchen.“
Wert „Wenn du mitkommen willſt, Nima

d h an Jch komme mit. Und meine Frau

Arbeiten Zwei Monate ſpäter ſtanden Janet und Sher-
Stell. as V üngton auf dem Deck eines der Jrrawaddy

Jlottille-Dampfer, der von Bhamo abfuhr und
er winkten ihre letzten Abſchiedsgrüße Nima und

m Juwel zu, das dieſer der Lotusblume ent

worauf dieſer ihm lachend mit der Fauſt drohte.
Janet Craydon winkte mit ihrem Taſchentuch,
bis ſie vor Tränen nichts mehr ſehen konnte.
Dann fragte ſie Nick:

„Was hat dir Nima zuletzt zugerufen
Zuerſt wollte Nick nicht mit der Sprache her

aus, und ſchließlich antwortete er ihr aus-
weichend, daß er gerufen habe, eine ſchnelle Hoch-
zeit ſei eine fröhliche Hochzeit.

Janet lachte vergnügt. „Und biſt du derſelben
Meinung?“ fragte ſie.

„Ja,“ erwiderte Nick zögernd.
„Welche Bedenken haſt du?“ fragte ſie ſchnell.
„Nun ich bin ein armer Mann und du eine

reiche Erbin
„Ach, meines dummen Geldes wegen!“ rief

ſie. „Jch haſſe es wenn es nach allem, was
wir zuſammen durchgemacht haben, einen
Trennungsgrund zwiſchen uns vilden ſoll. Wo
wäre ich jetzt, wenn ich dich nicht gehabt hätte

Plötzlich füllten ſich ihre Augen mit Tränen,
und ſie wandte ſich raſch ab und lief davon.
Shervington ging ihr nicht nach; denn er hoffte,
ſie würde gleich wiederkommen, aber er irrte ſich.
Während er auf ſie wartete, lehnte er ſich über
die Reeling und ſtarrte die vergoldeten Spitzen
einer Pagode am anderen Ufer an, ohne auf
die Schönheit zu achten! denn ein Problem be-
ſchäftigte ſeine Gedanken, das ihn ſeit dem erſten-
mal, als er Janet in die Arme genommen, ge
quält hatte. Könnte er, fragte er ſich, mittellos
wie er war, die reiche junge Erbin heiraten, die
ihn in den Straßen von Schanghai aufgeleſen
hatte?
„Aber wiederum war es nur ein Zufall, daß ſie

mich ſo fand,“ ſagte er ſich, „ein Brief nach England
ein Kabel

„Das ich doch niemals abgeſchickt hätte,“ er
ken hatte, Als der Dampfer ſich langlam ent- widerte ihm ſein Gewiſſen. „Ehe ich das

„Aber Janet? Sie iſt ganz allein auf der
Welt!“

„Ach ja, das weiß ich nur zu gut,“ ſtöhnte
er faſt.

„Und niemand würde es erfahren.“
„Aber ich ſelbſt weiß es,“ antwortete ihm

wieder ſein Gewiſſen, „und ich würde mich immer
verachten. Nein, wir müſſen warten.“

Plötzlich hörte er ſchnelle, trippelnde Schritte
hinter ſich, und gleich darauf vernahm er Janets
Stimme, die ihm aufgeregt zuflüſterte:

„Nick! Nick! Sieh mal her
Er wandte ſich um und ſah, wie ihre Augen

vor freudiger Erregung ſtrahlten. Sie hielt ihm
eine Seite der Bombay Times“ entgegen und
zeigte auf eine Stelle darin.

„Lies!“ flüſterte ſie. „Lies! Und wenn du
mich nicht gleich nachher bitteſt, dich zu heiraen,
brauchſt du es gar nicht mehr zu tun; denn dann
nehme ich dich nicht!“

Er las raſch. „Herr Nicholas Shervington,
Neffe des jüngſt verſtorbenen Andrew Sher-
vington von Ely Court, Abingdon, England,
wird gebeten, ſich wegen Erbſchaftsangelegen-
heiten unverzüglich bei den Herren Ogle Sohn,
Rechtsanwälte, Templeplatz, London, zu melden.“

Freudeſtrahlend wandte er ſich Janet zu und
fragte raſch: „Willſt du meine Frau werden

„Das weiß ich nicht,“ antwortete ſie lachend.
„Jch kann doch keinen ſo reichen Mann heiraten;
denn dann hieße es, ich verkaufe mich!“ Darauf
fragte ſie: „Wirſt du dich melden

„Natürlich! Jch wünſchte, ich hätte es ſchon
eher getan. Es iſt mir mie eingefallen, daß der
Alte ſterben könnte! Er war immer ſehr gut zu
mir. Unſer einziger Streit war immer der, daß
ich kein Rechtsanwalt werden wollte, und er hatte
ſich dieſen Beruf für mich in den Kopf geſetzt. Es
war vielleicht nicht hübſch von mir, mich ihm zu

widerſetzen, aber ich konnte einfach nicht ſolch

trockenes Studium Janet, wir wollen uns
gleich trauen laſſen in Mandalay?“

„Ja,“ flüſterte ſie. „Jch hätte es ſchon in
Bhamo getan, wenn du mich darum gebeten
hätteſt, dann hätte Nima Brautführer ſein
können. Aber nun ſage mir, was hat er dir als
Letztes zugerufen

„Wenn ich es dir ſage
„Ach, ſage es mir doch lachte ſie.
„Noch nicht! Jn Mandalay vielleicht, nach

Er brach ab, und nachdem er einen raſchen
Blick auf das leere Deck geworfen hatte, ſchloß
er ſie in die Arme.

Ende
4„Jazz und Jazzun“.

„Pia zählte bis drei und ſchoß“, ſo beginnt
unſer neuer Roman „Jazz und Jazzyn“ von Erwin
Sedding. Aber es iſt durchaus kein Kriminal-
roman, ſondern ein ganz modern und außer-
ordentlich flott und abwechſlungsreich geſchriebener
Liebesroman, in dem Fliegerei, Jazzmuſik, ein
amerikaniſcher Millionär, eine reizende Witwe,
eine niedliche Soubrette und Vitus Tokker die
Hauptrollen ſpielen. Und zwar ſo bunt durch
einanderſpielen und in ſo ungewohntem Tempo
und Rhythmus, daß der Name „Jazz“ durchaus
angebracht iſt. Und Jazzyn? Damit halten wir
es wie mit Vitus Tokker: was das iſt, wer das
iſt, muß ſich erſt zeigen.

S

Freunde des Merſeburger Tagehlattz

werht für euer Blatt.

S



Heute Nacht entschlief sanft nach langem, schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber guter
Vater, Grolvater, Schwiegervater und Bruder, der

Landesrentmeister a. D

Albert Jarlimng
im 73. Avonsjabee

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Magdalene Schulze geb. Jarling
Gustav Schulze
Martha Jarling
und ein Enkelkind.

Bad Oeynhausen, den 7. September 1927.

Die Beerdigung findet in Merseboerg am Montag, den
I32. September, nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Alten-

burger Friedhofes aus statt.

Alkoholfreie
Weine

ſowie naturreine
Fruchtſäfte

(ein herrliches Tafelgetränk)

empfiehlt

Reform- Haus
Schmaleſtraße 8.

WMeen Aufgabe

Verk. mehrere fabrikneue

Herren

ſehr billig.

Reipiſch Nr. 18.

und Damen- Fahrräder

Fr. Ranneberg,

Merſeburg a. S.

Wir haben aus alten früheren Abſchlüſſen noch reichliche Beſtände in

Karkoffel un lelrollleſücen

die wir heute zu außergewöhnlich billigen Preiſen anbieten
und auf Wunſch mit Bemuſterung gern zur Verfügung ſtehen.

Otto Dobkowit2z
Kom.-Geſ.

Leunag, JnduſtrieTor 1 u. 2.

Todesfälle:
Friederike Schmidt, Nachterſtedt.
Hilda Gebhardt, Martroöhlitz.
Hans Joachim Stöhr, Schmerdorf.
Paul Krötzſch, Lützen.

Familiennachrichten.

SONNTAG

h 5hr-Teg und Tanz
Erstklassige Kapelle Exquisſite Küche Auserlesene, preiswerte Welne

MULLERS HIOTEI-

Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leyng.

Sonnabend, 20 Ühr:
„Salome.“Altes Theater in Leiyng.

Sonnabend, 20 UÜhr:
„Volpone“ oder „Der

Tanz ums Geld
Operettenhaus in Leynig.

Sonnabend, 20 Ühr:„Die blonde Ratte.“
öchauſpielhaus in Leipzig.

Sonnabend, 20 Uhr;Verlobungen: Giſela Schreiber mit Dr.
Walter Jockiſch, Giersleben. Klara Lichten
feld mit Edmund Hobe, Cracau u. Milzau.

Vermählungen: Fritz Schulze und Alma
geborne Dreyhaupt, Kl.-Goddula. Friedrich
Voigtländer u. Frau, Teuditz. Willy Haaſe
und Margarete geb. Mittwoch, Weißenfels.

Gottesdienſt Anzeigen.
Sonntag, den 11. September 1927. (13. n. Trinit.)

Es predigen:
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Dom-Frauenhilfe z Brauhausſtr. 15)
Dienstag, nachm. 3,30 UDonnerstag, abends 7,80 ühr: Bibelſtunde i. d.

Herberge z. Heimat (Eingang Brauhausſtr.).
Paſtor Wuttke.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.)

Herberge zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße).
Sie abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

tadt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.

Paſtor Angermann.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde,
PBreiteſtraße 18. Paſtor Angermann.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Spielabend a. d. Geiſel 5.
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

Evang. Mädchenbund St. Maximi.
e abends 8 Uhr: Verſammlung an der

eiſe

So
freut sich

der gelstig Schaffende
über die wohltuende,
a wer und anre-ende irkung einer
Hlasche

Bronke.
Ermdungserscheinungen sind gewichen
Körper und Nerven haben die zur Fort-
etzung einer anstrengenden geistigen Tä-
tigkeit notwendige Spannkraft zurücker-
halten. Bronte ist alkoholfrei, moussierender
Tee, schäumt und perlt im Glase wie Sekt
und wird überall und zu jeder Tageszeit
gern ge

und Lebensmittelgesehäften, Vertrieb durch:
Generalvertreter

Bernhard Oeltzscehner., Mineral-
wasserfabrik, Merseburg, Fernspr. 374.

Vertreter
Carl Schmidt, Mineralwasserfabrik,

Merseburg, Unteraltenburg 10, Fernspr. 369.

Altenburg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mielcke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Meuſchau:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Mielcke.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
m abends 8 Uhr: Konfirmierten Söhne

m Pfarrhauſe.Denn abends 8 Uhr: Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Röſſen:
Vorm, 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.Dienstag abends 8 Uhr: Gemeindeabend des

Ev. Vereins (Turnhalle).
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).
Donnerstag, abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen-

chors (Geſellſchaftshaus).
Niederbeung:

Vorin. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Oberbeung:

Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.

Chriſtliche Verſammlung Blancheſtraße 1.

Se abends 8 Uhr: e portragDonnerstag, abends 8 belſtunde.
Mexſes Katholiſche Ge Gemeinden.

urg.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Amt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit
9,30 Uhr: Amt mit Predigt.2 Uhr: Andacht.

pa:8 üve: Gottesdienſt mit Predigt.

Kaynga:
8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

Schafſtädt:
10 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

3waungsperſteigerung,
Sonnabend, den 10. September d. J., vormittags

r1 t werde ich im Gaſthof zur Funkenburg“ hier
Lieferautowagen, 1 dreiſ. Perſonen-ager 1 Bürorollaktenſchrank, 1 Schreib

maſchine und 1 Büroſchreibtiſch
offentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Morgen Sonuabend, ab vorm. 10 Uhr Verſteigerung
im Gaſthauſe „Funkenburg“ hier;

nachmittags 7 Uhr

Verpachtung
von ea. 18 Morgen Acker in Liypper's Gaſt
hauſe zu Reuſchau.

W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11. Tel. 635.

Wo
inſeriert der
Geſchäftsmann
mit Erfolg

9

Jm Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

Empfehle

Sonntag einen
friſchen

Transport
gutesPriegnitzer Milchvieh

ſowie prima Zuchtbullen
mit Abſtammungsnachweis.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln. Telephon 239.

Erhältlieh in allen besseren astwirtschaften

J

Sſſvio Otar 5
A doer singende holländische Melster der Farben

Smnaden Sonntag

ßureerhof!

„Schluck und Jau.“
Ztaädttheater in Halle.

Sonnabend, 20 Uhr:„Richard der Zweite.“
Walhalla in Halle.

Ruſſtſches Künſtler-
theater „Arlekin“.

Lichtſpiele in Halle:
uſa, Leipziger Straße,

Rivalen.
J Ufa, Alte Promenade,

Der letzte Walzer.
J. Gr. Ulrichſtraße.
g 218, Schenk mir das

Leben!
C. T. am Riebeckplatz.

én

Lied ertafel.

ſtädt muß verſchoben werden.
Der Vorſtand.

e e erren, Lauch Eilt!

Feldſchlößzchen.
Jeden Freitag von 19,30 Uhr an

Konzert, verbunden mit Tänzchen. Ha Se Ziſf An

Evangeliſcher Arbeiterverein.

Unſer

nefindet Sonntag, den 11. d. Mts.
abends *28 Uhr im Caſino ſtatt.

Der Vorſtand.

210 000
100000
Höchſtgew.

Doppellos M. 2.
Rachnahme od. Marken.

ſtattfindenden

Erntefeſt
lade freundlichſt ein.

Von 7 Uhr an: Großer Ball.

Philharmoniſcher Orcheſterverein

Merſeburg e. V.
Einladung zur Mitgliedſchaft mit Anrecht

auf 4 Sinfoniekonzerte
im Oktober, Dezember, Januar und März.
I. Konzert am Mittwoch, den 26. Okt. 1927
(u. a. Sinfonie C-Dur Nr. 7 von Schubert)

Anmeldungen neuer Mitglieder bei Herrn
Schatz, Gotthardtſtraße 32, Herrn Wilhelm
Klockmann (Sächſ. Provinzialbank) und
Herrn Köppe (Landesverſicherungsanſtalt).

Merſeburg, den 8. September 1927.
Der Vorſtand.

Aus anderen
Bekanntmachung

Die Kirchenſteuerliſte für 1927 liegt vom 8. Sep
tember bis 6. Okt. d. J. in der Superintendentur
öffentlich aus. Die Kirchenſteuer beträgt 10 der
Reichseinkommenſteuer für 1926. Reklamationen
gegen die Kirchenſteuerliſte ſind in der Zeit der Aus
legung bei dem Gemeindekirchenrat ſchriftlich oder
mündlich anzubringen. Später eingehende Rekla
mationen können nicht berückſichtigt werden.

Lützen, den 7. September 1927.
Der Gemeindekirchenrat. Jödicke.

Arno WinklerS TTSTZu meinem am Sonntag, den 11. d. M.

Bankhaus Hamburg
Reuer Jungfernſtieg 1

Ein Tag der Roſen im
Auguſt, da hat die
Garde fortgemußt.

Oſtmärker!
Eilt!

Ziehung 15.--17. Sept.

Große Deutſche

Luftfahrt
Lotterie

Verſammlung
Montag, d. 12. d. Mts,

20 Uhr (8)
im „Kaſino“,

Der Vorſtand.

60 000
50000 J J J J J a

Porto u. Liſte 35 Pf.

fert. Betten

Georg Vinder

7

S eS c

Jnh. A. Wendland
Domſtraße 1

Poſtſcheck 59549.

Arno Winkler. ſeliabona ſuder
Duroh Trockenbehandiung in 2--8 Mi-
nuten die sohönete Frisur (kolne Nab-
wasohung). Reinigt und entfettet. Dis
Haarwelſen dieiben erhalten. För Tanz
und Sport unentbehrllich. Besonders ge-
eignet fur Bublkopf. Minionenfaoh

eorprobt. Weisen Sie Nachahmungen zu-
rück. Zu haben in Streu- u. Runddosen
von M. 4. an in Friseurgeschäſten,
Parfümerien, Drogorion und Apotheken

Teichers Möhbelhaus
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82 (Kein I aden)

r Ausstatt ungen,
Beamte erhalten Zahlungserleichterung

Schönheitsfehler!
Damenbart, Pickel, Mitesser, Sommersprossen,
War zen, Leverſiecke, sowie alle sonstigen Schön-
neitsfehler lassen sich leicht beseitigen. Auskunft

kostenlos gegen Räöckporto.
Frau Hecke, Lichtenau, Kreis tlildvurghausen.

wie Einzelmöbel preiswert
zu Kassapreisen.

Ab Sonntag ſteht wieder ein Transport
junge Alt-Märker

e
und Färſen

t rn zum
Verkauf.erih Müller, Scdigt. Nrrenherg

Fernſprecher 7.

Nur der Fachmann
kann Dich techniſch richtig
beraten und bedienen

J Kachelöfen
Herde, Flieſen

W transp. Kachelöfen

Herm. Stein, Töpfermeiſter

Telephon 606Gotthardtſtr. 41

Mit
der vom

ermächti

befaſſen.
Beſchluß

22. Sep

willigun
gegen di

wird.

1. Nove

Jn
ginden ib

Die An
ſtändige
ergangen

ſichtigern
ab, ob ar

befindet.

Das
zur Ve
geſchloſſe

kabinett
geſetz ſin

Gewerbe

rahmeng

das Ste

Beau
miniſteri
Sie wer
geſetzent

reichiſche

Jn
haben g

für die
mals in

Der
kurz v
Völkerk
des Re
Dr. Lu
Manda

(Dr. K
der Hi

Jn
verſam

der V
Briand
ſprachen

Dr. St
u. a.,

Angriff

An der
glieder

Die

Moska
lung g

jetrr
den Si
kann.

liegen
Helſin

De
belgiſt

geſtell
Sperr

vor.

De
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ſichern

50 v.
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